. Anzeigen * 


—— in Der — 


„Abendpost‘ 


— Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


CelegraphiſeHepeſchen. 


Gelieſert von der United Prekz.) 
Inland. 


Wegen der Chicagoer Auarchiſten. 

New NYork, 16. Dee. Profeſſor 
Moſes Goͤttlieb zeigte in verſchiedenen 
Blättern ein Concert der „Slaviſchen 
Muſikcorporation“ im „Hebräiſchen 
Inſtitut“ am Eaſt Broadway an, und 
etwa 500 Ruſſen und Polen hatten ſich 
geſtern Abend daſelbſt eingefunden. Es 
hieß nun, die Unterhaltung werde zum 
Beſten der Familien der Chicagoer An— 
archiſten veranſtaltet. Daraufhin kamen 
einige Poliziſten und erſuchten den Pro— 
ſeſſor Gottlieb, ſeine Concertlicenz vor— 
zuzeigen. 

Der Profeſſor verweigerte dies, und 
der Volkshaufe ziſchte die Poliziſten aus 
und drohte, ſie thätlich anzugreifen. Die 
Reſerven der Madiſon Str. Polizeiſta⸗ 
tion wurden nun aufgeboten, und dieſe 
trieben das auſgeregte Publikum aus dem 
Local und nahmen mehrere Verhaftun— 
gen vor. Die Gefangenen wurden uns 
ter die Anklage geitellt, „die Theaterli- 
cenz verlegt zu haben“, aber unter 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

Congreß. 

Waſhington, 16. Dec. Bei Eröff— 
nung der Abgeordnetenhausſitzung 
machte heute der Sprecher Crisp die Zu— 
ſammenſetzung des Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäftsregeln folgendermaßen bekannt: 
der. Sprecher und die Herren MeMillin, 
Eatelings, Need und Burrows. Letzte— 
rer un:ertreiteie Darauf den Bericht des 
Infpectionsausihuffes für die Militärs 
academie. Sad 
Noutinegeicäite vertagte man jich auf 
Samſtag. 

Dem Senat ſandte heute der Präſi— 
dent eine Anzahl Kreisrichter-Ernennun— 
gen zu. 

Die Gegenfeitigkeitsfrage. 

Maihington, D. G., 16. Dec. Die 
Gegenjeitigfeitsverbandlungen mit \a= 
maica find zu einen bejviedigenden 2b: 
fhluß gelangt; damit wäre die Neihe 
von Handeläconventionen mit den zuder: 
erzeugenden Colonien Großbritanniens 
und den weſtindiſchen Ländern vollendet. 
Es iſt augenblicklich noch nicht möglich, 
die genauen Einzelheiten mitzutheilen, 
über die man ſich geeinigt hat, doch wird 
erklärt, daß der Mehlzoll um 50 Proe. 
ermäßigt worden iſt, daß auf Erdöl 
ftatt 9. Bence nur nod) 65 bezahlt wer— 
den, Patentimedieinen ganz frei eingehen 
und die Freiltjte überhaupt genügend 


erweitert ijt, um für gewilie amerifas | 
 diefer Abbruch der diplomatifchen Bes 
‚ziejungen direct zu einem blutigen Kauıs 


nijche Grzeugniije, die Dis jett von den 
mwettindiichen Yändern jo qut wie aus= 
geihlojjen waren, einen Markt zu er: 
ifjnei. 
Krier gegen die „St. of £.* 
Diron, SU., 16. Dec. Die „Grand 


Shoe Co.“ haben ihre Angejtellten in 
Kenntniß geſetzt, daß unter keinen Um— 
ſtänden Jemand, der mit den „Arbeits— 
rittern“ in Verbindung ſteht, in ihren 
Geſchäften arbeiten darf. 
Rahukataſtrophe. 
(Bulletin) Lima, O., 16. Dec. 
Der weſtwärts beſtimmte Eilzug auf der 
Fort-Wayne-Bahn, welcher um 9.30 


heute früh hier fällig war, entgleiſte und 


lief in einen Güterzug hinein. 

20 Menjchen jollen getödtet jein. Alle 
hiefigenlerzte haben fi nad) dem Schau: 
pla‘; begeben. 

Später: 
nur 4. 

Wnfere glänzende Sefhäftsinge. 


New Mitford, Conn., 16. Dec, Die | 


Gifenwerfe in Kent, Conn,, weiche jeit 
beinche einem halben Nabrhundert uns 
unterbrochen in Betrieb gewejen wareı, 
werden nächte Woche „auf unbejtimmte 
Zeit” zumacen, wodurd) eine große An: 
zahl Arbeiter brotlos wird. 
Angekommene Dampfer. 

New York — Friesland von Ant: 
mwerpen ; Gnaland und Qauric von 
Liverpool; Nihmend von Rondon. 


Baltimore — Montana von London. | 


Liverpool — City of Paris von New 
Dorf, Indiana von Philadelphia. 

Glasgow — Devonia von NewYork. 

London — Hermann von Baltimore, 
Lake Superior von Boſton, California 
von New NVork in Sicht. 

Amſterdam — Maasdam von New 
Dork. 

Hambeug — Seandia und Teutonia 
von New NYork. 

Wetlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Ein wenig fäl- 
ter; ſchönes Wetter; Nordwinde. Am 
Donnerſtag ſchön. 


Telegraphiſche Volizen. 

— In ihrem Wirthshauſe zu Ot— 
towa, Ill., erſchoß der Franzoſe Joſeph 
Honzou ſeinen Landsmann Paul Greſ— 
ſer, mit welchem er einen Wortſtreit 
über die Militärverhältniſſe im alten 
Vaterlande gekabt hatte; der Mörder 
ließ ſich ruhig verhaften. 

— Auf dem Bahnhof zu Newburgh, 
N. D., stieß ein mördlic) gebender 
Schnellzug der New Yorker Centralbahn 
gejtern Abend mit einer Rangirloconos 
tive zufammen; ein Angejtellter wurde 
getödtet, und ein zweiter tödtlich - ver: 
lebt. —J Berjonen find außerdem vers 
mwundet.. 

— Bei der Mayorswahl iu Bojten 
wurbe der Demokrat: Nat. Matthews, 
der fi dur feine Verwaltung aud 
außerhalb jeiner. Partei viele Freunde 
gemacht hatte, mit großer Mehrheit wies 


dergewählt 


| Neichötages 


Abwiclung jonjtiger | 7 me Diejer D 
ion eine vorher bejchlojjene Sache ge= 





| chen reifen. 
| wird anerkannt, daß 
| Regierung einen Shidjalsjhweren Schritt 


| Beie 
| Keiner, welcher mit den heiflen Fragen 
|der Balkan: Diplomatie 
; beitreitet, 


Sofort getödtet wurten | 
| geiichtS des Schuß: und Trutzbündniſſes 
| zwijchen Franfreid) und Nupland liegt 


Ausland 


Das neuefle Erpreffungs- Attentat. 


Berlin, 16. Dec. Der Angriff, wel⸗ 
chen der Dynamiter Norcroß in New 
HYork auf den Börſenmagnat Ruſſell 
Sage verübte, ſcheint ſogar bis über 
den Ocean herüber anſteckend gewirkt zu 
haben. Geſtern ereignete ſich ein ähn— 
liches Attentat auf einen hieſigen Ban— 
kier, nur daß es nicht bis zum Explo— 
diren kam. Im Bankhauſe von Her— 
mann « Co. erſchien ein junger Mann 
und verlangte dringend, den Chef zu 
ſprechen. Man führte ihn in das Pri— 
vatzimmer Hermanns, welchem er einen 
Brief übergab; darin war geſagt, der 
Schreiber müſſe 10,000 Mark haben, 
oder er werde das Gebäude in die Luft 
ſprengen. Hermann rief laut um Hilfe, 
der Attentäter verlor den Muth und 
riß aus, wurde jedoch ſeſtgenommen. 
Man fand bei ihm zwei mit Schießpul— 
ver und zwei mit einem noch nicht unter— 
ſuchten Pulver gefüllte Packete. Er 
antwortet auf keine Fragen, und ſeine 
Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. 

Bismarck gegen die Handelsverträge. 

Hamburg, 16. Dee. Während ſich 
der Ex-Reichskanzler im Reichstag nicht 
blicken läßt, hetzt er unter der Hand 
ſoviel wie möglich gegen die Politik Ca— 
privis. Vas that er auch einer Depu— 
tation gegenüber, welche ihm das Ehren— 
bürgerrecht von Siegen (Weſtfalen) 


überbrachte. 


Er nannte darin die Zuſtimmung des 
zu den Handelsverträgen 
einen Sprung in's Dunkle und ſagte, er 
ſei im Reichstage deswegen nicht erſchie— 
nen, weil die Annahme dieſer Entwürfe 


weſen ſei. 
Zrauzmänner gegen Zulgaren. 
Paris, 16. Dec. Die Weigerung 
der bulgariſchen Regierung, Frankreich 
die Genugthuung zu geben, welche das— 
ſelbe für die Ausweiſung des Journali— 
ſten und Aufſchneiders Chadouine ver— 


| langt, bildet noch immer den aufregend: 


ften Gejprähsgegenjtand in diplomati- 
Bon allen stlarjehenden 
die franzöfiiche 
gethan habe, indem fie die diplomatijchen 


hungen zu Bulgarien abbrad, und 


vertraut ijt, 
daß diejer Vorfall wie ein 
Funken wirken kann — gefährlich ge= 


nug, um die Brandfadfel in Europa zu 


entzündent. 
Damit fol noch nicht gefagt fein, daf 


pje zwilchen Bulgarien und Jrankreich 


führen würde; aber fein VBernünftiger 
‚ ierfieht die Thatjache, daß gerade jolche 


an fich unbedeutende Zwifchenfälle in 


an > ET — * “7 . in a 4 
Detour Plow Co.“ fowie die „Henderion ! Der Vergangenheit zu großen Kriegen 


geführt baden. Auperden haben die 
vielen andern neuerligen Züge auf dem 
politiihen Schahbrett alle dahin ge: 
führt, die Kluft, welche Frankreich und 
Rußland vom übrigen Europa trennt, 
zu erweitern und den Weg zu bahnen 


zu dem großen Kampfe, der früher oder 


ſpäter kommen muß. Bei ſo bewandter 
Sachlage kann ſchon der kleinſte Funken 
genügen, den vorhandenen reichen Zünd— 
ſtoff aufflammen zu laſſen! Der Friede 
Europas mag gebrochen werden, ehe alle 
die großen Rüſtungspläne ausgeführt 


ſind. 


In ſolchem Sinne haben ſich geſtern 
viele europäiſche Blätter geäußert. An— 


es nahe, daß Frankreich jenen Schritt 
nicht gethan, ohne vorher mit Rußland 
Rath zu pflegen, und dies verleiht der 
Sache natürlich eine noch größere Be— 
deutung. Hierin liegt die Hauptgefahr 


des Chadouine-Zwiſchenfalls! 


Schredfide Sende. 
Panama, 16. Dec. Das beunrubi: 


| gende Umjichgreifen des afiatifden Aug 


jates auf der Landenge von Panama 
Dat zu erregten Crörterungen in den 
Zeitungen geführt. Bon allen Geiten 
werden die Behörden dringend aufgefor: 
dert, jchleunige Maßnahmen gegen die 
Weiterverbreitung Ddiejer Seuche zu 
treffen. 
Aus und über Eile, 


Balparaifo, 16. Dee? Der Minijter 
des Nuswärtigen, Matta, hat den ame: 
rikaniſchen Geſandten Egan in Kennt— 
niß geſetzt, daß die jüngſt erwähnte, an 
ſämmtliche chileniſche Vertreter im Aus— 
land gejandte Erklärung bezüglich der 
Nahresbotichaft des Bräfidenten Harri- 
jon al3 die amtlihe Darlegung der 
hilenifhen Regierung üder den fchwes 
benden Streitfall zu betrachten jei. — 
Es ſchwirren Gerüchte über die Bildung 
eines neuen Minijteriumns herum; doc 
it nidhts Beitimmtes befaunt — Ein 
dranditifterifhes Feuer verurjachte hier 
einen og von 8500,000. Ungefähr 
nleichzeiti zeritörten Prärie = Stürme 
(Bamperos) mehrere,Gebäude und töd: 
teten eine Anzahl Perſonen. 

New York, 16. Dec. Eine Special: 
depejche aus Der Bundeshauptitadt mel- 
det: Nm Alottendepartement herrſcht 
augenblicklich eine ſehr kriegeriſche 
Stimmung vor. Denn geſtern hieß es, 
daß die chileniſche Regierung mit ihrer 
Antwort auf unſer Verlangen nach offi⸗ 
cieller Auskunft über die Matrojen: 
mißhandlungen in Valparaiſo und das 
Ergebniß der diesbezüglichen Criminal⸗ 
unterſuchung nur deshalb noch zögere, 
um Zeit genug zu gewinnen zur Bollens 


dung ihres neuen Kriegsichiffes. „Capis 


tan. Prat“, weldjes das furchtbarjte der 
hilenijchen Flotte fein wird. Man ijt 
deshalb der Meinung, dai Bräfident 


Harriſon wahrſcheinlich ſchon innerhalb 


der nächſten zwei Wochen eine Ertrabotz | 


ſchaft in dieſer Sache an den Congreß 
ſenden und darin ein Ultimatum an 
Chile empfehlen wird. 

Das genannte Schiff wird gegenwär— 
tig in Frankreich gebaut und kann kei— 
nesfalls vor zwei Monaten fertig ſein. 
Wenn mittlerweile die Ver. Staaten 


eine Kriegserklärung an Chile erließen, 
ſo würde dadurch Frankreich verhindert, 


das Schiff an Chile abzuliefern, was 
von großer Bedeutung für den vorläu— 
figen Schutz unſerer atlantiſchen Küſten— 
ſtädte vor Bombardement wäre. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Der Gouverneur von Rio Janeiro, 
Braſilien, hat „auf vielſeitiges Ver— 
langen“ fein Amt niedergelegt. Die 


| Unruhen in Brafilien wollen noch immer 
ı nicht ganz aufhören. 


— Aus Wien wird gemeldet, dak 


Erzherzog Sigismund gejtern an der | 
jid) bet | 


Grippe geftorben ijt. Er hatte 


dev Beerdigung jeines an der Yungenz | 


entzündung erkrankten Bruders, 
Erzherzogs Rainer, eine heitige Ertüls 
tung zugezogen. Kaiſer Franz Joſephs 
jüngſte Tochter, die Erzherzogin Maria 


Valeria, liegt ebenfalls an der Grippe 


darnieder. 
— Admiral Gervais, Befehlshaber 
des franzöſiſchen Floitengeſchwaders, 


welches kürzlich in Kronſtadt, Rußland, 
war, iſt zum Chef des Generalſtabes 


des Marineminiſteriums ernannt worden. 
— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 


mer nahm geſiern eine Herabſetzung des 


Einfuhrzolles auf Petroleum an. 

— In Bezug auf die Hilfe ſeitens 
Englands für die ruſſiſchen Nothleiden— 
den jagt die „Mosfauer Deutiche (?) 
Zeitung“: Ongland wolle aus Itupland 
ein zweites Egypten machen, und das 
Boif folle vor der heuchleriigen engli: 
ſchen Menjchenfreundlichteit auf der Hut 
jein. Am thätigjten bei dev Vertheilung 
von Liebesgaben in Nußland ift Die 
Familie des berühmten Schriftjtellers 
Grafen Toljtoi. 

— Die in England angejtellten Ver— 
fuche, den franzöjifchen Sprengitoff Me: 
linit nachzumachen, find fehlgeichlagen. 
Diejen Fehlihlag benugen jet die drei 
Franzojen, die wegen angeblihen Ver: 
rathens des Herjtellungsgeheimnifjes zu 
Haftitrafen verurtheilt worden waren, 
um womöglich einen neuen Proceg zu 
erlangen, 

— Der Gentralbahnhof in Montevi- 
deo, Argentinien, brannte ab. 

— Dem deutjden Keichätag wurde 
der Handelövertrag Deutjchlands mit 
Stalien unterbreitet; die Zugejtändnifje 
beziehen fih auf nur 293 Handelsarti- 
fel, aus einer Lilte von 476, und Die 
durhjchnittlicde Ermäßigung beträgt 35 
Brocent. 

— Die jüngjte Allocution des Papites 
an die Gardinäle joll nicht jo ganz fried: 
lich gewejen jein, wie zuerjt gemeldet. 

— Bei Paris ftarb gejteın Abend die 
Wittwe des berühmten ruffiihen Dich: 
ters Iwan Turgenjew. 

— Die chileniſchen Blätter greifen 
jetzt nicht mehr die Amerikaner oder die 
amerikaniſche Regierung im Ganzen, 
ſondern nur noch den unglückſeligen Ge— 
ſandten Egon an — dieſen aber deſto 
heftiger. 

— Der bekannte engliſche Erfinder 
Morris erſchoß ſich geſtern aus unbe— 
kannten Beweggründen. 

— Einen merkwürdigen Artikel bringt 
das St. Petersburger Blatt „Novoſti“. 
Es wird darin allen Ernſtes ein Bünd— 
niß Rußlands mit der Türkei befür— 
wortet. 

— Jetzt hat der Vatican den katho— 
liſchen Zeitungen die Angriffe auf die 
franzöſiſche Regierung verboten. 

— Nächſtens wird die italieniſche Re— 
gierung mit Frankreich Unterhandlun— 
gen wegen einer Handelsconvention ans 
tnüpfen. 

— Papſt Leo hat den Vicekanzler des 
apoſtoliſchen Amtes und Mitverwalter 
des Peterspfennigs, Folchi, wegen deſſen 
ſchlechter Finanzverwaltung abgeſetzt. 


Auf der italieniſchen Barke „Ema— 
nuele Mainetto“ brach, während ſich 
dieſelbe auf der Fahrt von Rangun, 
Indien, nach London befand, ein blu— 
tiger Kampf unter der Bemannung aus, 
und ein Mitglied derſelben wurde er— 
mordet. Der Mörder befand ſich bis 
zum 4. November in engem Gewahr⸗ 
fam; an diejem Tag aber brad) er aus, 
gelangte in den Yaderaum, verbarris 


cadirte jich dort und trogte allen Ber: | 


jucden, ihn wieder feftzunehmen ; er- 
Fonnte in die Proviantlammer dringen, 
fi) alfo jtets mit Speifen verjehen, und 
dur Köcher, die er fich in der Nähe der 
Lufen gebobrt hatte, erhielt er, wenn es 
regnete, jeinen Waſſervorrath. Erſt 
furz nad der Ankunft des Schiffes in 
London fonnte der Mann verhaftet 
werden. 

— Im „Coates Houfe” zu Kanjas 
City, Mo., begann gejtern die zwifchen: 
ftaatlihe Sommijfion zur Verbeſſerung 
des Miijouriflufjes ihre Arbeiten ; 150 
Delegaten find zugegen. 

— In Milwaufee fallirte die „Hab: 
field Co.*, welde dort und in Waus 
tefha ein großes Stein:,- Kohlen: und 
Kalkaeiyäft hatte, mit etwa $400,000. 
Die Hadfields galten für die ficherften 
Gejhäftsleute in Wisconfin. 


— Der Strike der. Telegrapfiften an. | 


der Südlihen Pacifichbahn ift Seitens 
der GStrifeleitung für beendet erklärt 
worden, unter der Bedingung, dap die 
Bahngejelichaft an ihrer Erklärung feit: 
halte, wonad e8 den Telegrapbiiten ge= 
ftattet fein fol, Mitglied des Ordens 


der Eijenbahntelegraphijten zu bleiben. 


Chicago, Tittwon, den 16. Dejember 1891. 


des | 


| Kodernde Flammen. 


An frühen Morgen ein gro 
Feuer entdedt. 


25,000 Schaden. — Ein Mann verlett. 


Heute früh gegen 5 Uhr fchlugen 
plößlich aus dem dritten Stodwerfe des 
vierjtödigen ° Steingebäudes No. 6—8 
 Mabajh Ave. lange Jeuerzungen heraus 
und ledten gierig hinouf bis zum Dache. 
| Pafjanten, weldhe durd) den weithin 
| leuchtenden Kenerichein aufmerkjan ge: 
| madt worden waren, alarmicten die 
Feuerwehr und han einige Minuten 
ſpäter raſte der erſte Löſchzug durch die 
nachtdunklen Straßen heran. Sofort 
nach dem Eintreffen deſſelben wurde er— 
kannt, daß der Brand ſchon ſolche Di— 
nenſionen angenommen habe, daß ein 
zweiter Alarm nöthig ſei und dieſer 
wurde auch ſofort gegeben. 

Das dritte Stockwerk des von der 
Flammen ergriffenen Gebäudes wird 
von der „Kinſella Glaß Company“ 
| eingenommen. Das Feuer war im 
rückwärtigen Theile dieſes Stockwerkes 
und zwar in der Nähe des Elevator— 
Schachtes entſtanden und hatte von dort 
aus, ohne daß irgend Jemand es be— 
merkt hätte, immer weiter um ſich ge— 
griffen, ſo daß faſt das ganze Waaren— 


lager der genannten Geſellſchaft durch 


Flammen, Rauch und Hitze zerſtört 
wurde. 

Das Bemühen der Löſchmannſchaften 
richtete ſich vornehmlich darauf, den 
Brand zu localiſiren. Erſt nach an— 
ſtrengender, aufopferungsvoller Arbeit 
und nachdem auch das vierte Stockwerk 
ſchon zum Theile ergriffen war, gelang 

es, das Feuer unter Controlle zu bringen. 

Der angerichtete Schaden iſt, ſoweit 
ſich bisher überblicken läßt, ein ſehr be— 
deutender. Die „Kinſella Glaß Co.“, 
welche, wie bereits erwähnt, faſt ihre 
ganzen Waaren-Vorräthe eingebüßt hat, 
ſchätzt den bei ihr angerichteten Scha— 
den auf 85,000, wovon nur ein Theil 
durch Verſicherung gedeckt iſt. 

Die Firma Mann Bros., welche das 
vierte Stockwerk und einen Theil des 
erſten inne hat, dürfte beiläufig denſel— 
ben Schaden erleiden. Ein großer Theil 
der Waarenvorräthe dieſer Firma iſt 
durch das Waſſer aus den Spritzen zer—⸗ 

ſtört worden. 

Im erſten Stockwerke befinden ſich 
ferner die Magazine von Otis S. Fa— 
or, Händler mit Sapolio und der 

Tabackhändler MeDonell & Co. Unter 
den daſelbſt aufbewahrten Waaren haben 
ebenfalls die in das brennende Gebäude 
geſchleuderten Waſſermaſſen wahre Ver⸗ 
herungen angerichtet. Favor gibt ſeinen 

Schaden mit 55000, die Firma Me— 

Donnell & Co, den ihrigen mit $2000 

an. Mit nur etwa 8500 Schaden tft die 

„Illinois Condenſeo Weilk Company“ 

davongekommen, welche gleichfalls im 
erſten Stockwerke ein Local beſitzt. 

Verhältnißmäßig am Geringſten iſt 
der im zweiten Stocke angerichtete 
Schaden. Hier erleiden nur die „Co— 
lumbia Coffee Company“ und die Firma 
Apgar & Co., Händler mit Zucker— 
waoren, nambhaftere Verlujte, welche 
fih auf beiläufig je $1000 belaufen 
dürften, 

Der Eigenthümer de3 Gebäudes, der 
| GrundeigentdHumshändler Matthew Lafs 
| lin, Nr. 40 State Straße wohnhaft, 

dürfte um etwa 85000 gejchädigt fein. 

Ueber die Gntjtehungsurfadhe des 
ı Feuers ift nichts belannt, Die Sade 

ift umfo räthfelhafter, als die Nacht 
über Niemand in das verjchlofjene Ge: 

Aller Wahrjcein: 
lichkeit nah bat aber das euer jhon 
ftundenlange, vieleicht die ganze Nacht 
bindurh, gebrannt, ehe es entdedt 
wurde. 

Ein unbelannter Mann, der ji wäh: 
rend des Feuers mit. Gewalt Cingang 
in das brennende Gebäude erzwingen 
wollte, erlitt Brandwunden in noch nicht 
bejtimmbarem Grade. 


Der Check des Haudlungsreiſenden. 


James C. Gründicke, ein Reiſender 
der New NYorker Firma Waterburg & 
Co. verklagte geſtern das hieſige Bank— 
haus Paulſen & Sparre auf 812,000 
Schadenerſatz wegen unberechtigter Ber- 
haftung. Kläger begab vor einigen 
Monaten bei der genannten Bank einen 
auf 58100 lautenden Check auf die Firma 
Waterburg & Co. Die Lebtere verweis 
gerte jedoch die Honorirung des Cheds 
und die Firma Pauljen & Sparre ließ 
in Folge defien Gründide verhaften. 
Diejer bezahlte darauf das erhaltene 

| Geld zueüd, verlangt aber nun Ent: 
fhädigung wegen angeblid ungerechter 
Berfolgung. 


Drei Jahre Zudthaus für 820. 


Edward Murphy bekannte fich heute 
vor Richter Adam jhuldig, am 17. No 
vember d. %. eine Bankanweijung für 
die Summe von $20 gefäljht zu 
haben. Er würde daraufhin. zu drei 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 


* Richter Porter überwied heute 
George MManus unter $1000 Bürg: 
Schaft dem Criminalgerite MeManus 
hatte am Sonntage aus einem Zinmer 
des Wilcott Hotel, Ede ber 50. und 
State Etr., eine goldene Uhr und 8100 
in Baarem gejtohlen. 


‚ Telegraphifde Notizen. 
..— Bon einem Liebhaber verlafien, 
beging Mary Snoepfler, die im Diten 
wehlhabende Eltern hat, in Jronmwood, 
Wis., Selbftmord mittels Gift. 

— NAugenblidlih it aud in Maffa: 
Aujett3 die Grippe jtarf verbreitet; an 
vielen Pläten mußten ihrethalben die 
Schulen geihlofjen werden. 


— 


Die ‚Abendpoft‘“ 


— hat eine — 


zäglihe Auflage 





— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Unerhört frecher Raub. 


Ein Poſtwagen im Herzen der 
Stadt geplündert. 





Die Räuber mit reicher Beute un—⸗ 
gehindert entkommen. 
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„Niemand zu Liebe und Niemand zu 
Leid“ wiedergegeben: 
Knüpfen wir an die 


—2 
— 
B 


emerkung des 


Poſtkutſchers Creighton an, daß er die 


fahren geweſen ſei. 


Was der überfalleue Kutſcher er— 


zählt. 


Die Maßnahmen der Polizei. 


In der Mather Str., zwiichen Hal: | ®.; — 
J er A rn re a ebenjo jchlechter 


| fted und Despiaines Str., aljo im Her: 
zen der Stadt, wurde gejtern 
| etwa 40 Minuten nad) 6 Uhr, jomit zı 


Mather Str. anjtart der Poll Str. ge: 
wählt hätte, weil die B zu ver: 
Die legtere Hälfte 
ijjt zweifellos zu, 
ie 


\ Mr. 
An— 


e angebliche 


olf Sir 
Dli Sir, 


dieſer Behauptung 


ſie deckt indeß nicht 


09 
e 


tr 
d 


It 


I Sicht im ihrem ganzen limfange, Demm Die 
> 3%, 
| Matyer Str. it, wenigjtens joweit der 


; vor der „American Gutlery Go.‘ 


Abend ı 


| einer Zeit, in weldyer die benachbarten | 


Strafen voller Menjchen wimmeln, ein 


wohl nod nicht geplant und verübt wor- 


| 
| 
I 
I 
| 
| den tit. \ 
l 


jielen in die Hände der Räuber. Die 


8250,000 gejhätt werden. 
ijt dieje legtere Annahme ziemlich will: 
kürlich, fie jpielt indep aber auch feine 





wagen werden, Dieje 
welche wentgitens den Steinpel und die 
Unterſchriften der Stock-Yards Banken 
tragen, zu verwerthen. 

aller Stille 


Gewandtheit, in 


vb 9 0% >» 
voße Rolle, weil die Näuber es faun | | = Er — 
groB r J 2 | Nahtwächter an und die Näuber mußten 
Anweiiungen, | — a 
| doch unbedingt mit der Gefahr rechnen, 


Drei große Bojtfäde, welche die regiz | 
jtrirten Briefe und die Kafjeneinnahme | Ken, die nabe 
m Ann . . — * J x I ur 
der Voſt-Station im Stock-Yards' Be⸗— * 
zirk und von der Südweſtſeite enthielt, facturing Co.“ und einem Framehäns— 
Summe des geraubten Geldes beziffert 
ſich auf etwa 55000 bis 56000, wah- 83 IE & nr 

ER e < * Hinterhaus der Polk Str. zuläuft. 
rend die erbeuteten Wechſel, Checks und * * BUN IR DROHEN 
jonjtigen Werthpapiere. auf mindejtens | 
Allerdings | 


führt, und die Räuber verihwanden | 


nachdem jie die Beute in Sicherheit hat: 
ten, eben jo jchnell als jie gefommen 
waren jpurlos in Duntel. 

Der Bojtkutiher John Creighton 
wurde während der Manipulation mits 
teljt eines Nevolvers in Schadh gehalten 
und war jeiner Angabe nach fo bejtürzt, 


da er fi) der Züge der Wegelagerer | 


nicht zu erinnern weiß, Allerdings iit 


hierbei nicht zu vergeiien, daß die Scene | 


in einem unbeleuchteten Plate fpielte, 


nädjten jtand und ihn unter Gontrolle 


ielt, feine Tuchmüße jo weit über den | ' . = s 
RT — weisbare Spuren in dem weichen und 


Kopf gezogen hatte, daß nur ein mini— 
maler Theil des Geſichts unverdeckt ge— 
blieben war. 


Als die Wegelager den Schauplatz 


des Verbrechens verlaſſen hatten, knüpfte 


der Kutſcher die Zügel des Pferdes, 


welche durchſchnitten worden waren, ſo 
gut und ſchnell als möglich zuſammen 


und jagte dann nach dem Hauptpoſt- 


gebäude, wo er folgenden Bericht ers 
ftattete : 
„Ih verlieg das Pojtamt im den 


dem Amt am Blue Ysland Ave. und | 


18. Str. um au) hier die Pojt einzus | wet a 
. 9 3 / 8 —* ter dem elterlichen Hauſe fand, erzählte 
Auf dem Wege dorthin fand |, . . De, L 9\ 
E * — — — bei einem Interview, daß er den Stall 
ih die Barriere an den’ Öeleijen der;  . . bern Si er 
Alton Bahn geiperet und erlitt dadurd; , AErehrigt und bei ben Hinaustragen des 
| Düngers den omindjen Fund gemacht 
= und? 2.Clort Ze. | uad feinem Vater davon Nachricht gege: 
Der Abfertigungs=Elert von der Süd: | ur yrıopt geg 


nehmen. 


einen Zeitverlujt von etwa 10 Minuten. 


Weſt-Office, erwartete mic) bereits, 
madte mich auf die Berjpätung auf: 


Wagen. 


Ave. bis zur 14. Str. entlang, Dieje ı 


bis zur ‚\ohnjon hinab, folgte der Yes: 
teren bis zur Taylor Str., bog bier ab 
und flug die Richtung nad) der Hal: 
jtad Str. ein. 
bi8 zur Van Buren Sir. zu folgen, 


dei einen anderen Weg zu juchen. 
diejelbe hat aber cin jo mijjerables 


Pflajter, daß ich die Mather Straße 
wählte und diejer füdlich folgte. 


Diejer beabjihtigte ih | <.. ; en az 
Bee bſichtig 4 Säcken eine Anzahl geöffneter Briefe 
wars 0: "| und deren Anhalt, joweit Derjelde wertb: | 
eine Verfehrsjtodung nöthigte mich inz | Ne: 4 | b 
SH ur 


it die Volt Str. nehmen, | REN Be 
wollte zuerſt die p S ) ’ ; Brautvaars und ein Couvert mit einem 


Etwa in der Mitte zwijchen Haljted | 


und Desplaines läuft eine Alley nad 


Polt Str. Als ich an diejer vorbei: 


mir mit  vorgehaltenem Revolver 


Schweigen gebot. 

„„Sieb die Bojtfäde 
berrjchte er mich an, * 

„„Ich habe keine.““ 

„„Berdammter Yügner. ** 

Während diejes Gefprähes Hatten 
die Wegelager das zuhrwerf in die fin- 
ftere Alley geleitet und ein fünfter von 
ihnen räumte den Inhalt des Wagens 
aus. Darauf entfernten jie fjich mit 
ihrer Beute, 


heraus! *“ 


nod) jeinen Revolver eine Zeit lang auf 
mic) gerichtet und folgte ihnen, als jie 
einen Vorjprung von etwa 5 Minuten 
erreicht hatten, in jchnellem Laufe. ‘' 


Boftinjpektor Stuart nahm jofort die | 


Bon Morgen ein freifprechendes Urtheil ab, 
uachdem fie Feit geftern Abend um 55 | 


Unterſuchung auf und die jtädtijche Bo 
lizei that ungejäumt das gleiche. 
den NRäubern war indeß feine Spur 
mehr zu finden. 

Abends gegen 10 Uhr erfdhien ein 
Junge Namens Paul Kalamar auf der 


| 
Abends jtocdfinjter war, und der | 


Einer von ihnen hielt |, h 
> ** ZEN fs iht zur Berantwortun esogen 
während der Flucht jeiner Spießgejellen | heute niht zur Bere 3 98509 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i zu der Meberzeugung gelommen, 

Tracy in Selbftvertheidigung handelte, | „> - gar: eu 

als er am 16 —— * 3Vrozeß Glickmann beſchäftigt. 
—W s .n)°® Je 


Bolizeijtation an der Djt:Chicago Ave. | 
und meldete dem njpeftior Schaaf, | 


daß in der Ajchkifte Hinter der Woßttung 
| feiner Wohnung feiner Eltern, Nr. 


> 


935 | 
I 


Wells Straße, einige aufgejchnittene und | 


ausgeleerte Poftjäde lägen. 
fortige Revifion ergab die Richtigkeit 
| diefes Berichtes. Die bis auf einige 
Bapierjcpnigel und Fragmente von Cou: 
vert3 entleerteir Pojtjäde fanden jich 
wirklich, aljo etwa drei Meilen von 
dem Schauplage des Verbrechens, vor. 


Der Schauplat des Poſtraubs. 


Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
beſichtigte den Schauplatz des Poſtraubs 
und ſeine an Ott und Stelle gewonne⸗ 


Eine ſo⸗ 


—J Sr ’ 
J -,. ; dur die Nechnune 
Das Verbreden wurde mit großer | u) 0 zung 
S2 . 'TLTDRIER: 
ausge: | 


fuhr, fielen dem Pferde zwei Männer | Br 


in die Zügel, zwei weitere Eletterten zu | 
mir auf den Wagen, von denen einer | 


| 
: 


gele— 
gene Theil in Betracht kommt, in unge— 

Verfaſſung wie die 
> 
IS 


P 


olk Str. 

Da nun überdies die in Ausſicht ge— 
nommene problematiſche Schonung des 
Fuhrwerks ſich nur auf die kurze Strecke 


< — — — eines kleinen Blocks beſchränken konnte 
Pojtvanb ausgeführt, wie er frecher und | beſchränke * 
verwegener in den Vereinigten Staaten 


Sf — 
9192 
YIuy 


jo dürfte der Enti des Kutſchers, 
den Weg durch dieſes abgelegene Gäß— 


rathet hatte. 


Eheleiden. 


Ein noch junger Mann Namens Ben— 
jamin Kern erſuchte heute Vormittag den 
Richter Collins, ihn von ſeiner Gattin 
Lizzie zu ſcheiden, mit welcher er ſich im 
Jahre 1887 in Oakland, Cal., verhei⸗ 
Kern gab an, daß er im 
Frühfahr 1889 nach Chicago kam. Anz 
fänglich lebte er mit ſeiner Frau recht 
glücklich, doch nach kurzer Zeit konnte er 
dv mis mehr recht machen; an Allem, 
was er thai, fand ſie etwas auszuſetzen. 
chließlich ſchrieb ſie an ihre Eltern 
ach San Franeisco, ließ ſich von dort 


S 


das nöthige Geld ſchicken und reiſte 


chen zu nehmen, auf alle Fälle auffallend 


erſcheinen. 
Der directe Platz des Raubes iſt eine 
der Desplaines Str., 
zwiſchen der „Fire Extinguiſher Manu— 


chen, welches unmittelbar an die Fabrik 


von B. Clark & Co. ſtößt, auf ein 


Der Platze iſt für einen derartigen 
aub ganz zweifellos außerordentlich 


R 
ungünſtig gewählt, 
briken traten nach 
Spezial-Poliziſten Dienſt 


ihren als 


daß dieſe Leute, wenn ſie auf ihrem 


Poſten wären, ihnen einen böſen Strich 
hätten machen 


Außerdem befindet ſich aber auch we— 
nige Schritte weſtlich von der angegebe— 


nen Stelle ein Plaß, der da für einen 
Ueberfall wie geſchaffen ſcheinen dürfte. 
Weßhalb benützen die Räuber nicht die— 


ſen? Wenn der Kutſcher alſo unklug 
in der Wahl ſeiner Straße war, ſo zeig— 


ten ſich die Räuber bei der Wahl des 


Platzes geradezu als wahre Stümper. 
Der „Raubſtellez ſchenkte der Schrei— 

ber dieſer Zeilen Adjtverifändlic fe 

bejondere Aufmerkfjamfeit und es er: 


Ina 


kin 


ſcheint wieder jehr auffallend, daf die 


Führer der Näuber, der Greighton am | Yeute, welche das Pferd fejtgehalten und 


doch ganz ficher nicht auf einen Alec ge: 
jtanden haben Fünnen, jo wenig nad): 
Ihlammigen Boden zurücdgelajjen haben. 

Ein weiterer jehr bemerfenswerther 


denn in beiden as | 
Schluß der Arbeit, | 


eines jchönes Tages ab, ohne bis dato 
surüdgelonmen zu fein. Kern wohnt 
bei einer rau Samfon in dem Haufe 
%o. 756 Stewart Boulevard. Er hatte 
die rau als Zeugin mitgebracht, welche 
ſeine Angaben vollauf beſtätigte. Er 
wird das gewünſchte Dekret erhalten. 
Die Frau von George R. Ray muß 
ihrer Erzählung nach ziemlich mit irdi⸗ 
ſchen Gütern geſegnet geweſen ſein, 

n Jahre 1883 ihren Geor 
beirathete. Sie gab an, daß er auf 
ihre Kojien fünf Jahre lang feiner Leis 
denjchaft für Spirituofen gefröhnt habe; 


als ſte 


tr 
si 
ts 
iv 


| dann erjt babe fie jich veranlaßt gefes 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


| 
} 


! 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Moment ift es, day der Kutjcher anftatt | 


die Nahbarichaft zu alarmiren und den 
Näubern jofort die Polizei auf die Fer: 
jen zu hegen, jtilljhiweigend zum Haupt: 
pojtamt fuhr Und dort feine Meldung 
machte. 

Die ganze Nahbarichaft erfuhr nad): 
weislich erjt heute früh von dem guerwe: 
genen VBerbichen, welches in ihrer un: 


; . | mittelbarer Nähe verübt worden war. 
Stodyards um 6 Uhr und fuhr nad — — nn 


Paul Kalamar, der junge Menjch 
welcher die aufgejchittenen Poitjäde hin: 


ben hätte. 
Diejer gab ihm, ohne von der Be: 


2 2 a | deutung der Entdefung eine Ahnung zu 
metkjam und jchob die Poſtſäcke in den deutung der Sntdegung eine Aynung zu 
& Be a c.rn ı haben, den jehr vernünftigen Kath, der 
Sc verließ den Bot deshalb | Bolisei von dem fonderbaren Aubalt 
. . ’ 3 C Vi \ ‘ i 
nicht md fuhr flott die Bluc Island | F. N nr 


ſeines Aſchkaſtens Kenntniß zu geben. 
Geheimpoliziſt Klinger, der 


hen, ihn zu verlaſſen. Während der 
fünf Jahren wohnte ſie zuerſt mit ihm 
zuſammen No. 205 Dearborn Ave., 
dann in dem Haufe No. 39 Pine Str. 
und schließlich Faufte fie ihm eine Farm, 
in der Hoffnung, daß er fich bejiern 
werde, was aber nicht gejchah. 

Der Nihter wird die Scheidung bes 
willigen. 

—— 


Spurlos verſchwunden. 


Seit Sonntag wird der Grundeigens 
thums= Händler M. ©. Leitner, welden‘ 
jeine Zelte bisher an der Ede ber 83 
Str. und Butjalo Ave. in Süd-Chicago 
aufgeihlagen hatte, vermikt. Leitner 
it ein junger Mann von 28 Jahren und 


| fol einen mit feinem Einkommen in feiz 


nem Berhältnifje jtehenden Aufwand ges 
trieben haben. Da er drüdende Vers 
bindlichkeiten in der Höhe von etwa 
55000 zurüdgelafien, befürdtet man 
das Schlimmite nicht für den Berfhmuns 
denen, jondern für die binterlafjenen 
Gläubiger, unter welchen Leitnerö Ges 
Ihäftstheilhaber John Cherman mit 
etwa 8400 figurirt. 

Die Polizei ift von Leitners plößlicher 
Abreife verjtändigt worden und bemüht 
ih nun, jeinen derzeitigen Aufenthalt 
ausfindig zu machen, 

nee 

Die „Abendpoſt⸗“ veſſeißigt ſich eine— 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 


Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


— 
Ein ſeltener Fall. 


Der 19 Jahre alte Peter Erneſt er 5 
ſchien heute vor Richter Severſon und 
erſuchte dieſen, ihn nach der Bride— 
well zu ſenden, da er fürchtet, in 
ſchlechte Geſellſchaft zu gerathen und 
dies gern vermeiden möchte. 

Der Richter entſprach dem ons 
derbaren Wunſche des jungen Man— 


nes und legte ihm eine Strafe von 860 


auf | 


dieſe Meldung hin zur Feſtſtellung des 


Thatbeſtandes entſandt wurde, erzählte 


dem Schreiber dieſes, daß er neben den 
los geweſen ſei, gefunden habe. So un— 
anderem die Photographie eines 


ledernen Uhrtäſchchen, dem zweifellos 


die Uhr entnommen war. 


Die Auskünfte, welche wir über 


| 81000 Bürgichaft dem Kriminalgerich 


Greightons ‚Charakter erhalten fonnten, | 


diente 
„Livery 


lauten durhaus aünjtig. Gr 


Yahre in Barmelees 


Stable“ und erfreute fid> hier nad) allen | 


Roit-nipektor Stuart, der mit der | 


| Unterjußung der Angelegenheit bejchäf- 


ſtröme. 


tigt iſt, erklärte, daß er Creighton nicht 
naͤher kenne, der Mann ſtehe nicht im) 


Bundesdienſten, ſondern arbeite ſeit ei— 


nigen Monaten für einen Contractor, 


der die Poſtbeförderung übernommen 


habe. 


Exinnert mag an dieſer Stelle ſein, 
daß vor etwa Jahresfriſt ein Poſtwagen 
der gleichen Linie beraubt wurde, und 


daß die Verüber des Verbrechens bis 


werden konnten. 


Tracyh freigeſprochen. 


Die Geihworenen in dem Mordpros | 


ze gegen James Tracey gaben heute 


Uhr in Berathung gewejen. Sie warcı | 


dat 


und Haljted Str. einen Mann Namens | 


MeMullen erſchoß. 


In dem Prozeſſe von Antonie Cella 


auf. 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 
Richter Severſon überwies heute zwe = 
alte, ‚befauinte Diebe Namens Joh) 
Dorjey und Walter Miller unter je) 
i 
Die Beiden waren abgefat worden, M 
als jie in &. Schiewe's Schnittmaarene 
ladens, No. 959 Milwaufeg Ave, 60 
Yard Kleiderjtoffe zu jtehlen im Begriff; 
wareıt. 9J 


Die hohe Gasrehnung erflärt, 7 


Bekanntlich hat die Höhe der Gasse 
rehnungen für den abgelaufenen Monge 
Aufjehen erregt, und man war und 
nod) der Meinung, da; irgend etwas an 
den Gasmejjern nicht in Ordnung Fe 


Nichtungen hin des volliten Vertrauens, | oder da Leitungsröhren [hadhaft fei 


durch welche dad Gas majjenhaft ana 
Gasinipector Galpin eriläg 
nun ober, dak Gasmejjer und Leitungss 
röhren in beiter Ordnung feien, und Be 
die Haupturfadhe für das plögliche Marke 
Anwadhien der Gasrechnungen in 
Umftande zu juchen jet, dag mitt im 
legten Monate neun oder zehn‘ Ti 
des laufenden Dionats eingerechnet feiei 


 — — —— 


m 
sl 


Kein deusihes Blatt Chicagod hat 
nur den bierien Theil jo viele Fleine U 
gen, wie Die „Nbendpait’‘. 


Kurz und Ne. 

* Cine Coroners- Jury gab im 
heute Vormittag abgehaltenen” Zus 
an der Leiche von Fred, Schwarken, 
der junge Mann zu Tode Fam, indes 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht exf 


* Richter Horton war heute 


tag mit dem bekannten Brandſtiſ— 


Fal wird heute Nachmittag den E 
geſchworenen übergeben werden 


* Ein Mann Namens John 


| fon wurde heute Nahmittag im fen 
Billion’ Bürgen müffen bezahlen. | 


gegen Katharina Bojosco, in welchen | 
der feit Längerem „vernupte* Gerichtös | 


Intermezzo bradte, daß Er mit der. ihm 
anvertrauten Streitjumme von 84,000 
durchging, ertheilte Richter Collins 
Hotace F. White die Bewilligung, ge— 
en Wilſon's Bürgen Fred H. Twele 
und Michael P. Gerrity mit der Klage 
vorzugehen. 


Clert Joſepyh L. Wilfon? dadurch ein 


| 
| 


Wohnung, 1726 ©. Clart Str, 
im Bett liegend aufgefunden, 


= Megen Stehlens einer gol 
Uhr von Albert Detmeyer, wurde 
Weliencamp heute durh Richter & 
su einem Jahre Zuchthaus 
Er war des Diebitahls gejtä 


* Der Mordprozeh gegen 
Lang wurde heute bis zum nädk 
min verjhoben. Lang if Bei 
am 5. Suliv. \. einen € 


Mann erſchlagen zu habes 





Abends 
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 undfRücden, extra ſchwer 


offen. 


THE 
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Große Spielſachen 


Im Basement. 


Ganze Waggonladungen davon un Verkanf. 


— — 


Wir erwähnen beifpielsweife nur einige der Artikel, 


Habt Ihr jemals von foldyen Breifen gehört? 


——— Roding Chair, durch— 
löcherter Sit, Spindble Rüden... 


Roding Chair, mit Carpet = Sik 


30c 
75e 


— 
h 


Eichen Blacking Caſe, Teppich 
eelh geſchnißte Seiten, hat 
Scqhhubladen vorn 


hwingendes 
Schaukelpferd 


— 


Ggert nicht, 
Be... 


Waaren wünfcht. 


— 
a 1 Tee 
Letter 


rail 


— GRT TUN 


Das obige Toy Bureau, 3 
Schubiaden, Top Glas, 


75e Sehr ſtarkes Backbord und Desk 

zuſammengeſetzt, 40 Zoll hoch, 
Desk 10 bei 21Zoll; kann zuſam— 
mengelegt werden, wenn nicht in «de 
Gebrauch 


Mallenble Ciien Be 
Stahldraht-Räder 


Tothill Baby Jumper, beſtes 
Fabrikat, durchlöcherter Si 
und Rücken, leicht adiuſtirt, 
2 Ssahl gemiichte Federn .... 


Sitßz 
Dieſer Eichen Blatt Tiſch, Größe 
wenn offen 20 bei 30 


81.50 


Große Auswahl Spielkoffer, 
Preiſe 38e, 75e und 81.25. 


Schaukelpferde, 
ſehr ſchön 


Gut gemachte 
Spielkarren. 


Eaſel und Black Board 


350 


fi 
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eage, Mittwod;, den 16. | 
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inet, Eichen⸗Cylindetpult mit Schub⸗ Spielſthi 
a a a O5 DE 


Wartet nicht, 
Wenn Ihr 
dieſe Preiſe wünſcht. 


| 
| 


Spass für die Kleinen. 


Santa Llaus 
in 

unjerem 
CLaden. 


Jeden Tag bis Weihnachten, 
In der Cottage, im zweiten $lur. 


Santa Claus wird die Kamen aller 
'Zleinen Jungen und Mädchen auf: 
Schreiben, und fie fönnen ihm mit 
theilen, was fie wünfchen, daß er zu 
‚ Weihnachten ihnen mitbringen foll. 
Santa Claus wird zu allen Rindern 
8 rechen. 


Spaß für Alle, 


Alexander H. Revell & Co, 


Ede Randolph Str. und 5. Ave. 


Carson, Pirie, Scott & Co. 


(Betail,) 


State and Washington Sts. 


Bafemeni Gerkaufstoom —Zuverläffige 


SCHUHE 


—ı fehr niedrigen Preilen. 


Damen Kid Knöpf-Schulfe, Patent Tips oder einfad).. -- 


90c, 51.25, $1.45 und 52.00 
Damen Boat Knöpf-Stiefelletten, als Straßen-Schuhzeug 
51.00 und $1.45 
Kinder Spring Heel Stiefel, mit Tips, zu 
40c, 30c, 7de und 51.00 
Knaben und Jünglinge Kalbsleder Schuhe ee: 
$1.00, $1.25 und $1.50 


Mädchen feine Dongola Spring Heel, Patent Tip Stiefelletten | 


$1.25, $1.50 und $1.75 


| 


und $1.25 


„........... 


Damen Laced Orfords zu .............. 


75e, *81.00 


Mãänner geſtickte Slippers, zu ...... | 


81.25 und $1.50 


Knaben geftidte Stippers 
zu 


„-—.... nn... ee .....„.... .....n.„....,.,,.:. 


ide 
50€ 


Damen warmgefütterte hochknöpſige Ueberſchuhe 
zu 


mr rn rn nn nee ......s 


Damen waruigefütterte Alasta Weberihuhe 


ÖÜboununnnnnunenunnsenengunssunenssrn essen nn nennen nee 


DBemerienswerthe Erfiärung Dids 
mards. 


Der yplatideutiche Verein in Braun | 


fhweig hat diejer Tage durch eine De- 
putation dem Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh das Diplom, das die Er— 
nennung des Fürſten zum Ehrenmit—⸗ 
gliede des Vereins beſcheinigt, über— 
reicht. Der Fürſt hat auf die Anrede 
Folgendes erwidert: 

Herzlichen Dank für Ihre künſtle— 
riſch ausgeſtattete Gabe und für die 
warmen Worte, mit denen der Herr 
Vorredner ſie begleitete. Durch beides 
fühle ich mich hochgeehrt, wenn ich mir 


auch ſelbſt ſage, daß das von der Eiche 


Geſagte bei mir nicht mehr zutrifft, ich 

bin alt und pollfoor — Sie tennen den 

foritmännifchen Ausdrud für zapitroden, 

und meine förperliche Fäbigfeit, als 

Landsmann in öffentlichen Sachen mit: 

Rn fühle ich wejentlih vermin- 
ert. 

Ich bin von meinen häuslichen Ge— 
wohnheiten abhängig geworden: Eine 
Nacht auf der Eiſenbahn iſt jetzt eine 
Leiſtung für mich, während ich früher 
deren zwei und drei ohne Schaden er- 
trug, ich jchlafe Ichleht in fremdem 
Hauje; kurz, die förverliche Rüjtigfeit ist 
in der Abnahme. Das Leben auf dem 
Sande geht ruhig weiter, aber an Auf: 
gaben, die förperliche Neiftung erfor- 
dern, gebe ich ichiver heran; iv auch an 
die Reije nad) Berlin zum Reichstage. 
E3 wird ja wohl fein müjjen, und ıch 


werde ausprobiren, wie e8 geht und ob | 


id darauf verzichten muß. Die Reiie 
zum Reichstage hat für mich ja nur den 
Sınn, meine Schuldigfsit al3 deutiher 
Bürger zu thun; wer glaubt, dat id 
Damit wieder zum Amte gelangen 
tolle, der überihägt meine Beicheiden: 
heit und unterfhägt mein Selbjtgefüht, 
denn e3 kann mir doch nicht im Traunre 
einfallen, die Stellung eines Minijterd 
zu begehren; jie wäre für mich nicht an- 
nehmbar. Meine Wähler hatten mich 
gebeten, da3 Mandat anzıınehmen, da 
im Wahltreije jonit eine Qüde entiiehen 
Würde, die von Eocialdfmofraten oder 
elfen ausgeiüllt werden fünnte. Das 
Mandat dauert übrigend noch drei 
Sabre, und ih weiß ja nicht, ob ich 
nicht wieder fräftiger iverde und ob 
Berbältniije eintreten, welche mir die 
Ausübung desjeiben dergeitalt zur 
Riliht machen, dag die Gejundheitd- 
rücjicht jchwindet. Einjtweilen fühle 
id) mich greijenhafter, als ich ausjehe.“ 


Eleltriſche Küſtenbeleuchtung. 

Die elektriiche Küftenbeleuhtung mit: 
tel3 Anwendung de3 weißen VBogen- 
Iiht3 hat den hochgeipannten Erwar- 
tungen, welche an dieie Neuerung an 
fänglich gefnüpft wurden, doch nur in 
beihränftem Mae entiprochen. Aus 
England, wo man in diejer Hinficht 
itber ein beiondered umfangreiches Er: 
fehrung2material verfügt, werden fogar 
Etimmen laut, welche unter gewijjen 
Umständen der früheren Ga: oder 
Delbeleubtung die Balme vor den 
eleftriichen Lichtquellen zuerfennen, und 
zwar, weil bei dider Zuft — Nebel und 
Negen —, die gerade während der für 
die Schiffahrt fritiihen Herbit: und 
Nintermonate an den britiihen Küiten 
die Regel bildet, die mittels Del oder 
Gas verjorgten Leuchtthürme einen er- 
beblih größeren Umtfreis erbellin, als 
die auf eleftriiches Bogenlicht angemwie: 
ſenen. Ihre wiſſenſchaftliche Erklä— 
rung findet dieje W:9 achtung in dem 
Umitande, daß Neber und Regen für 
rothe Lichtätrablen bedeutend ducchläjji- 
ger jich erweiien, ald für bfaue,. und daß 
das weiße Bogenlicht an jolhen durch: 
läifigen rothen Lichtitrahlen, im Ver: 
aleıh mit Del oder Gasflammen, auf: 
fallend arm tft. i 

Sehr intereifant waren die auf Zon: 
bon-Bridge nach Injtallirung des Bes 
genfiht3 gemachten Wahrnehmungen, 
weil der Vergleich mit den dicht daneben 
brennenden Gasflaternen unmittelbar 
zur Hand war. 3 jtellte ich num her: 
018, dak geradein der jegiyen Zeit der be: 
rüdtigten Icndoner Novembernebel eıne 
gewöhnfiche Gaslaterne mindeitens auj 
ebenio weite Entfernung,dabei aber un- 
gleih auffälliger und jhärfer unterichte- 
den wurde, ald3 die mächtigfte Bogen- 
Iihtuele. Das weiße elektrifche wicht 
verlor jeinen Strahlenglanz vollitändig 
und fchrumpfte zu einem erjterbenden, 
eben noch wahrnehmbaren Pünktchen 
ein, während daneben die Gaslaterne in 
tiefrother Gluth auf den Strom hinab» 
fhimmerte. Hieraus folgt, dag eine 
Lichtquelle für Leuchtfeuer- und Signal- 
zwede um fo braudbarer ausfallen 
muß, je größer ihr Reihthum anrothen 
Etrablen it. Man braucht deshalb 
nicht nothwendig zu den alten Metho- 
den zurüdzufehren, da das meiße Bo— 
genlicht durch Zufag befannter chemi- 
fcher Agentien zu den Kohlenitiften den 
Mangel an rotben Strahlen erjegen 
fann. Ein hieranf bezügliches Patent 
it in England auh icon genommen 
worden. Auc das Glühlicht füme für 
diejen Zwed in Betracht, da jein Reich 
tum an rothen Strahlen e3 dem Del- 
und Gaslicht nähert, wenn nicht anderer» 
jeies der erhöhte Koftenpunft ter all- 
gemeinen Verwendung des. Glühlichtes 
für Rüitenbefeudtungs- - und jonitige 
Signalzmwede bis jegt-Hinderlich gemejen 


wäre. 


Sountagdmuder au der Arbeit. 


Seit dem 14. December find beim 
Bundesjenat 22 Petitionen für Schlie- 
kung der Weltausftellung an Sonn⸗ 
tagen eingereicht worden. Alle gingen 
von Kirchengefellihaften au und waren 
von deren Mitgliedern unterzeichnet. 
Der Kowa'er Senator Dolpb legte eine 
Petition vor, laut weldher die Bewilli- 
gung der bewußten fünf Millionen für 
die Weltausjtellung von dein Schliegen 
derfelben an Sonntagen abhängig ge: 
macht werben joll; 


* Heute früh wurde ein Mann Na- 
mens Charles Flint todt in einem Kel- 
lerlofale des Haufes Rr. 686 Ban 
Buren Straße aufgefunden. 


* Der in den „Klinsis Steel Works“ 
an. der 22. und Nihland Aveniie bes 
dienftete Charles Blum ftürzte heute 
früh auf feinem Arbeitsplage plöglich 
todt zuiammen. Ein Herzieplag durjte 
feinem Leben ein Ende gemadt haben, 


” PN 


| Englifhe Theater. 


| Hooley’3. Herr und Frau Kens 
ı dal jind von einer Exrholungäreife zurüd- 

gekehrt und traten gejtern Abend wieder 
| zum erjten Male auf. Gegeben wurde: 
|» Scerap of Paper“ und zwar vor 
| vollem Haufe. Das Stüf wird bie 
| ze hindurch auf dem Repertoir bleis 

en. 

‚Columbia. „Shenandaoh“ iſt 
ein Stück aus dem amerikaniſchen Leben 
und befriedigt allgemein. Die Rollens 

| befegung ijt eine ganz vorzügliche und 
| wird für die nächſten zwei Wochen dies 


” jelbe bleiben. 


Grand Dpera Houfe Ro 
| land Reed erzielt mit feinem neuen 
| Drama „Ihe Club Friend“ riefige Erz 
folge. Es it ſchade, daß das Stück 
Umſtände halber nur dieſe Woche hin— 
durch gegeben werden kann; baſſelbe 
würde ſicher auf längere Zeit volle Häus 
fer ziehen. 

Chicago Dpera Houfe 
Diefe Woche bietet fi die legte Geles 
genheit „Sinbad“ noch) einmal zu jehen, 
Am Samjtag Abend werden all die 
Künftler und Künjtlerinien, welde fi 
dur ihr Auftreten in dem fo beliebten 
Stüd die Gunjt des Rublitums erwors 
ben haben, nach dem Djften abreijen. 

Haymarkfet Hier ift anfangs 
der Woche die „Bojton Howard Athas 
nveum Star Special Comp.“ anges 
langt und eröffnete ihre Vorjtellungen 
vor ausverfauftem Haufe. Die Truppe 
hat einige gute Novitäten mitgebracht 
| und hat die beiten Ausfichten auf 
dauernden Erfolg. 

Eriterion. Diefer auf der Nords 
jeite fo beliebte Mujentempel bietet jeis 
nen Bejuhern des Anterefjanten zur 
Genüge. Während diefer Woche tritt 
dev ausgezeichnete Charakterdarfteller 
Friedrich Neynolds allabendlich in jeis 
nem präctigen, romantijhen Drama 
„Ihe Aujtralian“ auf. Dies dürfte 
genügen, um volle Häufer zu fichern. 

MeVBiders Der „Country Eir: 
cus“ it nunmehr feit 6 Wochen im 
Gange und nod ijt eine Abnahme des 
Snterefjes nicht zu bemerken. Die Bers 
waltung verjteht es eben, das Bublicum 
anzuziehen indem fie dem „Eircus* 
jeden Abend etwas Neues zufügt. 

Poetles. Das Senjationsftüd : 
„She Boy Ranger“, in weldem Frant 
J. Fraine als Gaſt auftritt, wird mit 
joldem Beifall aufgenommen; daß es 
nicht nur diefe jondern wahrjcheinlid 
aud) die nädhfte Woche hindurch gegeben 
werden wird. ö 

„Ihe Joy Leaf“ erfreut fich einer fehr 
günftigen Aufnahme in Jacobs 
Theater an der Nordfeite, 





* Arthur A. Spincer wurde geftern 
zum Majjenverwalter der verkrachten 
Maichinenfabriks- Firma „Cooley, Nots 
ler Company“, No. 176—178 Supe—⸗ 
rior Str., ernannt. Die Gefelichaft 
wurde erit im März d. 9. incorporirt 
und bejteht aus den Herren Walter ©, 
Bogle, Charles H. Notler und P. P. 
Cooley. 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurben in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Carl Hermann, Hentietta Lauer. 

Mareus Liepmann, Flora Ruben. 
Chriſtian Beum, Clara Lindner. 

Frank J. Otto Carrie E. Johnſon. 

Erich Meaſing, Bertha Meier. 

Albert Hoppner, Hulda Klotz. 

John H. Plein, Annie Myers. 

Theodor Luetz, Hulda Nagel. 

Samuel E. Lefſingwell, Eliſabeth Mielig. 

Joſef Lackner, Roſa Rinkhofer. 

Louis Wieſe, Minnie Hoppenſath. 

Km. Meßherjon, Pouije Fippinger. 

Sohn Shrines, Mary Tele, 

red. A. Jahns, Diary Beterfon. 

Sacob Zimmermann, Lena rederidjon. 


Todesfälle. 


Gm Nahftehenden veröffentlichen wir bie Lifte der 
Beutichen, über deren Tod dein Gejundheitäantte zwi» 
(den geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Heinrich Harz, 603 Cleveland Ave., 83 3. 

x. T. Hartmann, 463 W. Kongreß Str., 1%, 
| Heinrich Grunau, 4062 State Str., 573. 

tig Behrmann, 1259 NR. Paulina Str.,54%. 

Won, A. Bethfe, 941 Wolfram Str., 57 3. 

Maria Buch, 1905 ©. Glarf Str., 59 3. 

Martin Neuberger, 32 9. 

Martin Stegmann, 224 Mohawf Str., 67% 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Nels R. Nelſon, 2ſtöck. Flats, 21 Francis 
Str., 82200; L. A. Babeock, 3jtöd. Flats, 
768 W. Lake Str., 82500; Olſon & Eugenes, 
wei 2ſtöck. Flats, 67880 N. Oakley Ave., 

00; Chriſt. Kurz, 6ſtöck. Waarenhaus, 
185-87 W. Randolph Str., 825,000; Joe 
Zoblackie, 2ſtöck. Stores und Flats, 302 
Wabanſia Ave., 83000; J. Lamphere, zwei 
2jtöd. Jlats, 327-31 Harding Ave., 86000; 
M. W/ Gobliſtel, 3ſtöck. Cottage, Ewing 
Ave. nahe 109. Str., 81800; Mis. George 
B. Huſon, zwei 2ſtöck. Flats, 5912 Indiana 
Ave., 85000; 5. Miller, 2: und '1ftöd, 
Laundry nnd Majchinenhaus, 4107 State 
Str., 831500; N. C. Rood, drei 3ſtöck. Flats, 
7015-19 Honore Str., 815,000; Byron F. 
Gror, 14jtöd. Cottage, 6819 Biihop Str., 
81000; Lindquift & Halgren, zwei 2jtödige 
Nlats, 5533-35 Sherman Str., 86000; Garl 
Offin, 3ſtöck. Flats, 754 Fairfield Ave, 
85500; Ziegler, 2jtöd. Wohnhaus, 70 11. 
Str., 81800. 


Marktbericht. 

* Chicago, 15. Dezember. 
Dieſe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 

Weite Rüben 75c—$1.00 per Brl. 
Rothe Beeten T5C—$1.00 per Brl. 
Radieschen 20c—35c per Od. 
Salat 25c—40c per Diyd. 
Kartoffeln 30c—88c per Bu. 
Zwiebeln 81.75-—82.25 per Bıl. 
Ropi 82.50—83.50 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27c—28c per Bid. ; ges 
ringere Sorte variirend von 18c—20r. 
Butterine — Pd.» 


äfe. 
Boll-Rahnı Cheddar 11c—114c per Pid. 
Wild. 


Prairie Chicken 88.25—86 per Dizd. 
Mallard Enten 82.50 -83. 00 per Did. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 31.50. £ 

Lebendes Geflügel, 
Hühner 6e—7}c per Pid, 
Küfen 8c—9c per Bd. 
Truthühner Te. 
Enten 7c. 
Gänſe 40be. 


Eier. 
Frifche Eier 24:—Böc. 
Früchte. 
Aepfel 8150 88. 00 per Brl. ch 
Meiiina Eitronen 84.00-85.50 per Kiftt 
Eal. Apieljinen 82 5084.00 per Kijte 


Hafer 
No. 2, 3tc— 344; No, 3, 33c—33c, 


eu. 
Ko. 1, Timathee 3018.00 
No. 2, 812.00--912.50, 


J 
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Politit in den Gewertvereinen. 


>u den Fragen, mit denen fic) der 
Gewerkvereing-Eongref in Birmingham 
zu befhäftigen hat, gehört aud) die, ob 
die Arbeiterverbände als foldye ji) ‚au 
ber Politit betheiligen, beziehungsweije 
ob fie eine befondere Partei bilden fol: 
ten. An Aufforderungen hierzu fehlt 
es nicht, 
Arbeiterpartei bemüht fich [don jeit Jahr 
ren, und die ‚„‚VBolfspartei‘’ jeit fürzerer 
Zeit, nit nur die Gewerkvereins: Mit: 
glieder, fondern auch die Arbeitsritter 
‘und überhaupt alle organijirten Arbeiter 
unter ihrem Banner zu vereinigen. 


Troß der leidenihaftliden Bemühungen | 


ber Ngitatoren hat fich aber die ‚träge | müther, welche fich mit der Wahnvor- 


| ftelung plagten, 
| Rüdtritt der rujfiihe Jar Schiedsrichter 
ı in Europa geworden fei, 


Mafje‘’ bisher nicht aufrütteln Lajfen, 
und PBräfident Gompers hat ausführlich 
auseinandergefegt, warum fie nicht 
aufgerüttelt jein will. 

„Unfern Gemwerkoereinen* fagt er, „tit 
die Unabhängigkeit und Selbjtverwal: 
tung gewährleiftet. Wenn fie ein 
jelbjtitändiges politifhes DBorgehen für 
gerathen halten, oder wenn fie die Bes 
Bewerber um öffentliche Nemter auf die 
Forderungen der Arbeiter zu verpflichten 
wünfchen, jo wird ihnen nicht3 in den 
Aßeg gelegt. Über eine Partei als Par: 
tei, gleichviel weldgen Namen fie tragen 
mag, bat fein Recht auf Vertretung im 
Dtathe der Gemwerkfchaiten. Die Ges 
werfvereine jind muthig und freifinnig 
genug, um alle Meinungsjhattiruns 
gen über wirthfchaftliche, politifche und 
pejellichaftliche Fragen zuzulafjen.. lim 
'ine Stimme in ber Gewerkicdhaftsbewes 
jung zu haben, braudt Einer fih nur 
yırüber auszumeifen, daß er ein gut: 
tehende3 Mitglied eines Gemwerkvereines 
it, 

Diefe Worte treffen den Nagel auf 
ven Kopf. Es ijt ganz unmöglich, daf 
ie 750,009 Arbeiter, welche den zum 
Irbeiterbund gehörigen Verbänden an: 
jehören, über die Zollfrage, die Wäh: 
ungsfrage, die Berftaatlihung der 
3erfehrsmittel, die Nationalifirung des 
'andes, den Unterfhatamtsplan, "ober 
ar über die Einrichtung des jocialiiti- 
‚hen, communiftifchen oder anarchijtie 
hen Zufunftsftaates einer Meinung 
ein fönnen, Auch haben ihre verjchie: 
enen Anjichten über diefe Dinge mit 
em eigentlichen ZIwede ihres Bundes 
ar nichts zu thun. Wenn Zimmers 
ute, Geber oder Schneider als 
:ahgenoffen fi zufammenthun, 
m rein gewerbliche Forderungen zu 
ellen und durdaufeten, jo fommen die 
olitifchen Anfichten der einzelnen Mit: 
lieder ebenjo wenig in’s Spiel, wie 
jre veligiöjen Ueberzeugungen. ' Man 
dnnte ebenfo gut verlangen, daß alle 
Bewertichaftler Katholiken, Protejtan: 
in oder freidenfer, als daß fie Socia= 
ten, Greenbadler oder Bauernbündler 
iin müßten. Wenn die Gemerfvereine 
eichlofjen in das Lager diejer oder jener 
sartei einziehen wollten, fo würden die 
nführer bald genug eine fehr bedeu= 
nde Schwädhung ihres Heerhaufensd 
ahrnehmen. &3 würden Zänfereien 
nöbrechen, welche zur Crfehütterung 
nd mwahrfcheinlih fogar zur völligen 
uflöfung der Gewerfvereine führen 
ürden. 

Damit iſt aber nicht geſagt, daß die 
rbeiterorganiſationen gar keinen Ein— 
uß auf dieGeſetzgebung und die Geſtal— 
ing der öffentlichen Angelegenheiten 
uszuüben verſuchen ſollten. Einige 
‚rer Forderungen find thatfähhlih nur 
"it Hilfe der Gefeßgebung zu verwirf: 
hen, 3. B. das Berbot der Kinder: 
sbeit und die Befchränfung der indu= 
riellen Frauenarbeit. Mit den meilten 
\efer Forderungen find aber heutzutage 
ht mur die profeffionellen „Arbeiter: 
teunde“ einverftanden, fondern alle 
rurtheilslofen und denfenden Xeute. 
8 ift deshalb nur nothwendig, fie den 
eſetzgebern etwas nachdrücklich an's 

erz zu legen, wozu, die Gewerkſchaften 

hr wohl im Stande ſind. Mit der 
edensart, daß dies „Schwanzpolitik“ 

i, wird gar nichts bewieſen. That: 
chlich ſind alle Geſetze zum Schutze 

r Arbeiter durch die „Schwanzpolitik“ 

Stande gekommen. Das Mechanies 

en, welches die Lohnforderungen der 
veiter über die Anſprüche aller an— 
ren Gläubiger erhebt, die Regelung 

r Haftpflicht, der Frauen- und Kinder— 

beit, die Abſchafſung des Truck— 
fteıns, die Einführung einer Gefund: 
itsauffiht über Fabriken und Werk: 
itte, die Gründung von befonderen 
emtern für Arbeitsjtatiftit und viele 
inliche -Maßregeln find nicht einer 

ionderen Arbeiterpartei zu verdanken, 
ndern den Drud der organifirten Ars 
iter auf die republifanifche und bie 
mofratifhe Partei. Diefer Drud 
ßt fich noch bedeutend verjtärfen. Er 
ird um fo wirfungsvoller fein, je mehr 

e Gewerkſchaften ſich ausbreiten und 

größer ihre Mitgliederzahl wird. 
urch geſchickte Ausübung ihres natür—⸗ 
hen politiſchen Einfluſſes werden die 
ewerkſchaften weit mehr erreichen, als 

Ich Gründung einer eigenen, oder 
nichluß an irgend eine Crank: Partei. 


Bon einem Demokratifhen Pros 
bitionsgefeß in Süd-Carolina wird in 
r deutſch-⸗republikaniſchen Barteiklep: 
r⸗Preſſe ſehr Buncomb geredet. 
en republikaniſchen Prohibitioniſten in 
daine, Vermont, Kanſas, Jowa und 
akota werden die demokratiſchen in 
üb-Garolina gegenübergeſtellt, und 
un wird triumphirend mit dem Satze 
ſchloſſen, daß die Demokraten in 
achen der perſönlichen Freiheit ebenſo 

uverläfjig find, wie Die Republikaner. 


Die fogenannte focialiftifche | 
ı den Wortbrud ihrer Barteigenofjen " in 
| nördligen Staaten zu finden, die ben 








find, als die Weißen, während andrer- 
feitö die „Fremden“ und befonders Die 
Deutfchen fehr felten find, verhält jic 
die Sade folgendermaßen : 

‘m Unterhaufe der Legislatur, in 
weldem nicht die Demokraten, jondern 
die Bauernbündler die Majorität bilden, 
wurde ein Prohibitionsgeſetz mit 40 
gegen 34, alſo mit einer Mehrheit von 
nur 6 Stimmen angenommen. Bei der 
Abftimmung fehlten aber nicht weniger 
als 50 Mitglieder, welche die BUl nicht 
gutheißen wollten und auch nicht ben 
Muth bejaßen, öffentlich gegen fie ein- 
zutreten. Nunmehr geht die Bill an 
den Senat, der fie aller menfchlichen | 


"Borausfiht nahn ic t annehmen wird, 


Zum Ueberfluß bat auch noch ber Gous 
verneur Tillman durchblicken laſſen, daß 
er ſie mit ſeinem Veto belegen wird. 

In Süd-Carolina wird demgemäß 
bie Prohibition ebenfo wenig eingeführt 
werden, wie in Teras, Tennefjee und 
anderen demokratiihen Südftagten. Die 
deutfch = republifaniihen Parteiklepper 


| mühen fich vergebli ab, eine Entjdul- 


digung für Die Niederträchtigkeit und 


Deutjchen eine beträchtliche Dankesſchuld 
abzuſtatten hatten und ſie ſtatt deſſen 


mit Prügeln lohnten. 


— — 
Zur Beruhigung ängſtlicher Ge⸗ 


daß ſeit Bismarcks 


werden einige 
merkwürdige Auslaſſungen der amt— 
lichen „Nowoſti“ dienen. Vor einigen 
Tagen ſchon wurde aus franzöſi— 
ſcher Quelle gemeldet, der Zar plane 
ein Bündniß mit dem türkiſchen Erb— 
feind. Die Nachricht ſchien indeſſen ſo 
lächerlich und unglaublich, daß ihr gar 
keine Beachtung geſchenkt wurde. Dar—⸗ 
aufhin ſtreckt jetzt das erwähnte ru ſſi⸗ 
ſche Blatt einen Fühler aus, indem es 
darthut, daß ſeit der ‚Befreiung‘ der 
Ehrijten anf dem Balkan Rußland feine 
Klagen mehr gegen die Türkei habe, 
und daß jomit ein Bündniß zwi— 
jchen Rußland und der Türkei recht gut 
denkbar jei. 

Ob das nun Weisheit oder Wahnfinn 
ift, jedenfalls verräth e8 das Gefühl 
der Vereinfamung, welches der Zar in 
den letten Wochen empfunden haben 
muß. Während fih um Deutichland 
niht nur die alten Bundesgenoſſen, 


fondern au) die neutralen Staaten Eu: 


ropas und die füdlichiten fomwohl wie Die 
nördlichſten Länder ſchaaren, ſieht Ruß— 
land nach wie vor nur Frankreich und 
— Montenegro an ſeiner Seite. Wo 
bleibt da das Gleichgewicht oder gar das 
ruſſiſche Uebergewicht, welches durch den 
„Zweibund“ hergeſtellt ſein ſollte? 
Um im Kriegsfalle wenigſtens nicht von 
allen Seiten zugleich angegriffen zu wer- 
den, muß jebt der Zar auf eine An 
näherung an den Franken Mann finnen! 
Bismard fuchte ihn zu verjühnen. 
Gaprivi hat ihn einfach matt gejeßt. 


Loralbericht. 


Einer todten Rate wegen, 


Der 16jährige William Wolfchläger, 
mit feinen Eltern an ber Ede der 37. 
Str. und Hoyne Ave. wohnhaft, wurde 
gejtern unter der Anklage des Angriffes 
mit tödtlihen Waffen unter $1000 
Bürgihaft dem Criminälgerichte über- 
wiefen. 

In October d. J. hatte ein dem 
ungen gehöriger Hund eine Klage ge- 
tödtet, deren &igenthümer, George 
Schelp, No. 3804 Honore Str. wohn: 
haft, dafür über William Wollichläger 
herfiel. Xebterer griff daraufhin zu 
einer Schußwaffe und ſchoß damit 
Schelp in die Magengegend. Dieſe 
Thatſachen beſtreitet der Angeklagte 
nicht, doch giebt er an, in Selbſtverthei— 
digung gehandelt zu haben, « 


Unfere Seitenwege,; 


Frau Sofephine Simonfon, welche 
die Stadt auf 825,000 Schadenerjak 
verflagt bat, erhielt geitern von Ge: 
ſchworenen in Richter Ketelle's Gericht 
$1000 zugejproden. Klägerin ftürzte 
vor einigen Monaten vor dem Haufe 
No. 172uW. Jadjon Str., auf einem 
der mangelhaften Seitenwege; an wels 
hen die Straßen Chicago’3 fa reich find 


und erlitt mehrfache Berlegungen, für. 


welche Frau Simonfon Schadenerjaß 
verlangte. 

Der ftädtifche Vertreter ftellte die Bes 
bauptung auf, daß an den betreffenden 
Seitenwegen nicht® auszufegen jei und 
will darum gegen das Urtheil appelirven. 


Eine Seldanweifung geftohlen und 
gefälſcht. 

Der im Haufe Nr. 64 Ruſh Straße 

wohnhafte E. A. Perren wurde geitern 


‚Nahmittag auf Veranlaſſung bes Poſt⸗ 


inſpektors Stuart wegen Faälſchung einer 
Geldanweiſung verhaftet und vom 
Bundes-Commiſſär Hoyne unter 81000 
Bürgſchaft den Bundes⸗Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

Der junge Mann hatte die betreffende 
Geldanweiſung vor einigen Wochen ſei⸗ 
nem Zimmergenoſſen E. C. Graham 
aus der Taſche geſtohlen und woilte, 
nachdem er den Namen Grahams auf 
der Anweiſung gefälſcht hatte, das Geld 
hierfür bei der Poſt erhoben, wobei die 
Sache zu Tage kam. Perren war bis 
vor Kurzem ein Bedienſteter der Firma 
C. H. Besly in der Lake Straße. 


Gegen die Ausgabe von Weip- 
nachtsgeſchenken. 

Die „Weit End Butcer#’ & Grocers’ 
Affociation“ hielt-geitern Abend in der 
„Bahn Frei“ Turnhalle :eime Berfamms 
lung ab, um gegen das -Austheilen von 
We hnachtsgeſdenten an Kunden Stel⸗ 
lung zu nehmen. Es wurde geltend 
gemacht, daß die Geſchichte jedem ein⸗ 
zelnen Fleiſcher oder Grocet gegen 8200 
bis 5300 koſtete und daß es Frauen 
giebt, welche ein Geſchaft daraus machen, 
von einem Laden zum andern zu geben, 


ganz ale ge eh — * in see at in Gnpfang m un ea . * Be 


ı Nah, demjelben wird fidh 


\ ‚Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 16. Degember 1891. 


Vom Straßen⸗Comite. 


Das Publikum, zur Mitberathung 
an den Verhandlungen ein— 
geladen. 


Geſtern Nachmittag fand die erſte 
Sitzung des vom Bürgermeiſter ernanıs 
ten Straßen-Comites ſtatt, in welcher 
eine Art Programm für die künftige 
Thätigkeit des Comites entworfen wurde. 
daſſelbe 
hauptſächlich mit der Waſſerverſorgung, 
der SKanalijationsfrage und dem Vers | 
fehrömwejen zu befafjen haben. Was das 
| legtere anbelangt, fo bejteht die Abficht, 
in Diefer Beziehung nicht nur momen: 
tane, jondern dauernde Abt jilfe zu ſchaf⸗ 
fen, und wird vor allem die Frage erör⸗ 
tert werden, ob die letztere nicht durch 
Anlage von Hoch- und Dampfbahnen 
geſchaffen werden könnte. Es wurde 
beſchloſſen, daß das Comite jeden Mitt— 
mod und Samjtag Nahmittag um 2 
Uhr eine Sigung abzuhalten habe, in 
welchen die in Betradht Fommendei 
Sragen behandelt werben jollen. 

Als eine anerfennenswertje Maß: 
rigel ift e3 zu betrachten, dat das Go: 
mite weiter bejchloß, Vorigläge welche 
aus den Kreijen des Bublitums font 
men, 
nah Umitänden in Erwägung zu ziehen. 
&3 werden vier foldhe Situngen abge: 
halten werben, bei welchen jedem, der 
einen zur Sadje gehörigen Vorichlag zu 
eritatten Hat, 
ben ijt, un feine Anjichten zu entwideln. 


Die erite derartige Situng findet heute | hal 
ſie von Richter Shepard einen Befehl | 
| den weiteren | 


Nahmittag im großen Stadtrathsfaale 
(4. Stodwert) ftatt, und find biejeni: 
gen, weiche Boriiläge in Bezug auf 
Berbeflerung des Straßenbahn: Berkeb: 
reö zu erftatten heben, eingeladen, das 
jelbjt zu erſcheinen 


— — — 


Dem Wahnfinne verfallen. 


Allen Martin, ein 21jähriger junger 
Mann, der bei jeinen Eltern in Engles 
wood wohnhaft ijt, mußte gejtern im’s 
Srrenhaus gebrad). werden, weil er feit 
längerer Zeit Spuren von Geiſtesſtö— 
rung zeigte und geſtern plötzlich tobſüch— 
tig geworden iſt. Erſt nach hartem 
Kampfe gelang es den Poliziſten Mar— 
tin zu bändigen und mit ſich zu nehmen. 
Wie es heißt ſoll der Unglückliche aus 
Kummer über den Tod eines nahen Ver: 
wandten irvjinnig geworden fein. 

Duncan MeNteal, welcher jich geitern 
vor Richter Keriten wegen unordent: 
lihen Betragens zu verantworten hatte, 
weil er amı Montag in adamitifchen Kos 
ftume auf der Straße eine Promenade 
gemacht hatte, dürfte wahrfcheinlich in's 
Sırenhbaus Tommen. Gr behauptet, 
eine Erbichaft von vier bis fünf Millio: 
nen gemacht zu haben, außerdem will 
er von Mördern ftet3 verfolgt jein: 
Eine ärztlihe linterfuhung von Me: 
Neal Geifteszuftand wird vorgenomz 
men werden. Der Bedauernswerthe 
wohnte bisher im Haufe Io. 185 0. 
Superior Str. 


— — — 


Bridgeman frei. 


William A. Bridgeman, der ehemalige 
Zuchthäusler und jetziger Religions— 
Enthuſiaſt, mit dem ſich die „Abendpoſt“ 
geſtern eingehend beſchäftigte, iſt ein 
freier Mann. Bridgeman gejtand bes 
Fanntlic) während des Verhörs ein, daß 
er jieben Jahre Hindurch in Yoliet ge- 
wejen war. Gleichzeitig fügte er hinzu, 
daß er einer Kirchengemeinde beigetreten 
fei, um fi) au bejjern und einen andern 
Lebenswandel zu beginnen. Daß er 
Lebteres nicht beabfichtigt hat, lief fich 
eigentlich nicht beweijen und jo mochte 
Richter Borter zu der Ueberzeugung ge: 
fommen fein, daß es feinen Jwed babe, 
den Mann nah dem Arbeitshaufe zu 
jenden und ihn Dadurch die Gelegenheit, | 
fich befjern, zu entziehen. Er ermäßigte | 
dekhalb die Strafe von $75 auf $35 
und die lebtere Summe wurde von 
Bridgeman bezahlt. 
doh nicht ganz mittello8 gemwejen zu 
zu fein, wie e8 nach den geitrigen Be- 
richten erjchien. 


Wer wird County fgent? 


Zwei wichtige und einträglihe Aem— 
ter jind es, deren Befegung den County: 
Gommifjären einiges Kopfzerbrechen 


macht, nämlich) das des Countys Agenten | und jo fehwer verlegt, 


und eines Geſchäf ftsleiters der beiden 
Anſtalten in Dunning. Für das letz⸗ 


im Felde, welcher von beiden jedoch den 
Sieg davontragen wird, läßt ſich ſchwer 
im Voraus ſagen, da beide ziemlich 
gleiche Chancen haben. Als County⸗ 
Agent wird der Buchhalter der Chicago 
QTurngemeinde, Herr Homann,. dur 
Commifjär Burmeifter empfohlen. Mit 
diefem tritt Georg Detweiler, der repu⸗ 
blikaniſche Arbeiterführer“, in Wettbes 
werb und diefer hat Ausficht, die Stims 
men der Commijjäre aus den Lands 
biftriften zu erhalten, 


Was Einem Alles paffiren kaun. 


Der im Haufe No. 81 Mells Str. 
wohnhafte John MeDermott befuchte 
geftern Nahmittag einen Freund im 
Haufe No. 161 S. Water Str. und 
ftürzte - — wie er da3 gemadt hat, ift 
nod) nicht aufgeklärt — aus dem fen 
fter auf die Straße. Sein Freund 
glaubte natürlich nichts Anderes, als 
den Verunglüdten unten als Leiche wies 
derzufehen, allein McDermott hatte fi 
nur den Kopf ein wenig aufgefchlagen, 
befand fih aber im Uebrigen fo wohl, 
daß er jede ärztliche Hilfe ablehnte und 
wohlgemuth mad Hauje wanderte. 


@in erfalgreihes Feſt. 


Der Wohlthätigkeitsball, welcher ge⸗ 
ſtern Abend im Auditorium unter den 
Anſpizien der „Young men Hebkew 
Charity Aſſtn.“ abgehalten wurde, war 
von mindritend 3,000 Berfonen bejudht 
und erwies fic in jeder Beziehung als 
ein großartiger Erfolg. Die Arranges 
ments lagen in Händen nachbenannter 
Herren: 2,9. Eliel, Billiam Lowens 
bad, 3. €. Greenebaunt, Joſeph Spie⸗ 
gel, A. M. Snydacer, M. J. Foreman, 
Norman Florsheim, Milton R. Wirte 
man, Lucius Weinſchenk, L. D. Roth⸗ 
fi, Bernard Cohn, * Bauland, 


h N. 
Joſeph Fiſh —— We Ren 3: | 


in ofiener Sigung anzuhören uud | 
| Taut Contratt zutommende'Conmiffiongz | 
Die Damen von der | 
W. C. & P. C. hatten nicht erwartet, 
daß ihr Geſchäft einen jo rieſigen Auf— 
zehn Minuten Zeit gege- 
ihnen jetzt thatſächlich über den Kopf 


| 
| 
| 
| 
% 
| 
| 











| 
| 


i 


| 


Er fcheint alfo | 


| 


| zerbrechen macht. 


| gebühr bebielt. 


| welcher es verabjäumt, 


Ein zu fleißiger Agent. 


Er verdient in furzer Seit rund 
$11,000 an Commifjion. 


Eine Anzahl unternehmender Damen 
gründeten vor einiger Zeit eine Aftien- 
Gejelfgaft, welder fie den Namen 
„Woman’$° Canning and Praeferving 
Comp.“ gaben. Wie fhon aus diejen 
Namen hervorgeht, beabjichtigte die Ge: 
jellihaft, Lebensmittel (Fleiſch, drüdte, 
Gemüje etc.) zu prejerviren. Das 
StammsSKepital war auf eine Million 
Dollars angegeben und jollte dur 
40,000 Aktien aufgebracht werden. Um 
bie Ietteren fo fchnell als möglich an 
ven Mann, veip. 


Diefem vereinbart, 
von allen Geldern, 
Aktien einnehmen würde, erhalten jolle, 


an die Jrau zu brins | 9 
gen, wurde ein Manıı Namens Gilbert | 1 

Wilfon als Agent engagirt und mit | J 
dag er 50 Procent' | Mi 
die er für verkaufte | 


Diefer Wilfon übertrug fpäter feinen | 
Contract an einen gewiljen E. E. Saiz | 


DOrganifation gehörigen Damen Stopfz 


| for und diefer ijt es, welcher den zur | 


Sailor ijt nämlid) | 


ein Geſchäftmann comme il faut und 


verkaufte in unglaublich kurzer Zeit Ak— 
tien zum Bejrage von 332,4150, von 


welcher Sumnte er $11,675 als die ihn 


ihwung nehmen würde und dafjelbe tit 


gewadhjen. Aus diefem Grunde haben 
gegen Sailor erwirft, 
Berkauf von Aktien ——— 


gum Stenen gebr acht. 


Geftern Nachmittag bemerkte der Pos | B 
D’Eonnell an der Ede der eifer: | F 


liziſt 


ſon und Wright Str. zwei Männer, 


welche Packete trugen und ſich verdächtig 
Auf die Aufforderung des J 
warfen ſie J 


benahmen. 
Poliziſten, ſtehen zu bleiben, 
die Packete fort und ecgriffen die Flucht. 
Der Poliziſt feuerte zuerſt einen Schuß 
in die Luft, der jedoch nicht den ge— 
wünſchten Erfolg hatte. Er ſchoß dann 
zum zweiten Male und traf einen der 
Flüchtlinge in die Seite, worauf der— 
ſelbe ſtehen blieb und ſich verhaften ließ. 
Er nannte ſich Edward Tully und ſeinen 
Kameraden E. Kaufmann. 

Die Packete enthielten Schuhe. Tully 
geſtand, daß dieſelben geſtohlen worden 
ſeien, wollte aber den Platz, wo dies 
geſchehen war, nicht angeben. Er wurde 
im County Hofpital verbunden und 


| dann, da die Berlegung nur leicht war, 


in einer der Zellen der Station an der 
Marmel Str. untergebradt. Der Anz 
bere ijt bis jet noch nicht verhaftet. 


Vermißt. 


Der mit ſeiner Mutter im Hauſe No. 
38 Haſtings Str. wohnhafte Henry 
Lisky entfernte ſich am Samſtag aus 
ſeiner Wohnung mit der ausgeſproche— 
nen Abſicht, den Droſchkenkutſcherball 
in der Vorwärts-Turnhalle zu beſuchen. 
Seither wird Lisky vermißt und da er 
als ein ſehr ſolider Mann bekannt iſt, 
wird befürchtet, daß ihm ein Unglück 
zugeſtoßen oder er einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen ſei. Lisky war bei 
„Bradley Mfg. Co.“, Ecke Jefferſon— 
und Fulton-Str., bedienſtet. 


Verweigert die Bezahlung der Ali⸗ 
mentation. 


Richter Tuley erließ geſtern einen 
Beſchlagnahme-Befehl gegen Boyd D. 
Blackshear, einen farbigen Briefträger, 
ſeiner geſchie— 
denen Gattin die ihr gerichtlich zuge— 
ſprochene Alimentation zu bezahlen. 
Blaäckshear giebt übrigens an, daß er 
mit ſeiner angeblichen Frau niemals 
verheirathet gemejen fei, jo daß bieje 
feinerlet rechtlichen Anjpruh auf Ali: 
mentation habe. 


Bon der electrifhen Bahn übers 
fahren. 


Ein Sjähriger Junge Namens Willie 
Me&ormid wurde geitern Abend an der 
Marrian Str. in Daf Park von einem 
Wagen der electrijhen Bahn überfahren 
daß er zwei 


Stunden fpäter ftard. Die Mutter 


| Wiltie's wohnt in Holly Court, Dat 


tere find die Herren Felton & Samyer | Park; fein Vater wurde im vorigen 
| Jahre ebenfalls dur Ueberfahren ge: 


| 
| 
| 


tödtet. 
Tägliche Auflage der „„Abendpoft‘‘ 35,000. 


Weihnachtsfeier der St. Pauluss 
Gemeinde. 


Die St. Paulus-Gemeinde, deren 
Kirche fih an der Ede von 2a Sale 
Ave. und Ohio Str. befindet, veran- 
ftaltet alljährlih für ihre Sonntags: 
fhüler und deren Eltern eine Weib: 
nachtäfeir. Da jich indeflen die zur 
Verfügung ſtehenden Räumlichkeiten 
voriges Jahr als viel zu klein erwieſen, 
ift fir: Diefes Jahr die Gentral-Mufik- 
Halle gemiethet worden, in welder bie 
Öffentliche Feier in großartiger Weije 
am 27.89 M. flattfinden wird. ine 
firchlidge Feier wird bereit3 am 25. De: 
zember im der Kirche abgehalten’werben. 


Erſte Deutſche Reform⸗Kirche. 


Der Jugendverein der „Erſten Deut: 
ſchen Reform-Kirche“ veranftaltet mor: 
gen din Kirchengebäude, Nr. 177—179 
Haftings Straße, eine Abendunterhals 
tung, für welche ein reihhaltiges und 
intereſſantes Programm aufgeſtellt wor⸗ 
den iſt. 


Eine Marterfammer, Das Gemad, in weh 
ches ein an entzundlichem KRheumatismus leidender 
Patient gebannt ift, ift in der That eine Marterfam- 
mer. Gräßlicdh find die Qualen, denen ein folder Un» 
glüdfiher außgejegt ift; au die mildere Form bdiefer 
Rreankyeit in Ihon Ihlimm genug. Go hartnädig 
dad Leiden nad) voflendeter Entwidlung tft, fo leicht 
tit ©8 auf) in feinen Anfangsftadien zum heilen durch den 
rechtzeitigen Gebrauch von Hoftetter'3 Dlagenbitters, 
ein unendlich ficferereß und wirkfameres Dtittel, als 
bie f6 oft.an feiner Statt gebrauchten Gifte. Yeders 
manıt, der zum Rheumatismus diöponirt ift, follte 


fägrttch wird, da es fi} leicht auf die 


er 


* — — 


Abcchenhel 
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Oſſen 
77— 


J 
nachien. 


danı 


Meihnuchls 
Heſchente! 
Weihnuchls 
Heſchente! 
Meihnnchls 

Fehene 
Veihnuchls— 


r —— 


Werth 81.00, 81.25, $1.50 


N 


54551. reinwollene Sturm-Serges, 


Een 


543511. Dicuna Homefpun, 


Werth $1.59. 
Seal 5 — 


Frühere Oreiſe 5, s50 


Werth $6.00, 8.50, 


Cream Tifchleinen. 2.2... 0200000 nnd . 
Türfifch-rothes Tifchleinen 
geinene Huf Handtücher 


Weißleinene Tifch Sets, 24 I 


Nottingham Spigen Gardinen, 3Dards lang, 
das Paar 


Weißnadts- 


MADISON» ON»=PEORIA Sts 


Spezieller Weihnachts: Vertauf. 


Nützliche und geſchmackvolle Geſchenke. 


Wir erlauben uns, dem werthen Publikum mitzutheilen, daß unſer überaus gut beſuchtes Schnitt⸗ 
waaren-⸗Geſchäft für dieſe Feiertage außerordentliche Vorbereitungen 
Gelegen heit die werthen Damen eine intereffante und reiche Auswahl finden können. 


% jpezielle Nummern in fhwarzer Kleider-S 


5" 69e, 9Bc, 91.19 » $1.49. 


4835ll. Henriettas, fhwarz und farbig, Sammet EN 


geinene Q Tiſch Servietſfenn —E 
Dards lang, I Duß. vaffende S 


........... 


Hfen 
Abends 
bis 
Weil: 
nachien. 


m 


getroffen hat, bei welcher 


Wir nennen hier einige Artikel, welche ftaunenswerth billig find. 


eide, gutes Tragen garantirt 


$2.00. 
Sammt lich 


98 


& 


und 


— „Kondon Dye” 

:95, 816+95 und si9. 95. 
und 
Yewmarkets, einfach und mit breiten Stanley Capes, 

53.95, 54.95, 56. 95, 89. 95 und $12. 95. 
$10,50, $12.50 und $16.50. 


$55. 


Dane re 123c aufwärts 


0... 18C aufwärts 
.123€ aufwärts 
— .89e das Duß. 
— ..83. 25 


750 


so,» 


Selchenke! | =. Gardinen, 5$ Dards lang, 51 ‚98 | 
° Ban a nee —E — EE—— 


Feine ſeidene Regenfchirme, Elfenbein, 
Naturholz, Mebdaillon-, Gold, Oridirte 
und Juwelen befeste Griffe 


Hohlgefäumte Tafchentücher, beitidte Eden, 
e — 


—IIIE 
Sieichenke! 


„.. ...............m....... 2... ,....- 


51.98: $9.95 


25c\ 


u. aufwärts 


Hohlgefäumte Tafchentücher für Herren, farbiger Rand 
Bach 


ME a 


2. aufwärts. 


Bücher, von den befannteften Derfaffern, 75 Prozent unter Buchhändlerpreifen 


Writing Companions, in Plüfh und 
Metall eingefaßt, von 


Photographie? 


Weißnadls- 
Kelchenke! 


Spiegel in Metall-.XRahmen, 
Dissen “ron eo 4a 0% 


Stednadel- Be in — und Metall, 
von - Bi 


Toilet Sets in Plüfh und Metall 


Et 


— Sets in * und Metall, 


— 


— 


.„.........,— 


Weihnachts: — nn 


Kelchenke! 


— u Manfcetten-Käftchen 
undMletall von --.........5; ae 


Handjhuh- und Tafchentuh-Käftchen in Kung, 


und Metall, von 


in Plüſch 


30c aufwärts bis zu 53. 00 


Rahmen in Plüfh und Metall, 


„vo... ..n....... 


2IC 5. 92.D0 


$1.00....$3.50. 


50 s..$1.50| 


en ale . $1.00 bis zu 59.95 


$1.00 ::;. $9.50 


81 50 bis zu 512. 00 i 


756 » . 52.95 | 
1.00 »- . 3.50 


sa unjerem neuen Anbau verlaufen wir reine Weine und Spirituojen 
im Retail zu Wholejale-Preijen. 


Niedrige Rente und geringe Gejchäftsausgaben ermöglichen es uns, alle Concurrenten 
zu unterbieten. Bewohner der Weitjeite, wir wünfchen Eure Weihnachtsgefchäfte, 
Wenn Ihr nicht während des Tages fommen Fönnt, fo fommt Abends. 

Es bezahlt fich ftets, zu kaufen” bei 


IP.F.Ryan & Co. 


218, 220, 222, 224, 226 und 228. Wen Madifon Str. 


Deutfäe —— 


Weihnuchls Heſchenße um auf! Wei 
Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 
Schuhen, Stiefeln 
oder Slippers 


in meinem Gefchäft vom 15. Dezember bis Weihnachten 


Ein ſchönes Weihnachts-Geſchen EF” umfonfk. 


Robinſons Schuh-Geſchäft, 


Gegenüber der Miczaels-Schule, 


FRED. 3. MAGERSTADT, 


837 u32339 S.Halsted Str. 


‚ momifrfamodt 


2 Hedhig Schuette, 


* — Ave., 2 Treppen. 


De Ifches Möheſgeſchũſ Folge Ausvertaufs wmeines Seſchaftes au · State 
u « > ih alle zurüdgebliebenen Waaren, wie 
Zaihenuhren, Juwelen, Brilten, Uugen: 


Defen und, gögegenftände aller Artzw | gläfer 2c., unterm Koitenpreis —— 
| BEER REN Fett 


* 


u * 
2 se 


! zu Baarpreifen. 


Weihnachtsgelchenke 


von bleibenden Werth empfiehlt dag 


alte und zupderläffige ee 


=> DER 


KEIL& HETTICH,, 


Uhrmacher ımd Goldarbeiter,; - 
65 Washington st., 


zwiſchen State und Dearborn. 


Abends vfien- s—I1d9 2 


Spart Geld, indem Zhr @ure 
Weihnächts- Geschenke 


direft beim Fabritanten kauft. 


Brodes, 
l1dez5gmtll 


Lhrringe, 
en Beinnadten kommt! _@ za 


Ringe, 
Diamanten, 
Bargains gegen Gredit „und leichte Abaa a 


zu ben niedrigjten Preifem, 


Ubeen, 
Ketten, 
Ein feıned Lager von Ränte 
Jackeis, Brappers und Hleiderftsifen in dem 


heueiten Dioden und Schattirungen. — 
und Binterräcke in großer Auswahl dauerhda 


biuig Udren. Jewelrh. Rogers Silderwaaren are 
Sets ꝛx. Feines Lager von Dorbängen. 
Jeder Artikel garantirt. Waaren bei erfier $ 
abgeliefert. Kommt und unterjucht unjere —— 
bor —* anderäwo fauft. * 

» 


mn“ 1% Str. —Reymt dei 


Ubezigmill Wi. € 6. Spies, 0 69 Tearborn ur 


een ee ai 


# 
a ai len 
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Berguügungs-Wegtweifer. 


Ehicago Opera Houfe — Sinbab. 

Grand Opera Bee Reed, 
MeBiders — The Country Eirkus, 
Eolumbia— Shenandoah. 

Windſor — MeCarthys Mishaps. 
Haymarket — Boſton Athenäum Company. 
Alhambra — „Ihe Spider and the Fly“. 
Gafino — Bariety. 

Havlins — „Our Iriſh Viſitors“. 
Lyceum — Variety. 

Clark Str. Theater — „The Jvy Leaf“. 
Griterion — „Ihe Auftralian“. 

Hooleys — Mr. and Mrs. Kendal 
People's — „The Bay Ranger“. 

Barf Theater — Bariety. 


Die Zauberwelt des Königs'von 
Bayern, 

Berge find auf» und abgetragen, 
durhftohen und überbrüdt, um ein Jus 
wel auf die Bergiehne des breiten Gra8- 
wangthals dem König von Bayern zu 
zaubern, wie es fih die Phantafie nidji 
Ihöner nnd munderlider ausdenten 
fann. Auf der nächften Berglehne vor 
dem Schiofie erhebt fi) der Wenustem- 
pel, während der Berarüden Hinter dem- 
jeiben feine Grotte birgt, melde zu jo 
bielen Märchen Anlap gegeben. 


birgt jie in ihrem Innern einen fünftlie 
hen See, in den alle Wafjeradern der 
Kammeripik und des Hennenfopfs, zwi- 
ſchen deſſen Vorbergen ſich der Linderhof 
befindet, Hineingeleitet worden find. Die 
ganz mit Tuffjtein ausgelegte Grotte 
führt im Munde des Bolfes den Namen 
ber blauen Grotte, weil in den erjten 
Sahren jowohl Bereudhtung als Farbe 
des Innern fi intenjiv blau fpiegelten. 
Sı ber Neuzeit zeigt fie nur gelbe oder 
goldene Furben, da die fünftliche Bes 
leuhtung, melde, jo lange der König 
auf dem Linderhofe meilt, Tag und 
Nacht nıht erlöjchen darf, bejjer damit 
ftımmt. 

Jetzt wiegen die Ihimmernden Fluthen 
des Sces — buntfarbige Gläſer verde 
den und bredien das Kit — die einjam: 
Gondel nur in goldigem Glanze. Sei 
menjchliches Auge darf ihr folgen. 
Täglich) wird die Grotte geheizt, aud 
wenn der König fih auf Monate entfern 
hat, denn der eingerichtete Heizapparat 
bedarf permanenter Nahrung. 

Draußen vor ihrer Pforte im Tages» 
lite fpringen aus jeitfam prädtigen 
Biumenrabatten riefenhohe Fontainen, 
dur) die den jtürmiih herabftürzenden 
Berggemäfjern welhe zum See gefan: 
gen wurden, ein Ausweg gegeben wird 
Aber dieje Riejenfontainen jteigen ein: 
jam empor, einfam liegen die Gärten 
Nur von den Feljenhäuptern, die fie im 
Kreis umgeben, tönnte ein fühner Blid 
aus der Vogelperjpective in dieje Wun- 
bermelt dringen. 

Welher Zauber aber bejeelt in diejer 
grotesten, von winterlihen Schneejtür 
men heimgejudhten Alpenmwelt die fait üı 
tropifchen Farben leuchtenden Blumen 
keiche * Hoc über ihnen fjchımmert in 
lihter Reinheit der Tempel der Venus, 
der einzig die Jdealgeftalt der Göttin in 
feinem Innern birgt. Sie ift aus dem 
ſeltenſten, faſt durchſichtigen carariſchen 
Marmor gebildet, ein vollendetes Mei— 
fterwerf. Bor dem Schlofje halten baye- 
riiche Löwen aus Bronce Wadıt. 


Das Schloß jelbft, befanntlih nad 
dem Mufter des von Verjailles gebaut, ift 
in feinen ungewöhnlid) hohen Fenjtern 
von einer Fülle hellgrauen Studwerfs 
umgeben, in dem Redengeftalten als Sa- 
rhatiden dienen. Rund um das Schlof 
ziehen fi Laubgänge von Epheu unt 
wildem Wein, immer wieder durh Ni- 
fen mit Marmorjtatuen unterbroden. 
Hier jtehen die vier Welttheile, dort die 
vier Jahreszeiten und weitere finnbild- 
liche Darftellungen, während, von alle- 
gorifhen Geftalten umgeben, Ludwie 
XIV. als Mittelpunft fi erhebt. 

Die ausgejuhte Pradt in Inneren 
bes Schloßes ift im Renaifjanceftil durd)- 
geführt. Die Wände find mit den fojt- 
barjien Gobelins bededt, die Defen aus 
Onyg gebildet. Die pradtvoll einge» 
legten Meublements, in Paris angefer: 
tigt, zu jhildern, will felbft denen nid: 
gelingen, die längere Zeit zur Beirady- 
tung derjelben hatten. Alles ift vom 
Könige jelbft angeordnet, jede Kleinig- 
feit nad) jeinen Jdeen ausgeführt. Hieı 
follen fi) die wunderbarften Koftbarfei: 
ten befinden, die freilich für fremde Au- 
gen mit fieben Siegeln verjhlofjen find. 

Der eigenartige Geſchmack des könig— 
lichen Architecten tritt am Deutlichſten 
in der orientaliſchen Pracht des Kiosl 
hervor, die Märchen von Tauſend und 
einer Nacht hinter ſeinen bunten Glas— 
fenſtern birgt. Dieſer Pavillon, gan; 
im mauriſchen Stil, führt den Namen 
zn und liegt jüblihH vom Linder- 

of. 

Mit dem Linderhof ift die Reihe poe- 
tifcher Verherrlihungen, melde Könic 
"Qudwig II. im Graswangtbal um fid 
gezaubert, nody nit geichlofjen. Aut 
der jüdlihen Bergmwand, gerade gegenil: 
ber vom 2inderhof, liegt eine einjame 
Alpe, unterhalb des Berges Dreithoripiß, 
bie Stodalpe genannt, völlig abgejdie- 
ben von der Welt. Die Berge fteher 
bier dicht gereiht, und ihre meßien 
Sähleier umgeben rings den Gejichts 
freis, der Natur das tiefite Schweigen 
abzufordern. Selbjt der Tritt in dieje 
Stille wird leise, als jürdhte er den Ranıt 
Hier ift eine Hütte ganz aus Holz unt 
Rinde erbaut, jelbit die Thürjchlöfjer 
find aus Rinde gefertigt; es ift di 
— * nad dem Mufter der ir 

ihard Wagner’s „Walfüre” geidhii: 
derten, zu welcdger die Wurzeln und dir 
Aefte freilich etwas weit herauf geib.cppt 
werden mußten. Oberhalb der Hütte 
ift eine Klauje von Holz und Rinde er- 
baut, unterhalb ein mit Bled ausge: 
jchlagener See, um den Abflus zu ver⸗ 
hindern. Wenn an heigen Sommertao- 
gen der Schnee auf kurze Zeit Ichmilzt 
und dadurd das Beden des Sees, fi 
überfüllend, hin» und ber mwogt, begibt 
hd König Ludwig mit Vorliebe in diefe 
wunderfame Einjamtfeit, in der ihm fo» 
yar, wie c8 heißt, zuweilen der Behud 
yon Gemjen zu Theil wird, jo Üreng 
wird jedes Geräujd vermieden. Geiz 
Bater Mar lag bier germ der Gemien- 

gd ob, wie Any —— — * —2 
othderge noch eine könig ) 
auf der Alpe Eiman fi befindet. Ant 
dort weilt König YQubwig diterd, wens 
- and; wicht um der Gemierjagd nachzuge 
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Als 
ein Rieſentunnel durch den Berg gebohrt, 


und Lungenleiden. 


19 


Eomptroller May und die Waflfer- 
bonds. 


Eomptroller May hat geitern Briefe 
an Bankhäufer in Chicago, New York 
und anderen Städten gejandt, in denen 
er zum Kauf der neuen jtädtifchen Wajs 
ferbonds auffordert. Er foll dazu ges 
fetslich nicht berechtigt fein, fondern Die 
Pflicht haben, den Verfauf der Bonds 
Öffentlich anzuzeigen. Lebtered hat er 
angeblich deshalb unterlafjen, weil bie 
DOrdinanz, melde die Ausgabe von 
Bonds verfügt, ungejeglich fei. 


Schwere Antlagen. 


Nathaniel Gorman, ein Jngenieur 
| der Northwefiern-Bahn verklagte geitern 
| beim Superior-Gerihte James Elliott 
auf 850,000 Schadenerfaß, weil lektes 
' rer die Frau des Klägers angeblid) ver- 

gewaltigt haben fol. Gorman behaups 
tet weiter, daß Clliott überdies nod 
von feiner Frau Geld erprekt habe und 
‚ ließ deshalb diefen an der Ede von 
Madifons und Haljted Str. von eine 
| Boliziften verhaften.- i 


Kurz und Neu. 


* Peter Brote, ein Bedieniteter der 
Michigan » Central = Bahn, - wurde im 
September von einem Zuge der genannz- 
ten Bahn niedergeftoßen und fehwer ver: 
legt und hat gejtern die Gefellfchaft auf 
825,000 Schadenerfag verklagt. 

‚* Der bei den Kanalbau=linterneh: 


i mern Kiffad und Muir als Vormann 


bedienjtete Schmidt murde geitern 
Abend in Maymwood von einem Zuge 
der Northmeitern-Bahn  niedergeftogen 
und jofort getödtet. 

* Gin wunder Hal3 findet baldige 
Linderung durh Dr. Kaynes Erpecto: 
rant, das alte Heilmittel für bronchiale 
l4dbmmf 

* Der befannte Agent der „Youifiana 
Lotterie”, James E. Moore und jein 
Geihäftsführer Fred Stirling wurden 
gejtern wieder einmal wegen Uebertres 
tung’des Xotteriegefeges verhaftet. Das 
Verhör wird am nädliten Samjtage 
ftattfinden, 3 

* Die „Rocefter Breming = Apparas 
tus Company“ von Rodejter, N. D., 
und. ‚die hiejige „Nem Procek Yermenz 
tation Company“ eryoben geitern beim 
Kreisgerichte Klage gegen Lea, Dito 


und Sharles &. Ernft, die Befiger der. 


Granit Bros. Brewing Company in Chi: 
cago, weil diefe angeblich einen von 
den Klägern patentirten neuen Proceß 
zur Biererzeugung. nadhgeahmt haben 


ſollen. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be⸗ 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Sereifen gera geleſen. 


Brieffaften. 


„Borwärts‘‘. 1. E83 pr nod fein 
Grematorium in Chicago und Umgegend; 
doc wird die Erritung eines ſolchen längſt 
geplant. Herr E. S. Dreyer, der bekannte 
Bantier, hat die Gründung einer Gremationd- 
Sejelichaft in’3 Auge gefakt. 2. Eme Bud: 
dhijten-Gemeinde it in Chicago nicht vor: 
handen. Vielleicht haben Sie gelegentlich 
von ‚dem, noch nicht lange beitehenden Ges 
heimorden „Maja“ gehört; die Mitglieder 
defjelben find, jo viel wir willen, meift 
„Theofophiften”", und die heutzutage unter 
legtetem Namen befannte fpirituell-philofo- 
phiſche s neigt ſich einigermaßen 
dem buddhiſtiſchen Syſtem zu. 


Das große Publikum läßt ſich ũber die 
BSerbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſächlich einen großen Leſer⸗— 
kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
sufammen. 


Der Orden Germania 


bat nun bereit3 


in allen Stadttheilen Ziweiglogen 
errichtet und nimmt 


bis zum ]1 Januar 1838923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für bIo8 82 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Eeremonien. Keine ges 
heime Gejelliait. Verhandlungen — Oeffent⸗ 
liche Verwaltung. Ungeheurer Zuwächs. reie 
arztliche Behandlung. Arbeitsermittelung für Mi 

Yieder. 830,000 Rejervefapital. u %6 per 
Bode. Sterbeaeld 825081000. 7000 Mitglieber. 
Gehartert 10. November 1870. 

egen Beitritt oder nüherer WUuslunft fendet 
Adreſſe nad 171 und 173 €. Randolph Gtr., — 
no 


Kishy's Mänlel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und frifche Sendungen von 
Seal Blülh Sacques und Jadet3, glatt und mit Pelz 
bejegt. Nenejte Moden in Gapes, Gadets, Ulfters xc. 
Eämmtlicde Neuheiten in feinen Kleider-Diuftern von 
Rameelöbaar Platds, Bedford Gord, Henriettad, Seide 
zc. Kleider für Herren, u e Dünner und Knaben. 
Volftändiges Sager von Kleidern für beide Gejchlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir Iaben Euch freunde 
lichſt ein, uñ ſere Waaren zu deſichtige, bevor ihr 


ſonſt⸗ 
wo taufſt 2n2m2 
KIBBY BROS,., 


Bakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adams Str. 214 Glark Str. 


EMıL SIMON & 00. 


e Buchdruderei, 
— DIvIsıoN ST. 


85.00 baar, 85.00 monatiid. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbms 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madifon Gtr., nahe Jefferfon Str 
Offen Abends bis 9Uhr und Eonntag Vormittag, 


ON _ 30 DAYS’ TRIAL. 
Ban THIS NEW 
JELASTIG TR 


Has a Pad different from all 

others, is cupshape, with Self- 

€ adjusting Ballin center, adaptsitself 

toall itionsofthe body, while the 

ball = the cup presses baek the 

ntestines just as a rson 

does with the Singer. win light —— the 

Hernia is held securely day and t,and a radical 

curecertzin. It is easy. durable an — 
mail. Circulars free. EOGLESTIOS TRUSS CO., 

Die beften und Bill 


ften Bruch 
Bänder fauitman britane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glerf Sir., Ede Madifom, 


' Brauereien. 


"WACKER-& BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
171 N. Des plaines Ste. Ece tana Gtr. 
Bere 
No. 16—22 MB. Indiana Str. I5auglj 


THE MeANOY BREMING CD, 
em Malz : Lager: Bier. 


# 


RT ENTE 


> a m. rad — Der I 2 72 — rw. “3. REN 


* 


J 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 16. Dezember 1891. 


„güüfiche Weifnachts-Jefchenke.“ 


— Den freundlichen Leſern geben wir nachſt 
führen und die ſich für Geſchenke, weil fie das 


eignen, als irgend etwas anderes. 


Ueberzieher, 
Anzüge, 


Kniehoſen, 
Geſtrickte Jacken, 
Lederne Jaden, 


Wollene Hemden, 
Weiße Hemden, 
Kragen md 
Hofen und Weiten, Manichetten, 
Halsbinden, 
Unterzeng, 
Seidene Halstücer Koffer umd 


> eine Fleine Lite von Artikeln, die wir 
ute mit dem Nüslichen verbigden, bejjer 
Hojenträger, 
Wintermügen, 
Hüte und. 
Handſchuhe, 
Weiße Weſten, 
Regenröcke, 


—„TTaſchentücher. Reiſetaſchen, 
und noch unzählige andere Gegenſtände. 


— Da der Andrang ſpäter ein ſehr großer wird, iſt e beſſer, ſchon jest 
bie Einfäufe zu beforgen. Für Diejenigen, welche jich etwas ausiuchen, aber noch nicht 
mitnehmen wollen, jind wir gerne bereit die betreffenden Sachen zurücdzulegen. 

Wir führen nur folide, gufe Waaren, zu den biffigfieu Preifen. 


Unsere | 


Adressen: 
[gap his 3 Sale Si, 


‚Ecke North Are, 1. Larrabee St 
‘Ecke 14, St, u, Blue Island Are, 


WI 
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uUnſere Geſchäfte ſind von heute ab bis zu den Feiertagen bis um 10 Uhr Abends offen. 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


COLUMBIA NATIONAL BANK 


Of Chicaeo, at the close of business 
December 2d, 1891. 


OPENED FOR BUSINESS FEB. 


RESOTRCES. 

Discounts and time loans.... ......-.+- 81,192,399.88 
United States bonds ......... +. ..: 50,900.00 
RedemptionWund. .... .....n000e0.....% 2,250.00 
Furniture and fixtures 10,952.85 
Current expenses 

Due from banks ............2262,641.60 
Cash and cash items........ 223,291.29 
Demand loans 420,460.23 1,011,393.42 


i6TH, 1891. 


Capital stock 
Surplus and undivided profits —7 
45,000,00 
ER ee ar N 
OFFICERS. 
L. EVERINGHAM, Presideut. 
W.G. BENTLEY, Vice President, 
ZIMRI DWIGGINS, Casbier. 
J. T. GREENE, Assistant Cashier. 
DIRECTORS. 
Malcolm McNeil, Pres. McN.& H.Co.,whol'e groc’s 
E. S. Conway, Sec. W.W.K.Co., pianos and organs. 
H. D. Kohn, of Kohn Bros., wholesale clothiers. 
C. W. Needham, attorney-at-law, Chicago. 
Peter Kuntz, wholesale Jumber merchant, Chicago. 
J. D. Allen, of Allen, Opdyke & Allen, real estate. 
L. Everingham, of L.E’er'ham & Co.,com'n mer’ts. 
W. G. Bentley, for. gen. man. Con. Ins. Co., N. Y. 
Z. Dwiggins, cesbier, Chicago. 
J. M. Starbuck, banker, Chicago. 


‚Eine reelle Öllerte 


Wir wollen uns die Weihnachts | 


Saifon zu Nuge mahen, um unje- 
ren Dorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spiten: 
nadelin, Bendants u. f. w. aller 
Mufter und Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Xetail- 
preiſe. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Clart Str., Tag apguger > 


259 State Str., Tyr, Zuzion und 


Fzegräbnig: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe, — 
Wabaib Ave. und Dionror Stt. 28jbr1j17 


Todes: Anzeige, 


22 und Belannten bie traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Gattin, Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter Sujannıa Fink Dienftag Morgen 
7 Uhr, ım Alter vou 71 Jahren, janft im deren ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet nädften Don- 
nerftag, den 17. d. Mts., Yahmittags 2 Uhr, dom 
ZTrauerhaufe, 72 Rees Str., aus nah Wunder Fried» 
bof jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 


riedrich Fink, Gatte. 
argaretha, Henrietta, 
Chriſtian, Johaung, 


Adelheid, 
ed. Fiene, Auguſt Schulz, Martin 
ae Aueador ee 
eriöhne. Lonije twiegertochter, 
° nebit Enteltindeen. 


Zodes- Anzeige, 


teunden und Bekannten bie traurige Nadricht,daf 
unfer geliebter Gatte ımd Vater John Moerder 
nad langem Leiden am Diontag Vormittag, den 14. 
d. Di, um 8 Uhr, im Alter von 55 Aabren und 6 Mio- 
naten geftorben tft." Beerdigung Findet Donnerftag 
Dormittag 10 Uhr vom Trauerhaufc, 285 Keeley Str., 
aus ftatt. Um ftille® Beileid bitten bie Hinterbliebe- 
nen Caroline Roerder, Gattin, 

Bertha und Ana, Töchter. 


nber. 


Zode8- Anzeige, 


The Chicago Hain 31, U.A.O.D. 


Den Brübern obigen Hain zur Nahridt, baf Herr 

ohn Roerder am 14. Dezember geftorben ift. Die 

eerdigung findet Donneritag, den 17. Dezember, 
Vormtttagß 11 Ubr, ftatt. Die Brüder find erfucht, 
fih Morgen? 10 Uhr in ber Sogenhalle einzufinden, 
um dem Bruder bie lebte Ehre zu ertveifen. 

Je Scurer, €. €. 
+ Spreienreuter, Gecr. 


Deutſch⸗ engliſche 


Wörterbücher 


in größter Auswahl und billigt bei 


ie NE ah ennach, 


Bekanntmachung 


der Gilde Juntermann No. 29 don ber Werloofung 
am 26. Geptember 1891. Gewinne, bie biß zum L 
Januar 1892 nit abgeholt find, fallen wieder an 
die Grlde zuräd. 


1 Puppe, No. 284; 1 Kammbor, 399; 1 Teller, 81; 50 
Gigarren, 1022; 2 Hruhtihüfleln, 120, 491: 3 Bor 
Schuhmwidhie, 86, 381, 109; 1 Glastrug, 594; Fächer, 
1003: Blumenpaje, 980; m 


Kamm, 168; Portemonnaie, 749; 25 Gigarren, 396; 
Bilderbud, 816; 25 Gigarren, 273; Kamm, 711; Tijch- 
berte, 339; SFlafche Wein, 962; 25 Gigafren, 655. 1 


Belohnung offerirt. 


Irgend Jemand, der Na t über bie jegige 
ade der nahbenannten onen geben tanı, 
erhält eine hübfche Belohnung, wenn er bei 

ed. 3. Mageritadt, 237—239 ®. 
Ifted Str. pricht: 

Frau Bertha Binne, frühere Udreife 160 
Elybourn Ave. 

In n Housman, frühere Adreife 287 W. Chi» 


o Aue. und 454 Gmerioırf Er. —— 

Se er ai 18 Got- 
b b 

Re ee au, Sit 


u3: Soon, frähere Abrefe 1501 Mitiauter 


31,807.76 | 





82,298,603.91 


andkorb, 346; Bücher, 303; | 
Brobteller, 304; Hofenträger, 592; Hoienträger, 316; | 


Dieſe 85.Lumpe, 
und ſie Eu für 


03 und ih Wahası Ave. 


Aur ſur Zeihnachten. 
Wir wollen jetzt dor den Feier⸗ 
tagen Geſchaäfte machen, deshalb 
vertaufen wir ſo billig. 
Onyr⸗Tiſche, feine gold⸗ und 
ſilberplattirte, ſowie ſchmiede⸗ 
A cierne Lampen, feidene umd 
— Spitzen ⸗· Schirme. 
Seidene v. upenfhirme täalih neu und frif, Feine 
verlegene Waare. 


The George Bohner Co. 


Schweres ieffing 


SRITERION ——— 
Sedgwick Str., Ecke Diviſion. 

Jeden Abend dieſer Woche: Der ausgezeichnete Schau⸗ 

ſpieler Fredrick Renolds in ſeinem ſchönen roman⸗ 

tiigen Drama: TEE AUSTRALIAN, origi« 

nel, interejlant und gefällig. br07 

Nädite Wode: A BARREL OF MONEY. 


Große öffentlige 


Beamten - infiollirung, 
verbunden mit Gonzert und Bau, 
arrannirt von 
COURT GERMANIA No. 13IL 0. F, 


——in der— 
VORWAERTS TURNHALLE, 
2. Str., nahe Halfted Str., 
am Souutag, Den 20. Dezember 1391. 

Anfang 3 Uhr Nacimittage. ODas Comite. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch) die neuen und erprobten Schnelbampfes 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 


Müuchen, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerftag, 
Bon Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. DE 
(Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
: Borzüglide Verpfiegung. 
Mit Dampfern des Norbbeutihen Lloyd wurden 


mehr ala » L 
2,500,000 Vaſſagiere 
glücdlich über See befördert. 


Salons und Cajüten-Zimmer auf Deck.— 
Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 


Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Deck be⸗ 


ſtuden, ſind auerkannt vortrefflich. 
Elektriige Beleuchtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4. Schumader & Eo., Baltimore, Mb., 
3. Bm. Eihhenburg, Chicago, ZU8. 


oder deren Vertreter im Inlanbe 


8. Glauffenius & Eo., 
u für den Welten 
80 Filth Ave., Ghicage. 


Schiffstarten 
Is —— 0 
Rt LEN 
WGeldſendungen 
Aiantlich and billig beſort 
———— 
Bi N (seierof: Maentem. - —— 
SE O5 Fr Bee 
TS TIER Ba La De ET EBIS ITELIRFEN 


äder: andGonditor:Arbeitänahmweilungse 
Bureau de3 Chicago Backermeiſter ⸗Vereins de⸗ 
findet fih in No. 292 5. Ave. bwi⸗ 


GG”, su verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Baubereind» Actien, erite und zweite 
grunbeigenthumß-&ppotefen und andere gute Sicher 
heiten. 94 2a Salle Etr., Simmer 35. Pest 
ung, Threibt oder telephonirt uns, Zeleybon 1278, 
und iwir werden Jemanden zu Ihnen ficken. a 


Geld. 
enn Fhr Geld au leiden wäünidt, au 
W Möbel, ! 
Piano, Pierde, Wagen, 
Kutiden x., 
lo fpre&t vor in der Office der 
Hidelity Mortgage Boan Ga, 
; 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, au 
den niebrigjten Naten, prompte Bedienung ohne Oef⸗ 
DE umd mit deut Vorreodt, da Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage var Eo., 
$ncorporirt. 
153 Dionroe Str., nabe La Salle, 


Ehrliihe Seute fönnen Gelb auf Mb 
bei leihen und fie im Haufe behalten. DVerleihe mein 
eigenes Geld. Sch mache die meiften Darlehen. beim 

eringften Anzergen. Das zeigt, wie ih Runden bes 
Bande Mer ebrlide Behandlung will, jprede vor 

S. Rihardjon, 128 Sasalle Etr., — — 
nolm 


Jedermann kann von und Geld auf Möbel borgen, 
ohne zu ung gu fommen. Schreibt und und Wir mwer« 
den zu Euch fommen und Euch Geld ftrift verihtwiegen 
und zu den billigften Zinfen Icibeit. Wdyimis 

Beopl:H Mortgage Lcan Eo., 
125 Dearborn Str.. Ziminer 10, ebener Erde, 


Geld! Gonfidentiefle Darleihen auf Diamanten und 
Sewelry. 8.22, 142 Dearborn Str. 16de31Im9 


SR und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen- 
thum zu den billigiten Raten. Hanke Broß., 45 Sa 
Salle Str. ‚16dez1109 


Geld zu verleihen don $15.00 aufwärts an Möbel 
und jonitigen Sicherheiten, bezahlt ab wie ihr fönnt, 
injen reducirt. recht vor. Sambret, 4724 
iihop Str. .. „ 12d31m6 


Große und kleine Summen 


— anne 


EStr., Zımmer 3. 
are 


q Sinti 


Bleharbeiter, (Tinner) 
find aufgefordert + 
dem zweiten Zahres:Ball k 
unter den Aufpicien der „Tin and Sheet ron obs 
worfers Union“ am 
Donnerftag Abend, den 17. December ’91 
in Der Turnhalle an der 12. Str., 
beizumohnen. — Alle Eifenbled» Arbeiter find freunds 
lichjt eingeladen. 10-17d34 


Kleine Anzeigen. 
1 ee ee, 
Berlanet: Männer und Knaben. 

Derlangt: Gin guter Wurfimader. 276%. Divi« 


fion Str. 6 


Berlangt: Gin junger Buthher. Nadhzufragen a 


Mm. 12. Str 


Ein junger Mann im Saloon zu un. 


Verlangt: 
Mu engliih fünnen. 27€. Lake Str. 


erlauct: Ein Junge in Backerei. 457 W. Indiana 
2 5 





Verlangt: 
gehen und melken kann. 
Ave. 


Verlangt: Zwei gute Wagenmacher. 
ftetige Arbeit. 955 Blue Island Une. 


Mann oder Junge, der mit Kühen ums 
3040 40. Place, nahe Archer 
midos 


©uter Lohn, 
9 





Zerlangt: Ein guter Bormann an Galed. Miu fein 
Geigäft verfichen, guter Ornamenter und nüchtern 
fein, und gute Referenzen haben. Adreſſe O. 30 
„Abendpoft“. 2 

Zerlangt: Ein Surae von 18—17 Jahren, ber 
Pierde pugen und fi) beim Hanje nüglih maden 
fann. 475 Lincoln Ave, 12 


Verlangt: Werkäufer für Bücher, eventuell fefte 
Anftelung. Zimmer 25, 37 Glar? Str. 12 


Terlangt: Ein nüglicher Mann an Meffing-Arbeit 
um Mteilingefiäfige zu mader, Modellmager wird 
dorgezogen. Nachzufragen Ealettt, 804 Maplewood 
Abde., mau nehme Vilwaäukee K North Ave.Cars. 1 


Verlangt: 4 Agenten, um Wein und Liquor zu 
vertaufen. 3203 Tottage Grodve Ade. dimidos 
Defahot: in’ Sunnd für Gral c u 
Verlangt: Ein Junge für Strippen, Hadana- und 
Seed⸗Füller. No. 601 Wells Str. dimis 





Verlangt: Ein Vorbügler an Nöden. 183 Am- 
brafe Str. : dimis 


Verlangt: Ein zuberläfftger Mann, um für ein 
etahlirtes TFinanzasfhäft zu arbeiten. Einer, der 
beichäjtigt it, aber des Abend: und Sonntags frei 
bat, wird vorgezogen. 5. Gleveland, Simnter 17, 184 
Dearborn Str. Snopmija—ljans 
Verlangt: Eifenbahu- und Kohlenminen-Arbeiter 
für Blad Hils, Wyoming, 100 für Mibigan, 100 für 
Regierungs-Levees in Miffiifippti. MWinterarbeit. 
NoB’ Arbeitd-Agentur, 2 ©. Dlarfet Str. 


14d31md 


erlangt: Leute für den DVerfaufeineß gangbaren 
Artitels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 25nobwi$ 


erlangt: Ginige gute Leute, um Kalender zu ver 
feufen, hoher Stabatt. 765. Ave. Room l. no2mO 





Berlangt: Frauen und Mäddien, 


Läden und Fabrifen, 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Nähen 
en Kleidern, Sccdet3 und nn este —* 
Erlernen des Zajchneidens. Defignen, Draperiren und 
—————— dirett nach Maaß ohne UAnprode oder 

aderungen. 212 S. Halſted Str. 3Onovlın? 


Berlangt: 


j Maihinenmädhen an Hofen zu nähen 
und ein Dlann zum Abbügeln. S 


1297 W. 17. Sir. 
16dec1w5 
Verlangt: Mädchen zum Handrähen. Beftändige 

Arbeit. 262 ©. Morgan Str., hinten oben. 5 


2erlangt: 1. und 2. Mafhinenmädden an Röden. 
5 


' 265 03. Dipiliog Str. 


Verlangt: 4 Mafhinen-Mädhen und 3 bei Hand 
zu nähen nnd eines Aerınel einzunähen. 136 SIE. 
North Ave. 5 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort zu erfragen 580 Milwaukee Ade. mo dimis 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Herrſchaften werden gut bedient. Frau Scholl. 187 
S. Halſted Str. 14de31w5 

Terlengt: Eine Haushälterin, welde mehr auf 
gute Heimath al® hohen Lohn fiebt. Uhr. A. 51 
Abendpoft. dimis 


Verlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften de— 
lieben vorzuſprechen 440 Milwautee Avde. 14d31104 
Seihidte Frauen und Mädchen verlangt für leichte 
engeuchme Beihhäftigung gegen guten Verdienit. Seit» 
det Eure Adreffe W. P., „Abendpojt.“ mija6 


erlangt: Ein Ältere Mädchen oder Frau, zur Füh⸗ 
rung eines Haushalts. 429 Larrabee Str. mido 


Frau oder Mädchen für gewö — 
720 Belmont ve. en . 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gewandtes Maädchen für die Küche im 
Boardinghaus, 119 MW. 12, Str. 6 
Ein Mädchen für 


Berlangt: Saußarbeit. 


Diverjey Str. 
Derlangt: 587 Barrabee Str., no 500 mehr Zim⸗ 
mermädden, Hausmädden, Orberlöhinnen, Dining- 
room, Haudhälterinnen, Privatkochinnen, Kinder⸗ 
mädchen, Storemädihen, Laundrymädcden fürin und 
außerhalb der Stadt, Sohn von $3—$15 die Woche. 
mbol 


1236 
6 


Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 126 Lincoln Ave, 3. Flat. mido5 
Verlangt: Ein qutes Kindermädchen. Nachzufra⸗ 
gen 336 W. Congreß Str. midofr5 


Verlangt: Ein gutes deutjes Mädchen für Haus: 
arbeit. 232 Webjter Abe. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
$4 Lohn. 61 Lincoln Une. 5 


Verlangt: Ordentlide Mädchen 
Hausarbeit. 550 W. Tipifion Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Tochen Fann. 
817 Ylue J3land Ave. mido5 


erlangt: Ein deuties Mädchen für Hausarbeit. 
256 €. Divijion Str. midos 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 31 Brown Str. har - 


Derlangt: Ein deutiches Mädgen für Hausarbeit. 
460 Cleveland Ave., 1. Yloor. v 5 


Verlangt: Ein guted Mädcgen, leichte Haußarbeit. 
91 Libby Str., nahe Taylor. 5 


erlangt: Ein Früftige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Belmont Apde. 9 


Verlangt: Gin junge Mädchen für leichte Arbeit. 
Nachzufragen bei Huntinghoufe, 131 Fullerton Ave. ” 


_ Verlangt: Ein Mädben für zweite Arbeit und am 
Tiih aufzumgarten im Boardinghaus. 330 W. Late 
Str. mibofrd 


Verlangt: Gin Mädchen, 16 Jahre alt, für einen 
Beinen Haushalt. 5 Mohawt Str. 5 


Verlangt: Ein aute8 Mädhen für 
Hausarbeit. BON. Halfted, ım Store. 


erlangt: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit 
undam Tıfhe aufzumarten. 202 Oft Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Heine Haus- 
arbeit. Keine Kinder. 243 W. Bladhamf Str., nahe 
Aihland Ave. 9 

Verlangt: Gute _deutiches Mädchen 
lie Hausarbeit. 2808 Wentworth Ave, 


Verlangt: Ein gutes Dienftmäbhen in Feiner Fa- 
milie, 114 Elybouru Ave, oben. 5 
in gute® deutfches Mädchen bei2 ein» 
avsarbeit. 202 Bur: 

5 


für allgemeine 
5 


gewöhnliche 
‘ 


für gewöhn- 
5 


Derlangt: Ei i 
zelnen Leuten für gewöhnliche 
ling GStr., 1. Ylat. 


Verlangt: Zwei Mädchen für gemöhnliche Hausar- 
beit. 181 Howe ©tr., nahe Garfield Aoe. 5 

Verlangt: Ein bdeutjches junges Mädchen für 
Teichte Hausarbeit. 925 Dulwautee Apve., im Store. 5 


Verlangt: Mädchen für gemöhnli: außarbeit. 
Guter Lohn. 1422 ——— — dimis 


Verlangt: Eine Frau fur Buſineß ⸗Lunch zu kochen. 
— — —— 


Verlangt: Sofort. Abchinnen, Hausarbeit zweite 
Ardbeit. Eindermadchen uid eingewanderte Maͤdgen 
—— die beſten Platze in den feinſten —— bei hohem 

ohn, immer zu baben an ber Gübdjeite bei frau 
Serjon, 2837 Wabajh Ape. 17 


Verlangt: Gute Köchin Mädchen für zweite 

Arbeit, Haußarbeit und Kindermädden. Herric 

ten belieben vorzufprechen bei ran a 157 

18. Str. . Onovsmig 
Berlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

518 Welld Str., Dirs. Apel 11da1w4 


BVerlangt: Mädcen- für gewöhnlige Sausßarbeit. 
Guter Lohn. 403 TZaplor Str. mbdmie 


Heirathsgeſuche. 


PR nat Bam © Sabre alt, fuct die 


Alters zu machen. AdrefieR. 152 Ubendpoft. 12: 


Eine anftändige Wittiwe, tüdhtige 
me mit einem älteren ABittier, 


Stellungen fuhens Männer, 





Sefudt: Ein junger Mann fucht irgendwelche Bes 
THäftigung. Frig Keler, 40 Melroie Str. mido6 


Geiudt: Ein erfahrener Schneider fuht Kunden $1% 
pro Tag. Adr. unier St 100, „Abendpeit.“ 6 





Gejuht: Ein junger Deuticher, 25 Jahre alt, 8 


Jahre ım Lande, vollitändig im Enzltigen und im | 


hiefigen Geigäftsiwwejen bewandert, augeublictich be= 
jhäftige in einem grogen Srocerygeichätt, jucht Stelle 
bis zum 1. Januar oder früher als Collector oder 
Verkäufer in eınem Wholeiale Grocery, oder irgend 
einem anderen Engros- oder Netailgeihäft. Beſte 
Empiehlungen gegeben. Pierd, Wagen oder Buggy 
tönnen geftellt werden. Bitte gefi. Offerten unter 4. 
d-, 924 Southport Ave., Lalz View. mifal 





Geludt: Ein junger Mann, der mit Pferden umzıs 
gehen veriteht und auf der Weitieite qut befannt tit 
ſucht Beſchäftigung. Nachzufragen 673 Jadjon Bivd. 





Gefugt: Ein junger Mann mit guten Referenzen, 
frijh eingewandert aus Deutihland, fucht eine Stelle 
als Diener oder Waiter. Auf Lohn wird nicht ge⸗ 
fehen. Aidreffe Friß Brefſen 127 Weis tr. "Ie 
ann 


Stellungen ſuchen: Braun. 5 





Geſucht: Eine kürzlich eingewanderte deutſche Klei- 
dermacherin ſucht Beſchäftigung, Offerten unter A. 
16.,Abendpoſt“ erbeten. dimidos 





Gefucht: Ein deutfches Mädchen fucht eine Stelle zur | 


Bejorgung ber Hausarbeit bei einer jüdiſchen Fa- 
milie. Adr. 19 Burling Str. - 6 





Gut: Eine Eentamnie jucht Stellung. 497 W. 
Monroe Etr. 6 


Gefucht: Eine ältere Frau wünicht einem alleinite- 
henden alten Herrn den Haushalt zu führen. 64 Biue 
S8land Ave. mido5 


Verlangt: Yamilien-Wäfhe wird in’3 Haus ge- 
nommen. 118 Sedgivid Str. midos 


RS — . —— — 
Berlangt; Wäaſche zum Waſchen in oder außer dem 
Hauſe. 5. N. Centre Ave. 5 


Geſucht: Eine Stelle als Kindermädchen. TH. 
Johnſon, 476 N. Franklin Str. — 9 
Gefuht: Wäfde in’s Haus zu nehmen, 122 Osgood 
Str., oben, hinten. 7 


Gejuht: junges beutfhges Mädchen, 23 Jahre alt, 
jugt Beiäfttguug für allgemeine Hausarbeit, 19 
Eid Place. 9 


Eine junge Frau fuht für gwei Tage in 


Geſucht: 
168 Milton Ave. 


der Woche Arbeit zum Reinigen. 


inten, unten. | 
h | Etr., Nordfeite. 


Geſucht: Ein mwillige® Mädchen fucht einen guien 
Plag für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen 6142 
Peoria Str., Euglewood. 12 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein eriter Klaife Grocerhftore mit 


Pierd und Wagen für 8600, billig für 81000. Muß | 


verfauft werden. 190 Genter Str., 1. Flat. dmil2 





Ed-Saloon an Xoomig Str. mit 


Bu verkaufen: 
Nachzufragen 104 m. 
vo 


Wohnung, altes Geigäft. 
Randolph Str. 


Zu verkaufen: Ein Groceryſtore. 101 W. 12. Str. 
mibdofrö 


Zu verkaufen: Eine Heine Apothete mit Prari3, 
biliiq zu verfaufen. Dr. Yuliuß Bernauer, 829 W. 
21. Str. mifall 

Zu verlaufen: Fir wenig Geld ein autzahlendes 
Gejhäft. Daifelbe ft ficher und mit großem 
angelegt. Näheres zu erfragen 53 ©. Halfted — 

mido 


Zu derkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
neuer Licenſe am Heumarkt, ſehr gutes Geſchäft. 
Adreſſe R. 157 Abendpoſt. 16d31w11 


Zu verkaufen: Grocery-Geſchäft mit Pſerd und 
Rente $25 mit | 


Wagen, gute Waaren, jür nur $600. 
Wohnung. Zu erfragen 394 W. Chicago Ave. mdo9 


8450 kaufen feinen Buticherfhop mit Grocery, Pferd 
und Wagen. Ales baar, kein Buchgeſchäft. 
O. 15, Abendpoſt“. 


8200 faufen da3 Reftaurant 289 Miilwaufee Ave. 7 





Zu verlaufen: Whotographiiches Atelier an Ardher 
Ave. Näheres N. Opala, Commijfiond-Geihäft, 312 
Dit 24. Str. 9 





Zu verkaufen: Suter Edjgloon an der Nordieite, 
unter jehr annehmbaren Bedinaungen, Halle für Ges 
fellihaften im Haufe. Zu erfragen bei The Wacker 
& Birk Brewing & Maiting Eo. mbdol 
Zu vermietben: Ein jeit 5 Jahren ficd gut rentiren» 
der Bladjmithjbop. 843 Elton Ave. mijad 

+ — 





Zu verlaufen: Guter Meatmartet, billig wegen 
Krankheit. 2422 Wentworth Ave. dmdo& 





Bu verfaufen: Meatmarfet nebjt Pferd und Wagen. | 


dimtdoS 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit fhöner Woh- 
=. billige Miethe, auf Wunjch nur bie Hälfte baar. 
272 Itorth Ave. dimidos 


242 


87 Biſſell Str. 





Zu verlaufen: Ein,guter Butcherihop at der Nords 
feite. Abrefie: „3“, Gare of Nerw® Depot, 276 North 
Ave. _bimid 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Ein lajcyenbier- 
Geigäst. Nachzufragen 1129 Lincoln Ave. dmi9 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Bufineglund und 
Boarderd, an Weit Ranbolvh Str., nahe dem Heu« 
Market. Nacyzufragen in Wader Birk! Brauerei. 

10de31m4 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner mit 8500 für gutzahlende alt» 
Gute Gele- 
Nachzufragen 
12 


Berlangt: 
etablirte Kaffees, Thee⸗ und Mehlroute. 
genheit für tüchtigen jungen Mann. 
550 W. Diviſion Str. 

Anſtändiges Mädchen oder 
in eiuem Suburban Re— 
Frau —— 


Partner verlangt: 

zu mit wenig Einlage, 

taurant und Eonfection-Geihäft, wo bie 

Gute Heimath. Adrejie R. 137 Apendpoft. 
Berlangt: Ein deutiher Geigäftsmann mit 8300 

bi8 $400 fucht mit Jemand in Verbindung zu treten. 

Zu fpreden 7—9 Abend3. 404 W. Chicago Ave. 5 





Zu vermiethen und Board. 


Berlangt: 2 anftändige junge Leute finden gute Hei- 
math. 566 12. Etr., Ede Soomis, 3. yloor. 10dz31m2 


Berlangt: 2 anftändige junge Leute finden gute Hei- 
math. 1040 Meicoje Str., Xafe View. 6 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer. 8212 Wallace Str. 
Zu erfragen 2. Floor. 16delw7 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 51 Quinch 
Eir. 

Zu dermiethen: Cine GSchlafitelle, 
Böthe Str., Hinten oben. 


Möplirtes Zimmer. 55 Emma 
9 


Billig. 
Su vermiethen: 
Str. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer für 36 und $I0. 482 N. 
Glarf Sir. dimi? 
2 junge Beute erhalten Kost und Logis in einer Pri- 
datfamilie. 203 E. North Ave. didod 
u bermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an einen 
anjtändigen jungen Dann, mit oder ohne Roft_ Nach 
aufragen 133 Dohamt Str., Top Floor. 8dz2wa 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, heizbar. 79N. Clark Str. momifr 
Zu vermiethen: 4 Zimmer und 1 Etal für Pferde. 
108 Biljed Str. 2 1403104 


Zu miethen gefuht. 


Gefugt: Eine Frau fugt 2—3 Zimmer. Mbr, mit 
Preis X. 64, „Abendpoft.“ 6 


riethen gefuht: Von einem Finderlofen Ehe- 
MR. eine nrmıobltrte freundliche Wohnung don 3— 
Zimmern zwiihen Halfted Str., und Genter Ave: WM. 
10. Str. und Wafhington Boulevard. Gef. Offerten 
erbeten unter R. 147 Abendpoit. 18 


Zu miethen gefuhdt: Kinderlojes Ehepaar fucht 
Hemme Wohnung, nidt zu weit don MWabajh oder 
Gottage Grove Ave. Adreife: U. F. 361, „Abendpoit“. 


Eine junge Dame, welde tagsüber befhäftigt ift, 
wünjt ein Zimmer zum Schlafen bei einer anjtändis 
gen deutiden Familie Adrefje O. 20 Adendpoft. 


Berſchiedenes. 


Sehr guten Nebenverdienſt zu machen ür geſchickte 
Reute. Gendet Eure Adrefſſe unter P. W., „Abend · 
poſt. miſab 


Wer Arbeitsleute gebraucht, wende fich an das 
Deutſche Stellenvermittlungs -» Bureau, 5 Mohamf 
Etr. Koftenfrei beforgt. 9 


Geiidte Leute Fünnen guten Berdienft machen. 
Schidt mir Enre‘ Adreffe unter P. W., „Abendpoft.* 


mija6 | 


Ihr braucht Eure Haus oder fonftige Arbeit nicht 
vegnadpläffigen und fünut doch einen guten 
verdient mahen. Schreibt mir Eure Adrejfe WW, B., 
„Abehdpoft.“ 


FreisTielets für Müllerd Halle bei Marcufe, 349 Dit 
North Ave. \ 


Unterriät. 


im Wiener Gonfervatorium auß- 
ber ertheult . 


DAMEN, 


I N. State Str., nahe Divifion. 


Gewinn | 





Adrejje: 
8 





i Pflege. 


Neben= | 


= | ! Seidats-GHeim für Damen, die Niedertunft erwarten, 
| Zur Behandlung aller (yrauenfrankheilen wende man 
| A im voliften Vertrauen an Grau Dr 


15de31m® | 


ri - 


Grundeigeuthum und Häuſer. 


ee 


s10 für eine Baulot, 25x100 Fuß mit vollem 
Warranty Dred in der fchönen, malerifhen Chicags 
Spring Buff Addtition. Keine anderen Koften. $I@ 
giebt Cud vollen Beftg der obengenannten Kot. Nebez 
1400 2otten vertanit. Wegen Pläne fpredt vor bei 
Y-. U. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uh 
Abends. 2pthawa 


10 Ader nahe 


‚Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Lincoln Ave., ferner 5Ux125 mit Haus, nehme Lot als 
Anzahlung, ebenſo verihiedene andere Bargainz 

harles 2. Rafoth, Südojtete Ajhland & Noble Ape. 
miſas 


4 unter Pflug, Wieſe und 


Chicago. Zinte. 1088 N. 
mibog 


Zu verfaufen: SO Acrez 
Wald. 60 Meilen vor 
Weitern Ave. 


Hu verfanfen: Billig, ſodne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eieine Anzahlung und leichte Sedingungen, [0° 
wie ein zweiftöciges Brifhaus mit Baiement. T. 

Boste, Eigentpümer, 2955 Emerald An.  Sagbiwlf 


mm — — 
Kauf: und Berka 





Zu verkaufen: 1 ganz-rene zwaſſerkru 
ſeht billig. ſowie 4 Fluͤgel pra teue Gard 
ven, Dandarbeit, geeignet zu einem bodelegantem 
net 243 Cheimeld Ave, ım ueuen 
Dintergebäude. 12deim? 


Zu verfaufen: FünfeZimmer-Einrihtung. Einzel 
oder ım ganzen. Muß fofort verfauft werden. a) 
midofrl 


Seht her! Feine Lounge B, Bureau und Spienel 
hübſches Zoldingbett 88, elegantepaartug.Pare 
richtung, mit Plüfch bejett, 25 Yard3 Britifele 


85.50, 


lo 


| Teppich, muß verfaufen. 106, Adams Str modoE 





Zu verfaufen: Eine Milhkuh, Holftein, 495 Sea 
minary Ave. 5 





Zu verfaufen: Gin faft neuer Kodofen für den 
Spottpreis von $. 251 Bladhawf Str. dmia 


Zu verkaufen: 6 ſchöne möblirte Zimmer, müſſen 
fofort ſpottbillig verkauft werden. 120 W. Randolph 
Str., oberer Fluͤr. dimis 





Zu verkaufen: Elegantes Roſewood⸗Piano. Nur 
855.00. Leichte Abzahlung. 89 Schiller Gtr., nuhe 
Sedgwick Str. 158dz Uds 


Zu verkauſten: Eine neue Näbmaſchine, 8 Jahre ga⸗ 
rautirt. muß ſofort verlauft werden. 4222 Page Str., 
nahe Wood. dimidos 

Zu verkaufen: Vollſtändige Schloſſer⸗Werkzeuge. 
1228 Nilwanfee Ave. modimig 


—— 


— 


Zu verkaufen: Eine Maſſe ShowCaſes. 110 Sigel 
—A 

Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für fünt Jahre; 
Preis von 810 bis 835 ME ©. Halfied Gtr., Goneve⸗ 
nier & SperbeL 25dec1j0 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


Zu verkaufen: Pferd, 10:Jahre alt, billig. 
Nahzifragen 42 Samuel Str. domidoQ 

Zu verfaufen: Sin gutes Pferd, pajfend für 

* Expreß oder Peddeln. Preis $15.00, 925 
Milwaukee Ave. 9 


ve /® Bu verkaufen: Ein Arzjühriges Pferd zu dere 
Zn kaufen, paſſend für ocery oder Butcher⸗ 
wagen, iſt fromm, habe keinen Gebrauch dafür. Zu 
erfragen 440 Eentral Ave., Auſtin, Ill. 1 


Zu verkaufen: Zwei Wagen, drei Pferde mit 
Rnjgſtetiger Arbeit. Nachzufragen bei Adam 
Arnold. 3% 24. Str., oder 483 Sedgiwid Str. 9 

Zu verfaufen: Billig, ein wahjamer Neujundlands 
hund, 2 Sahre alt. LIIN. Fairfield Ave. dndo9 


Zu verlaufen: Ein wahjanıer Hund, $10. 699 ©. 
Canal Str. dimis 


Eine neue Sendung Andreasberger Roller. Harzer 
Sänger in vorzüglichem Geſange. Alle Sorten Siamm⸗ 
und Zucht-Weibden. Große Auswahl. Sprechende 
VBapageien. Billige Preife. 104 Blue Island Ane. 
Sonntags oflen. 9dealm12 


Perföntiges,. 
— —— —— — 
Alexranders deutſche Gehdeimpoti— 
! ei-Agentur 181 M. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimnter 21, dringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3.8. juht Berihmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfäll 
wetje gefammelt, Schwinbeleien auf Zerlangen auf⸗ 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Volizei⸗ Agen tur 
in der Stadt. Jeder der in irgend weiche Unannehm⸗ 
ligpfeiten verwidelt tit. ınöge voripreden. Gefeglicher 
Matb frei. Offen Sonnicgs big Mittag. löımalil 


unterfudht und Bes 


Damen und Herren, welde Beiääftigung furhen, 
werden erjucht bet dem Uinterzeichiteten fofort borzite 
fpregen, da hunderte von Arbeitern und Arbeiterine 
nen bei mir gleich Arbeit nachzewielen erhalten füne 
nen. Mariin Waldner, 5 Wiohawf Str. momijadme 

Berlangt: Damen und Herren einer neuen teutfchen 
Koge deu Augerwähltenr Yreunde „Choien Friends* 
als Charter Members beizutreten. Günjtige Gelegen⸗ 
beit. Südieite. Günstige Gelegenheit. Sübdjeite. Pie 
beres bei Henry Pienz, 3113 Halfied Str. 

Hdezmifrfamo2wig 

Netoubeur-Alademie Retoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Beite Empfehlungen. Nordimeitjeites 
Poftgebüude, 519 Wilmwaufee Ape., Zimmer 7 und & 
Kouis Band, Artift und Retoucheur. Offite⸗Stunden: 
9—12 und 2-5, 1Oofjamomismtd 

9. €. Brief R. 17 zu fpät erhalten. Bitte um 
Adrefle unter &. X. 6200 Haljted Str. ä 


Roia Lifidji ift erfucht, binnen 3 Tagen im No. 849 
32. Str. jih_einzufinden; dringende Angelegenheit. 
Julius Liſickſi. mibofr1d 


Familien welche Dienſtmädchen oder Knechte ſuchen, 
menden did an das Deutihe Stellenvermittlungs— 
Bureau, No. 5 Moham! Str. Koftenfrei beforgt. 9 


hneiden oder Locden, neuefte Facon, 106, 

und zrifiren langes Bear, 50. Hanıs 

arbeiten funftpoll gefertigt. Prof. 

. North Ave. 16de31w1d 
Theater-Borftellungen, Concerte und geiftigegemüthe 
liche Abende, Unterhaltungen für Logen und Vereine 
arrangirt unterjegr mäßigen Bedingungen. Shaums 
berg &,Schindler, 406 W. Indiana Str. 10d31104 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocerys, Rente 
bill8 und ichledte Schulden aller Art fofort collectirt. 
76 bis 785. Ave., Zimmer 3. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens. Schneidet bieß aus. 103104 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R. Eramer, Damen« 
frijeur und Perrüdenmader. 334 North Ude. 11d31m 








Ediv. A. Aing, Anwalt, 134 Walhington Gtr.. at 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und darüber, Mübige 
reife für Procefie. Rath grattd, 10dz1mt4 

820 Taufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825. Singer $10, Wheeler & Wilfon $19, 
Eldredge 815, Wäite $15.. Domeftic Office, 216 S.Hal 
fteb Str. Abends offen. bwif 

Tıarh Gloat und alle, Urten Jadet? werden ges 
reitiot, geiteamt, äbergejähnitten und modernifirt. 
212 ©. Halfted Str. 8ipsm17 


EEE — 
Aerztliches. 


Erfolgreiche Sedandlun 

Rinderfranfbeiten. S6jährige era 
immer 20, 113 Adams Gtr., Ede 
; Sonntags von 1615 & 


der 
zung. 
Glarf, 


rauen. und 
eu. Ndf 
Don 1 
l4apıjl 


€. Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geichnete Geburishelferin. 175 Giybourn Moe. Sjpöni 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Difpenferg, 
125 &. Elarf St., gibt briefiich oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen Schnell, bauernd und mit 
ge Koften. Spreäftunden: 9 Torm. bis S Uhr 

tan. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 





Gefthlehtd., Haut. Blut, Nieren» und Anterleibs⸗ 
trankheiten figer, Idhnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers. 112 Welid Str., nahe Obın. 3uov3mis 


Dr. Emmy Helwig Frauenarzt, behandelt alle 
Srauenfrankheiten mil fierem Erfolge i 
tionen. Bertraulide Gonjultatio frei. 


coln Ave, &de Garfied. © zehjiumbdeu: 9—11 und 
2. R on 2önopimte 


Heim für Damen, vor und mwährend_bder Entbins 
bung; Rath und jchnelle Hilfe in allen ssranenanges 
legenheiten. Babys adoptirt; Dreiie fehr beige:den. 
Derigwiegenheit zugelihert. Dird. Dr. Zara, 497 W. 
Monroe Sir. 10begimte 


Damen, bie ihre Niederfunft erwarten, finden freude 
kihe Aufnahme bei Mi3. Dr. Ugel, 140 en —3 


s50 Belobnrum für jeden Fall von Haut 
frantheit, gg ng —— — = 

Jämorrhoiden, den Golliver Yermisoaid? 

eilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Salle Str, Zimmer 
— er 00 ne ——— 


Frivatheim für Damen, die ihre Niederfunft ertoare 
ten, vor und während ber Entbindung. Geroiffendaite 
Annahmen von —— ne 5 
Behandlung aller Frauen⸗Krankdeiten. A 
Derihwiegendeit. Preiie zufriedenfiellend Mrd. Dri 
Hampel, 399 Divifion Str. 80147 


Sdhul; 
Eigbours "Wagsmi 


tidat-Geim für Darnen. die ihre Niederfunft eh 
ro un von Babies vermittelt. Behand» 


ken: : | 
ie Gebr Keil 

Die „„Abendpoft‘‘ bemüht ih, für »en 
denkbar niedrigiten Preis — 


Min Ar αν— m 


an" 





‚meiner erinnerte“ 
Begegnung ſein? 
lich lieben lernen? 


von da, wo ich ſtand, konnte 


—— 
oman von Hugh Conwapy. 


(32. Jortjegung.) 


Von Nifhui mit der Eijenbahn nad 
Moskau; von Moskau nad) St. Peters: 
burg. Ih hielt mid in ber Haupt: 
jtadt nur fo lange auf, um Xorb * * * 
meine Aufmwartung zu maden und ihm 
nogmals für jeine Unterftügung zu dan: 
fen; dann nahm ich wieder das Gepäd 
an mich, welches ich da zurüdgelajien 
hatte, und fort ging's nah England! 

Auf meinem Yüdwege von Arkutst 
fand ich Briefe von Priscilla in Tomst, 
Zobol3t und PBerm, und jpäter geichries 
bene in St. Petersburg. Alle bis zum 
neuejten meldeten mir, daß alles gut 
gebe. Priscila hatte ihren Pilegling 
nad) Tevonjhire gebradht. Da die Alte 
in der Gegend aufgewadjjen war, hatte 
fie großes Vertrauen auf deren mwohl« 
thuende Wirkungen. Gie befanden jich 
an einem ruhigen, aber hübjchen Kleinen 
Babdeorte an der Nordküfte, und Pris: 
cilla meldete, daß Bauline „blühe wie 
eine Hofe und jo vernünftig jcheine wie 
Diafter Gilbert felber. * 

Kein Wunder, dei ich mic) bei fo 
guten Rahrichten danach) fehnte, nad) 
Sanfe zu fommen, nicht nur,.um meine 
©attin wiederzujehen, fondern fie zu 
jehen, wie ich fie no nie gejehen hatte, 
nit wiebergenefenem Seife. Ob fie fi 

Idie würde unfere 

Vürde fie mich end: 
War mein Kummer 
zu Ende, oder follte er erjt beginnen? 
Ale Ddiefe Fragen konnten nicht beants 
wortet werben, bevor ih England er: 
reichte. 

Endlich daheim! Wie köſtlich, unter 
ſeinen Landsleuten zu ſein und um ſich 
herum nur gutes, verſtändliches Engliſch 
zu hören. ch bin gebräunt von Wind 
und Sonne, mein Bart hat eine große 
Yünge erreicht; ein oder zwei Bekannte, 
denen ich bei der Ankunft in London be: 
gegnete, erkannten nich faum. In meis 
ner gegenwärtigen Gejtalt fonnte ich nicht 


bojjen, in Paulinens Seele irgend eine | 


Erinnerung zu erweden. 

Dit Hilfe eines TTafiermefjerd und 
friiher Zoilette war ich bald wieder 
meinem früheren GSelbft ähnlih, und 
dann machte ich mich, ohne felbit Pris- 
cilla von meiner Zurückkunft zu benach— 
richtigen, auf die Keije nach dem Weiten, 
um zu jehen, was mir das Schidjal be- 
reit halte, 

Was ift eine Fahrt durh England, 
naddem man eine folche Neije wie ich 
zurüdgelegt hat? Und dennod fehienen 
mir dieje erbärmlichen Hundertundfünfzig 


taujend, 
per Adhje machen, und obwohl uns 
vier prädtige Pferde dahinzogen, 
erihien mir doch jede einzelne Meile 


fo lang wie eine fibirifche Pojititation. | 


Aber endlih war die Neife beendet, 
und indem ıh mein Gepädk im Bojft: 
bureau zurädlie, machte ich mich mit 
pohendem Herzen daran, Pauline auf: 
zuſuchen. 

Ich folgte der in Priscillas letztem 
Briefe angegebenen Adreſſe und fand 
ein ruhiges kleines Haus an einem be— 





heit? 


nicht ſehen —, und Zoll für Zoll ſchlich 
ich weiter, bis ich der Zeichnerin fajt ges | 


genüberjtand, amd vom Unterholz halb 
verborgen, fonnte ich fie nad Herzens» 
luft betrachten. 

Auf ihren Wangen lag die Röthe der 
Gefundheit, jede Bewegung verrieth 
Gejundheit, und als fie fi ummandte 
und.einige Worte zu ihrer Begleiterin 
fprad), da lag etwas in ihrem Blid und 
in ihrem Lächeln, was mein Herz jauc) 
zen ließ. „Das Weib, zu welchem id 
zurüdfehrte, war grundverjdieben von 
dem Mädchen, welches ich geheirathet 

atte, 
. Sie wandte ih um und fah über ben 
Strom. Bor Freude beraujcht, war id) 


vollftändig aus meinem Berjtede aufge: | 


taucht und über den Jluß zmijchen uns 
trafen fich unjere Blide. a 
Sie mußte fi) meiner irgendwie erin: 


nert haben und jei e3 au nur ım | 


Traume; mein Gefiht mußte ihr befannt 
erichienen fein. Sie lieg Bleiftift und 
Stkizzenbud) fallen und fprang auf, ehe 
noch Priscillas Ausruf der Ueber⸗ 
raſchung und Freude zu hören war. Sie 
ſchaute mich an, als erwarte ſie, daß ich 
ſie anſprechen oder zu ihr kommen werde, 
während die alte Dienerin Worte des 
Willkommens über den lärmenden 
Strom herüberſandte. 

Selbſt wenn ich mich hätte zurück— 
ziehen wollen, war es jetzt zu ſpät. Ich 
fand einen Uebergang und war in ein, 
zwei Minuten am entgegengeſetzten 
Ufer. 

Pauline hatte ſich nicht von der Stelle 


bewegt, aber Priscilla lief mir entgegen 


und ſchüttelte mir faſt die Hände ab. 

„Erinnert ſie ſich meiner? 
mich?“ flüſterte ich, als ich mich los— 
machte und auf mein Weib zuging. 

„Noch nicht, aber ſie wird es. Sie 
wird es ſicher, Maſter Gilbert.“ 

Mit einem Stongebete, daß ihre Pro: 
phezeiung eintreffen möge, erreichte ich 
Pauline und ftrefie meine Hand aus. 
Sie ergriff diefelbe ohne Zögern und er: 
bob ihre dunflen Augen zu den meinie 
gen. Wie murhte ich mich bezwingen, 
um fie nicht an’s Herz zu drüden! 

„Pauline! Keunft bu mich?“ 

Sie jenkte den Blid. „Briscifa hat 
von Ahnen erzählt. Sie jagte, Sie 
feien ein guter freund, und ich müfje 
zufrieden fein und feine Fragen thun, 
bis Sie gefommen jeien, * 

„Aber erinnerit du dich meiner? Mir 
war eben jet, als habejt bu mich er= 
kannt. * 

Sie feufzte. „Ih habe Sie in felt: 
famen — jeltfamen Träumen gejehen. * 
Als fie fpradh, übergoß ihre Wangen 
eine helle Röthe. 

„Erzählen Sie mir die Träume, * 


Meilen jo lang, wie vor einem Monate | Tagte ich. 


Die leisten Meilen mußte ich | 


„Das fann ich sicht. „Ich bin lange 
Zeit frank, fehr frank geweien. Ich 
habe viel vergejlen — Alles, was ger 
ſchehen iſt.“ 

„Soll ich's Ihnen ſagen?“ 

„Jetzt nicht — nicht jetzt!“ rief ſie 
haſtig. „Warten Sie und ich werde 
mich vielleicht an alles erinnern.“ 

Hatte ſie eine Ahnung von der Wahr⸗ 
Waren die Träume, von denen 
ſie ſprach, nur eine Folge des Gedächt— 


niſſes, das ſich ihr mit Gewalt aufdrän— 


waldeten Ufer niſtend, mit einem an- 


ſteigenden Garten voller Spätſommer— 
blumen davor. Gaisblatt umwand den 
Thorbogen, aus den Beeten ſchauten 


Roſendüfte verſüßten die Luft. Während 
ich auf das Oeffnen der Thüre wartete, 
hatte ich Muße, Priscillas Wahl eines 
Ruheplätzchens zu loben. 

Ich fragte nach Mrs. Drew. Sie 
war nicht zu Hauſe, war mit der jungen 
Dame vor einem Weilchen fortgegangen 
und werde erſt gegen Abend wiederkom— 
men. Ich begab mich nun auf die Suche 
nach ihnen. 

Es war früh im Herbſte, und die 
Blätter zeigten noch keine Spuren des 
Welkens. Alles war grün, friſch und 
ſchön. Der Himmel war wolkenlos und 
eine ſanfte balſamiſche Luft fächelte 
meine Wangen. Ich blieb ſtehen und 
ſchaute um mich, ehe ich mich entſchied, 
welche Richtung ich 'einſchlagen ſolle. 
Tief unten zu meinen Füßen lag das 
kleine Fiſcherdorf, deſſen Häuschen ſich 
um die Mündung des lärmenden, ſchäu— 
menden Stromes drängten, welcher das 
Thal hinablief und ſich fröhlich in die 
See ſtürzte. An beiden Seiten waren 


Höhen und hinter ihnen dem Lande zu 


bewaldete Hügel, und vor mir ſich weit, 
weit hinbreitend die ruhige grüne See. 
Der Anblick war herrlich, aber i 

wandte mich ab von ihm. Ich verlangte 


‚ nur nad) Pauline, 


E3 jien mir, als ob an einem folchen 


‘Tage die fhattigen Wälder und der 


fliegende Strom eine unwiderjtehliche 
Anziehungstraft haben müßten; fo 
fuchte ih meinen Weg den terajien- 
förmigen Hügel hinab und begann am 
Flußufer entlang zu gehen, während der 
luftige Strom an mir vorbeitänzelte, 
fein reiches, bräunliches, von Torf ge: 
fürbtes Gemwäjler in taujend fleinen 
Kaskaden zertheilend, wie er über und 
um die großen Felsblöde for und 
fhäumte, welde ihm den Weg ver: 
legten. 

Ich folgte feinem Laufe ungefähr eine 
Meile weit, bald über moosbededteSteine 
fletternd, bald durch Farrenfräuter was 
tend, bald meinen Weg durd biegjame 
Hafelnußbüiche erzwingend, da jah ih 
auf einer offenen Ötelle des entgegen: 
gejegten Ufers ein Mädchen fiten, wels 
ches zeichnete. Sie wandte mir den 
Nüden zu, aber 14 Fannte jede Linie 
diefer anmuthigen Geitalt zu gut, um 
jie nit fofort al8 meine Gattin zu er: 
fenmein. Hätte ich noch einer weiteren 
Vergewiljerung bedurft, jo braudte ich 
nur auf ihre Begleiterin zu fchauen, 
weile in ihrer Näbe jag und über einem 
Buche eingenickt ſchien. Dieſen Shawl 
Priscillas würde ich auf eine Meile weit 
erkannt haben, da kein ähnlicher auf 
Erden exiſtirte. 

So ſchwer es mich auch ankam, be⸗ 
ſchloß ich doch, ihnen meine Gegenwart 
nicht kundzugeben. Ehe ich mit Pauline 
zuſammenkam, wollte ih mit Priscilla 
fprechen und mich in meinem weiteren 
Borgehen nad) ihren Mittheilungen rich: 
ten. Aber trog meines@ntjchluffes fonnte 
ih nit widerftehen, mich zu nähern — 

1 ihr Antrig 


* ⁊ 


ö—r — — — — — —— — — — 


gen wollte? Sagte ihr der helle Reif, 
welcher noch immer an ihrem Finger 
glänzte, was vorgefallen war? 
ich wollte warten und hoffen. 
Wir gingen miteinander zurück, wäh— 


ftolz große Sonnenblumen empor und | rend Priscilla uns in pajjender Entfer- 
2 ı nung folgte. 


Bauline fchien meine Ge: 
jellfhaft als eine ganz natürliche Sache 
anzunehmen. Wenn der Pfad jteil und 
bolprig wurde, juchte jie meine Hand, 
als ob fie ein KRedft auf meine Stütße 
habe. Uber eine Zeitlang fpracdh fie 
nicht. 


„Woher find Sie gefommen?* fragte | ( 
| üblihe „Morgenjuppe“ 


fie endlich. 

„Bon einer langen, langen Reife, viel 
taujend Meilen weit. * 

„Sa, wenn ich Sie-fah, waren Sie 
immer auf Reifen. Und fanden Sie, 
was Sie juchten?* fragte fie neugierig. 

„a. Ich fand dieWahrheit. Ich weiß 
jegt alles. * 

„Sagen Sie mir alfo, wo er ift. * 

„Wo wer ijt?“ 

„Anthony, mein lieber Bruder. Der 
junge Mann, den jie umgebracht haben. 
Wo ijt fein Grab?“ 

„Er liegt an der Seite feiner Mut- 
er,” 

„Dem Himmel fei Dank! Ach werbe 
nun über ihm beten fünnen, * 

Sie fprad, wenn auch aufgeregt, jo 
doch vernünftig. Aber ich wunderte 
mich, daß fie gegen die Mörder feine 
Rachbegier äußerte. 

„Sehnen Sie ſich nicht nach Rache an 
denen, die ihn ermordet haben?“ 

„Nache! Wozu? Sie macht ihn nicht 
wieder lebendig. Es iſt ſchon ſo lange 
her. Wann es geſchah, weiß ich nicht. 
Aber es müſſen ſchon viele Jahre her 
ſein. Gott wird jetzt ſchon Vergeltung 
geübt haben.“ 

„Er hat es auch zum größten Theile. 
Der eine ſtarb im Gefängniſſe in Tob— 
ſucht; ein anderer ſchmachtet in Feſſeln 
und muß Sklavendienſte thun; der 
dritte iſt bis jetzt noch unbeſtraft.“ 

„Früher oder ſpäter wird es auch ihn 
treffen. Welcher iſt es?“ 

„Macari.“ 

Sie ſchauderte bei dem Namen und 
ſagte nichts mehr. 

Kurz bevor wir das Haus erreichten, 
in welchem ſie wohnten, ſagte ſie leiſe 
und bittend« 

„Sie werden mich nach Stalien brins 
gen, an jein Grab?“ 

IH verfprad e3, nur zu froh darüber, 
dak fie fih injtinfimäßig mit diefer 
Bitte an mid wandte. Sie mußte ſich 
an mehr erinnern, als ſie ſelber glaubte. 

„Ih will hingehen,“ fagte ſie, „und 
den Ort ſehen, und dann wollen üir 
nie mehr von der Vergangenheit 
ſprechen.“ 

Wir waren jetzt an der Gartenpforte. 
Ich nahm ihre Hand in die meinige. 

„Pauline,“ ſagte ich, „verſuche — 
verſuche es, dich an mich zu erinnern.“ 

Der Schatten ihres einſtigen wirreg 
Blickes Fam in ihre Augen; fie fuhr mit 
ihrer freien Hand über die Stirne und 
wandte fih dann, ohne ein Wort zu 
fagen, um und trat in’S Haus. 


(Eortjegung folgt.) 


mAßendpof““, Lägfide Auflage 35,000, | 








Ja — | 
ı aus am beiten die Entwidlung der Dinge 





Eine Hochzeit im Schwarz 
walde. 


Von H. Walter. 

Einer der wenigen Gauen unſeres lſte⸗ 
ben, alten Vaterlandes, die ſich ihr mit⸗ 
telalterliches Gepräge, ſei es in Bezug 
auf Kleidung und Sprache, ſei es in Be⸗ 
zug auf Sitten und Gewohnheiten, am 
treuejten bewahrt haben, ift unftreitig 
der badiihe Schwarzwald. Das Ges 
birge jelbjt begünjtigt eine foldhe Nei: 

ung ber Bewohner zum Feithalten am 
Althergebrachten, wie denn auch bis zur 
Gröffnung der fogenannten badijchen 
Schwarzwald : Bahn all’ die wunderfchö: 
nen Partien und landfchaftlichen Kfeinode 
des Schwarzwaldes nur jehr wenig be: 
fannt und noch weniger von fremden 
ZTourijten befucht werden waren. Heut: 
zutage ift das freilich wejentlih anders 
geworden; die Haupterte der Bahnlinie 
ind zu hervorragenden Luftkurorteu 


‚ avancırt; Hotel reiht fih an Hotel, in 
deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher 


Sprache zum Beſuche einladend. Dies 
gilt beſonders von dem überaus reizend 
gelegenen Triberg, wo die langen, becot⸗ 
teletteten Söhne Albions mit ihren fiſch⸗ 
äugigen „Ladies“ neben den amerikani— 
ſchen und norddeutſchen Zugvögeln an— 
fangen, ſtändige Sommergäſte zu wer: 
bei. 

Da3 größte Bergnügen diejer nomadi: 
Ihen Gejelljchaft ijt nun, wenn zufällig 
in der Zeit ihres Aufenthaltes eine rich: 


| tige Schwarzwälder Driginal:Hochzeit 


jtattfindet, mit Mufif, „Schäppelmaidle* 
und jonjtigem Zubehör. Und nicht um: 
fonft gejpannt ijt Alies auf ein derarti: 
ges Vorkommniß. Eine richtige, in 


| iprer urjprünglichen Yyorm gefeierte Hoch: 


Kennt fie | 


zeit in der Umgegend von Triberg oder 

nod bejler St, Georgen i. Schw. ift 
con werth, ihretwegen einen fleinen 
’ 2 3 


| Aditecger in die „umliegenden Ortichafe 


ten“ zu maden. Ih will verjucden, 

eine jolche aus eigener AUnjchauung mög: 

lichjt wahrheitsgeireu zu bejchreiben. 
Wir, Freund MW, DB, 8. und meine 


; Wenigfeit, jagen eines Sonntags im 


o 


: ©eptember 1886 im Hotel „Zur weisen 
| Dame“ (Spitiname für das Hotel „Zum 
ı Eirgel*) in Triberg, als die Ihüre auf: 
| ging und eine ältere Yrauensperjou ber: 
| eintrat, an der Thüre jtehen blieb und 


einen Spruch in Berien, wenn aud) nicht 
in Doppelt gereimien Herametern aufzu: 
jagen begann,.. Sie war gekleidet in das 
Nationalkojtüm, jprah den richtigen 
Schwarzwälder Dialekt, jo daß wir uns 
lange die Köpfe zerbrachen, was denn der 
fonderbare Aufzug eigentlich zu bedeuten 
habe. Endlih fiichten wir aus dem 
Wortihwall die Schlagwörter auf: Hoc: 
zeit, großer Bube, St. Georger, Witt. 
woh etc. Hurra! Eine Hodzeit in 
St. Georgen, da gehen wir hin. Ge: 
jagt, dethan. Am Veittwody trug uns 
der erite Zug aufwärts nad) der Stadt 
des heiligen Georg. Die Hochzeiten 
dortzulande haben nämlih das Anger 
nehme, daß jie in irgend einem Wirths: 
hasıje gefeiert werden, mo Nedermann, 


d.h. wenn er jeine Zeche bezahlt, Zu: 


tritt hat; frei iftnichte. Außerdem sind 
in der Negel noch einige SKarufjells, 
Sciekbuden etc, verjammelt, Furz es ijt 
ein wirkliches, leibhaftiges Bolfsfeit. 
Nach eingenommenem Yrühjtüd und 
dittoFrühſchoppen nahmen wir im, Adler“ 
bei dem uns mwohlbefannten Herin Vier: 
termantel Bojto, da vis-ä-vis das Rath: 
haus jteht, im dem die Eiviltrauung jtatt: 
findet und wir hoffen durften, von hier 


jehen und hören zu fönnen, - Die eigent: 
liche. Hochzeit jollte im „Löwen“ Jtatt: 
finden. Die Hochzeiter jelbgr waren der 
Sohn des Grogbauern Weifjer aus dem 
Stofwald, etwa eine Meile öjtlich von 
Et. Georgen und die Langbauerntochter 
Annemai (Anna Maria) von Brigadh, 
eine Meile mejtlich von St. Georgen. 
Sn beiden Heimathshäujern. des Braut: 
paares gab es vor dem MWegzuge die 
vulgo Früh— 
Ihoppen. Etwa um 10 Uhr jehte fich 
dann von beiden entgegengejeßten Seiten 
der Hochzeitözug des Bräutigams mit 
vorangehender Mujif, nebenhergehendem, 
jtetS gefüllt erhaltenen, mächtigem Wein 
frug inclufiv Gläjern nnd der nöthigen 
Anzahl „Hochzeitsbuabe” und zur jelben 
Zeit der Brautzug ebenfalls mit Mufit 
und Weinfrug nebjt den „Schäppel: 
maidle” in Bewegung, um fic) etwa eine 
Viertelitunde vor angejegter Trauung 
vor dem Rathhauje zu treffen. 

Bis zur Ankunft des Zuges haben wir 
nun Mufe, die Tradt von Männlein 
und Weiblein etwas genauer zu bejehen, 
Der Anzug der Mönner ijt nicht jehr 
charakteriſtiſch; gewöhnlich wird ein 
dunkler Anzug mit Sackrock und dem un: 
vermeidlichen großen Schlapphut, ohne 
den ein Schwarzwälder Bauer, jung oder 
alt, gar nicht denkbar ijt, getragen. Ein 
Feines, feuerrothes Bouquet vollendet 
den Hochzeitsihmud. . 

Etwas fomplizirter gejtaltet jich der 
Anzug der Braut, rejp. der „Schäppel: 
maidle.“ Dieje find nämlich ganz gleich 
gekleidet. Wangen wır untenan, Blank 
gewihite Schuhe, blendend weiße 
Strümpfe bis zum Knie und ein Eurzer 
ihwarzer Rod ebenfalls bis zum Knie, 
defen den unteren Menjchen. Unter 
dem Oberrod, in dev Gegend der Taille, 
Icheint eine Art diden Reifs zu liegen, 
da im dieſer Gegend eine dicke Wulſt zu 
ſehen iſt, die die eigentliche Taille bis 
nahe unter die Arme erhöht. Das Mie— 
der beſteht ebenfalls aus ſchwarzem Stoff 
oder Sammet mit gewöhnlich grünem 
Bruſtfleck und eingeſetzten rothen Saum⸗ 
ſtreifen, vorn ebenfalls mit rothen Bän—⸗ 


dern kreuzweiſe verſchnürt; Corſet und 


„Buſtle“ ſind Gottlob nicht zu jenen ur: 
wüchligen Gejtalten gedrungen. ine, 
mwic die Taille, jehr furze Jade, ebenfalls 
aus Ihwarzem Stoff, ift die Bekleidung 
des Oberkörpers, die Front vollſtändig 
ofen lafjend, jp daß die rothen Streifen 
des Mieders vortheilhaft gegen die dunkle 
ade abjtehen., Den Hals dedi ein 
ebenfalls mit farbigen Ligen beſetzter 
Stehfragen von jhwarzem Sammet. 
Die Haare werden, in zwei lange Zöpfe 
geflochten, hängend getragen und berühs 
ven in ihrer Verlängerung, in zmei 
Ihwarzen Bändern beitehend, beinahe 
den Boden, Um die Hüfte jchlingt fi 
ein filberner Gürtel, von dem aus meh: 
vere Reiben filberner Ketten guirlandens 
artig vorn umb binten herabhängen; 
Ninge an fait allen Fingern nebit der 
goldenen oder filbernen „Damenuhr“ feh: 
ler bei feiner Schwarzwaldjchönen. 
Der Kopfſchmud iſt einzig im feiner 
Ei 53 * le — 
effel zu ich zu erſchen, 
daR. weder Mufen noch ien® die 


Tötege des erjten Yedacteurs des eriten 
Thwarzwälder Modejournals umftanden 
baben können. Wer: Scheffeld „Effe: 
bard“ gelejen, entjinnt ſich wohl des 
Brautzuges der langen Friderun. Aehn: 
lich wie im Hehgau, nur weit größer und 
höher iſt der Kopfſchmuck der ſchwarzwäl⸗ 
der Bauernbräute und Brautjungfern. 
Das Ganze hat zur Grundlage ein 
Drahtgeſtell, welches mit der Kopfweite 
beginnend, in Form einer ſog. „Haus⸗ 
kappe“ in der Mitte ſich allſeitig ver⸗ 
engernd, nach obenhin die Form eines 
Krautkopfes bildet, oder noch beſſer die 
Form eines auf einem Krautſtrunke ru⸗ 
henden Bienenkorbes hat; die obere 
Seite iſt gänzlich abgeflacht. 

Das Vrahtgeſtell ſelbſt iſt nunmehr 
mit rothen und blauen, grünen und gel: 
ben Bändern umwickelt, und an dieſen 
Bändern feſtgenäht glänzen eine Un: 
maſſe, ſo viele nur immer Platz haben, 
von rothen, grünen, blauen, ſilber⸗ und 
zoldfarbenen Glaskugeln, ſodaß das 
urſprüngliche Skelett des „Schäppels“ 
vollſtändig davon bedeckt wird. Dieſe 
Kopfbedeckung iſt eine wirklich grauen— 
erregende Geſchmacksverirrung, und mit 
dieſer noch zu tanzen erfordert ſelbſt 
einen bedeutenden Grad von Geſchicklich— 
keit. Doch „de gustibus non est dis- 
vutandum“ fo wenig wie über den 
„Bujtle* und dem ornithologiichen Wius 
jeum auf den Köpfen unjerer Danıen, 
die Glasfugeln reizen wenigitens nicht 
zur Verfolgung unjerer gefiederten Liebz 
linge. 

Durch Piſtolenſchüſſe, lebhaftes Schreien 
und Hin- und Herlaufen künden ſich die 
herannahenden Züge der Brautleute an. 
Die einheimiſchen „Buabe“ gruppiren 
ſich vor dem Rathhauſe; denn hier gilt 
noch die uralte Sitte des Brautkaufs. 
Der Bräutigam muß ſich durch ſo und 
ſo viele Liter Wein die Braut erſt erkau— 
fen. Dieſe Kaufſumme wird dann un— 
ter die „Vuabe“ und „Schäppelmaidle“ 
„gleichmäßig“(2) vertheilt. Doch die 
Züge kommen heran, die „Buabe“ über— 
fallen förmlich die Braut, nehmen „ſtill 
ſie in die Mitte“ und gehen dem Bräu— 
tigam entgegen. Es entwickelte ſich nun 
ein Handel, ſo lebhaft und komiſch, daß 
er uns Zuſchauer zu unbändigem Lachen 
fortriß. Man einigte ſich ſchließlich auf 
75 Doppelliter (ein Gefäß, das man in 
dieſer Ausdehnung nur im Schwarzwald 
kennt). 

Nach beendeter Trauung in Rathhaus 
und Kirche verfügte ſich alles in den 
Löwen. Nun Tanzmuſik bei vollge— 
pfropftem Hauſe, da faſt die ganze Um— 
gegend und von Villingen und Triberg 
zahlreiche fremde Gäſte erſchienen waren; 
edmänniglich mit einem weißen Bouquet 
geſchmückt. 

Sogar Originaltänze findet man noch 
hier, die zwar eine entfernte Aehnlich— 
keit mit dem indianiſchen Büffel- und 
Pferdetanz haben, nichtsdeſtoweniger 
aber durch ihre Originalität anziehend 
wirken. —Sehr ſpät am Abend gelangten 
wir gegen eine ſchwere See nur langſam 
aufkreuzend im Zickzack zum Bahnhof, 
und mit dem dämmernden Bewußtſein, 
um eine originelle Erfahrung reicher zu 
ſein, erreichten wir unſeren einſtweiliger 
Hafen wieder. 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger Bruſtthee 
gegen alle Krankheiten der 


4Bruſt, der Lungen * 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Packeten. Preis, 28 Cents. 
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heilt 
ſicher und 
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Verrenkungen. 

Schlinme Berrenkung der Schulter. 

W. T. Dowdell, 117 Main-Straße, 
Veoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die J 
erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortae- 
feßtem Gebrauch war er,bald vollitän- 
Dig hergeitelit. 


Verlesungen. 


a Sechs Wochen leiden?. 


Herr Georg Blatt Stodton, Cal., 
fagt: Durd eine Egge hatte ih mir 
fchmwere Berlegungen an ben Beinen 

a zugezogen. Sechs Woden litt ich die 
beftiaiten Schmerzen. Durd die An- 

j wendung von St. Safoba Del wurde 
ich vollitändig geheilt, 


Quetfchungen. 


Fiel von einer Treppe. 


nass. W, €. Harben, von_ber | 
3 Maryländer Gefebgebuna, 746 Dol- 
J phin⸗Straße, Baltimore, Md., ſchreibt: 
Ich litt ſeht ſchlinm an einer Quetſch⸗ 
ung, verurſacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurbe ich durch St. 
Jakobs Oel von allen Schmerzen befreit. 
8 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 fann auch in einer Tafie Kaffee oder Three, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
def der Patient diejed weiß, wenn yo. Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Setten euthaltendes Buch frei au 
haben bei Dale & Sempill. Druggiſten. Clart und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarjt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spes 
etalität. Zwanzigjährige BPraris. 221 W. Divi⸗ 
fion &tr., nabe Alhland und Milmwautee Kve, 
Bripdat-HofpitalamMNebradta Ave, 21jplis 


Dr. C. SCHROEDER, 
ER Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


Ede Carpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dollars, 
Zähne jpmerzlos gezogen, feine Füllung von 50c ı 
aufwärts, Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


3 — PM 3 und’4, 
— —— 
Sen: Oil —— — * u. Sf 
wärt3. en. do ii fice 
Shicagos. Reine Shüler, aurgepräfte Subnärate, 1amt 


Dentider 


Dr. F. C. HARNISCH, „Zerttasr, 


bormals langjähriger erfter Affiitent der Lönigl Unis 

verfitätß-Augenkimit zu Lein Offie: 70 State 

—— —* 200. "hredhtunden: 9—12 Bormits 
* nung: 


DB TRESH 
—— en 
Eurer Augen. 


B.AdamsStr. 


139 Lincolm Ave. den 
—— — 
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Nothwendigkeiten bei der hitze. 
Beobachtet das große viereckige Packet in der vorderſten Reihe. 
Dort gehört es hin — fraget irgend eine Frau, die es gebraucht 
hat. Sehet, was es verrichtet. Es ſpart Arbeit, ſparet Kraft, 


ſpart Geſundheit, Zeit und Gemüth. 


Es ſchont das Abtragen 


ebenfalls — und das bedeutet Geld. Leichtes Sommerzeug braucht 
nicht gerieben und gezerrt zu werden, wenn es mit Pearline 
gewaſchen wird. Alles iſt leicht damit zu waſchen — und zuver— 
läſſig. Pearline thut in warmem Wetter nicht mehr als in 


kaltem, Ihr ſeid es dann aber um ſo mehr bedürftig. 


Es ift eine 


Hothwendigkeit. Aber es ift ein Lurus, ebenfo wohl. Derfuchet 
es im Bade und hr werdet es glaubert. 


Eu vor Saufirerm und unglaubwürbigen Grocers, bie Cud 
jagen, „dies ift fo gut wie“ oder „daflelbe wie Bearline“, 


socer Euch etwad anderes für Pearline fäıden, feid geredt— 


- oa??? 
5) it e Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 
6 2. 


ſchidet es zurüct. 193 
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beliebten . 
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und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 
Aufträge, jowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 


++ Ir 


SamesPylec, New York | 


J 


& 


Manager. 


Keine California Weine und Irandies, 


Wir verkaufen zu den Tommenden Seiertagen unjern 


California Wein 


er Su 51.00 per Gallone 


Alle mündlichen 


Kenberger, Manager. 


Fr A, 


Abeudpoſt Kalender 


fäär 1892, 


100 Seiten großes Buchformat, ſehr reichhaltig, mit vielen 
Illuſtrationen und einem farbigen Titelbild. 
Zu beziehen durch ſämmtliche Buchhändler, Zeitungsträger 


und Zeitſchriften-Agenturen für 


25 Cents. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adrefjfe in Amerifa oder 
Europa nah Empfang des Preifes portofrei verfandt. 


Expedition der „Abendpoft“, 
181 Washington Str. 


Kae a0 0 Fa 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, Seit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterfuchuug 
des Waſſers (Urins). 

Sichereilfe und glückliche Wiederherſtellung garan · 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und UnterleibsVeiden: 
Nervenleiden und Frauentranfheis 


ten, jowie Mutterporfall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, | 
Kreuziweb, Ichmerzhafte, uncegelmäßige oder unters | 


brüdte monatlide häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Bsennen, Drängen nach unten ums 
allen hroniichan, Privat: und Gejgletsleiden beis 
derlei Geichlehts dur‘) ven Gebrauch von feinen 
Eieben Lieblingd:Medifamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren qründliche Kur fic,beftimmt find. 


Regeln, 


EFF” Taufende hiefiger Familien beitätigeenit Dane | 
fagung®Zeugniflen die wunderbare Heilkraft jeiner | 
bon ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel umd die faft | 
| venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 


erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 
EI Der Waffer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
> fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Berbine 
un 


Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Str. 
eine Treppe ho. 
CHICAGO, - ILL. 
Eprehitunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonne 
tags diloiien. Unentgeitlihe Eonjultation. 


Corpulenz kurirt. 

‚Nas Imonatlicher Bebanb- 

fung bir: ich 49 Pfunb leichter. 

Ib wog 275 dd. und war mir 

' feld eine fat, Iegt bin ich 

I + glütfich und volllommen ges 

mn. Ih tan ihre Behandlung als einen Erfeig beftens 
empfehlen. gIrau Sarah Barner, Leavenworth, Lanfas. 


Patienten brichlich behandelt, 


Rein Hungern, darınlos, Zeine böfe Folgen, Für Eirenfare ° 


und Reusgniſſe adr. man mit Einfluf von Ge in Porhnacken, 


08. 0.W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre. Chicago 


HSämorrboiden, 


#65 "int ein uns 

ANAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrheiden. Die Anakesis 
ift in Apotheten zu Baben; 
wird aud nad Gm fangbes 
Pretjes, $1, toftenhei ges 
jandt. Broben umfonft von 
P, Neustaedter & Co. 

.O, Box 2416, New Yor> 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mune 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Uaglia 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


Ma F Mi vbviutt unfehtdar 
BandwurmPlittel, res 


i la. fg 
Man achte genau auf die Hausnummer | W.Rinzıe Sk 


——— 
—— 


g. 
EI Diele Liehling3-Mleditamente furirennur folde | 


! Rrantheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 





Männer-Sciwädhe. 


Bölige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Saͤlle'ſchen Maſſdarm⸗Behaundlung. 
Erſolgreich, wo alſes Andere 
ſehlgeſchlügen hat. 


Die La Salle’ihye Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Krank 
beit 


2. Vermeidung der Verdatung und Abihwädung 


| der Wirfjamfeit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Küdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und dbaber erleichtertes Eindringen zu_der Ners 


4. Der Vatient fann fich felbft mit fehr geringen 
Kojten ohne Arzt heritellen. s ‘ 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Weränderung bes 


| Siät oder der Lebendgewohnheiten. 


8 Sie find abſolut unſchadlich. 

%. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eine 
uführen und mwirfen unmittelbar auf den Sit des 
ebels innerhalb weniger alö einer halben Stnnde. 
Kennzeichen: Gejtörte Berdanung, AUppetiimans 


| gel, Abmagerung, Gedätnikihwäde, beige Wallungen 
| und Erröthen, 
| oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
! fhläge ım Gefiht und Hals, Kopimweh, Abneigung 


artleibigteit, fieberhafter und nerpdier 
i Auds 


egen Gejellichaft, Unentilofjembeit, Mangel an Wile 
ensfrait, Schüchternheit u. |. w. Linfere Behand» 
fungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Ealle’iche Bolus ıjt aud) das befte Dtittel gegen 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treslow, 


ſiud ſelten glückliche. 
Die und woburd biefem Hebel in kurzen 


holfen werben kann, zeigt ber „.d 
tungs: Ainter‘‘, 250 Seiten, mit zabfreidh 
naturgeireuen Bildern, weicher von tem alter 
und Fl Deutichen Seil:Iukitn 


Zeit 


in New Mork herausgegeben wird, auf bie 
Harfe ie. Junge Reue, pie in bem 
Stand ver &he treten wollen, folten ben Sprud 
Giller’8: „D’rums priife, tver ich ewig 
et wohl —*— Sn air 
u „ebe fie ben wo ' 
ER DE 
Boftmarten u ra orgſa 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, . New York, N. Z. 


Der „Rettumgd:Finter‘“ ift auch zu haben im 
Chicago, JUL, bei Serm. Shimpifh, 276 *9 
ve. : 

Keine Kur 


gene sur DR.KEAN 


Spezialist. _ 
Gtabtirt 1304, 5510 
169 ©. &lart &t.,......Ebicagd. 


5 
| welder Art, jo verfüäumt nicht, nad) 





i 


Schön Elmhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr⸗ 
Gelegenheit. 


Lotten 5150 bis 8200 . 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Excurſiones um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 
Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


„. DEAN SZ, 


Nechts anuwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. SS LASALLH STR, 
13ag1je 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4ialji8 
Sinmer 39£41Metropolitan Blod, Shicags 
N-MW.-Ede Randolvb und Sa Galle Str. 


Finanzielles. 
fyart, wer bei nir Baflagefcheine, Gajüte ode® 
Zwiſchendeg. nach oder von Deutſchland kauft. 
S befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, !Imiterdan, 

avre, Bari, Steitin 2c. via New Port oder 
eltimsre. Wailogiere nah Europa liejere mil 
Gepäd freran Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
uder Berwandie von Europa fommen laffen will, 
kanır ed zur in jeinem Sntereije finden, bei mir reis 
arten zu Löien. Wntunit Der Baflagiere in 


Shicago ftet3 rehtzeitiq gemeldet. Näheres im des 
Generalsigentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
I” Bollmahtss: und Erbichnitsiahen te 


Europa, Golleltionen, gr 16% 
Prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 he 


\ v 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Beute, zu niedrigsten Sinfen, ohne Forts 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianod, 


Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Bagerhausfceine und erfter Alafje Werthpapiere 


[3 Das einzige deutihe Gelhäft 
in Diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahnte, feine Deffentlihkeit oder Vergdges 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Staaten da® größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten undlängere Zeit gewähren, ala 
wgend Jemand in der Stadt. Unjere Gefelicaft ift 
organifirt und macht Gejhäfte nach dem Baugejeile 
Ihafts- Plane. Dariehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche — 3 nah Bequemlichkeit. 
Spredt und, bevor hr eine Anleihe made. WBringd 
Eure Möbel-Recerpts mit Euch. 

E83 wird deutih gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.»Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachten conſulariſch deglaubigt. 

Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

VPoſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niebrigfien 
Binsfuß und wenigen Unkoften. 

Supotheten auf Grundeigentfum ohne Wbzug 
bon Propifion. 1Oscljimomtja® 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Capital. 
Weitere Haftbarteit der Altionärt.... 


Total ⸗·Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurüchiehung 
von Depoſiten. Zur ſperiellen NAecomodation der Depo— 
Hr im Spardepartement bleidt die Bank Sams 

agd und Montags bis 9 Uhr UbenbE 
gedffnet. 27ol3mtO 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
TZiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULING, 


(Früher von der Kirma A. Loeb& Bro) 
Major Block, 
2a Salle und Dladijon Str. 


Schußverein der Haushbeſihet 
gegen ichlecht zahlende Veiether, 


571 Zarrabee Str. 


WBın.Sicvert, 3204WentworthAp, 
Branch 


Oftices: 


Meier Weber, 523 Diilwaufce Ave, 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
Ant.5-&tolte,55548.Haliev&te, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, forwie auf 
ondere Eicherbeiten. Keine Entfernung der Gegene 
fräunde. ‚Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Sinmer 1, 503 Lincoln Ave., Soots Sualle, 
Abends offen.Bis 9 Ar. bwß 





| Der Cook Connty_ Ban- und Leih-Verei 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Pros. Zinjen. 
Difice: 227 €. North Ave., Chicago. Täglich offen 
don 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abend, 12dzjabidoif 


Darlehen auf perfönl,. Eigenthuut, 
Gebrau«or: Ihr Geld? 

Mir verleihen @elb zu traend einem Betrage von 

625 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 

fürzeiter Zeil Menn hr Geld zu leihen wünfgt 

uf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autiden, Büs 


gerhausjdeine oder perfönliches —— irgend 
unferen Raten gu 


fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichtett 
konimt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedtes 
nen, daß fie wieder zu uns fommean, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zur machen wüniden. Auleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiweber 
voll oder theilmeiie zu irgend.einer Zeit gemacht wers 


den,nach dem Belieben desteihenden unb jede gemadhte 


Bablung vermindert die Koften ber Anleihe im Bere 
bältnig aum Betfage ber Zahlung. G& werben feike 
Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Ihr befommä 
den vollen Betrag deö Dariehens. 

Sm Falle Ihr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianst 
oder anderes perfönlicdes Eigemthum irgend 
Urt ihulden folltet, werben ir denjelben abbe; 
und Euc) jo lange frrift geben, als ihr wünjdt. s 


| Mir laffen das Eigenthbum in Eurem Bell, jo : 
Ahr den Gebraud bed Gelded ſowohl ald auf ; 


igenthums habt. Bedenfet, dap Ihr zu jeder 
Abzahlungen machen und dadurd) die Koften ber 
leihe vermindern könnt. - 


Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird eB 5 
Euren Bortheil jein, zuerit bei und borzuipreiiem, -ı 


bevor, hr eine Anleihe madt. 
Chicago Mortgage Boau Eo, 
86 Sa Salle Str., erfter Flur über der Strada 


&15.00 bis S5,000.00. 
Bräuht Ihr Geld? Ihr tönntes beim 
men Um billigiten. An iduellften 





und ohne dakFhr oder Enere Familie beläftigt werde ;_ ‘* 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano 
Maihinen, ohne Entfernung derieiben, Ebenio auf 
Lagericheitte, : Pelzwerf. Ehmmwelfähen.‘ Diantaitten, 
ober irgend ein guies Pfand, p den billigiten Kate 
uud Snterefien. Bahlt ed zuräd, wie )hr 
Tduntund ftelit die Zinjenzahlung eim. 


28 Balteräße 
162 Woibingten Str. 


2balmoß 


Simme 1 bh 


a ei, 


en en 





*— 
* 
N 

te 


ea 


OB TE 


g0, Mittwod), den 16. Dezember 1891. 


nMbendpoft“, Chi 


Kg ggf ze 
ET AU x Br — — — Dar * - — —— 


Die Parole iſt ausgegeben. 


Alle Spielſachen und Feſttags-Wagren müſſen verkauft 


werden, ohne Rüdjicht anf Koſten. Siligften. CHICACO. 


* 


| Tape 
gefihmactoot 


Hüöfhe 


N | „Was foll das heiien? Spielfachen und Sancy-MWaaren im Derthe von $150,000 an 
« Seierlagsgefchenke, 


12. Fur. 

f lur Hand und nur noch IO Tage bis Weihnachten? Was gedenken Sie zu thun? Wir wiljen’s 
—— — ii ge nicht, wahrſcheinlich eine große Partie hinüber ſchleppen. Nichts dergleichen! Oder glauben 
Be 3 Sie etwa, daß wir nächites Srähjahr unferen eleganten neuen Store mit einem Haufen alter 
Spieljachen und Sancy-WDaaren eröffnen wollen? Beileibe.nicht! Was werden Sie denn thun? 
un, wir werden fie losichlagen! Dir werden einen Preis anfegen, der jeden Kunden der State 
Str. nach der Ede von Wabafh und Adams lofen wird, Jhre Waaren find reell; das Dolf will 
fie und will fie jest. Bemühen Sie fich, das Publitum für Sie zu gewinnen, indem Sie 3. B., 
wenn Sie eine Puppe haben, die Sie für einen Dollar verkaufen, eine befjere Puppe, als fie 
anderswo für einen Dollar zu haben ift, den Preis noch mehr herabjegen, fagen wir auf Töc, 
Messing A = | 50c, 2öc, irgend ein Preis, u fie los zu werden.. Das tft die Idee. Sehen Sie Ihr Lager 
md —— jetzt durch und achten Sie darauf, daß wenn der Weihnachtsmorgen anbricht, alle Seittags- 
ua J buyl — — Waaren verkauft ſind. Schön, mein Herr, aber das wird in den Depts. I, 2, 4 und 27 eine 

Extioärte J Ball — fürchterliche Verheerung anrichten, es wird viel Geld verloren gehen, fort mit Schaden, es bringt ee: 81. 50, 82. 00, 82.75, 83. 75. 
96,38 9 nett vomftändig, at r ja dennoch Ylußen. Gejeßt, Ste hätten einen Franken Arm _oder jonft ein frankes Glied, das | Eine fektene Auswahl von Dughaftan und Pelz: Rugs. | 

his — Lampen, — Ihren Körper vergiften und ſchließlich Ihren Tod herbeiführen würde, Sie würden doch eine — — — RE j 

—— | Amputation vornehmen lafjen, nicyt wghr? Selbfiverftändlich, Yun denn, dies ift derfelbe ER —J 
ER Sall; fchneidet tief in die Depts. I, 2, 4 und 27, es ift zu deren Dortheil und dient der Wohlfahrt 

Affortiment von des Haufes, 

Reuheilen, Quotirungen, welche die Preiſe von letzter und von dieſer Woche anführen, 
paflenb für.geier: | ifuftriren den Effect obiger Order. zur Beguemlichkeit des Publikums wird 
Ba unjer Store bis Weihnadjten Abends offen fein, ‚Ertra:Berfanfslente, um Alle 

er prompt bedienen zu Tonnen. WUnfere Faeilitäten für prompte Ablieferung 
ſind unübertrefflich. 


5000 Smyrna Rugs, beſte OQualität 
Gröͤßen: 21x45, 26x54, 30x60, 56x72. 


Ri Eine hübſch decorirte Vaſe Banquett- 
J Lampe, mit Schirm, complet 


82. 68. 


Maſſiv goldener © 
Damenring, mit J 
Garnet, Pearl, W 
Ruby, Amethyit ® 
oder Turquoije N 
Setting, 


Schwerer mäjfiver 
goldener Witial⸗ 

Ring für Herren, 

mar 85.00, jet 


Solid Meſſing Piano-Lam— 
pen, Rocheſter Brenner, voll-J 
ſtändig, mit 143öl. jeiden= | 
gefrantem Schirm, 


53.98. 


ment. 


Manſchettenknöpfe 


Waſſer Sets für Feiertagsgeſchenke. 
Vollſtändige Waſſer Sets in ſchönem, 
Haven Glaje, Pitcher, 6 Släfer u. Tray, 


480. 


Undere, in Farben, bis zu 8.08. 
al 
>) 


—— 


DER 
* 


Se: DER x 
Echtes Seal Chatelaine 
Bag, mit innerer Taidhe, 
gefüttert mit Leder, 


51.95 


Gards, war Bac, jegt 


Schöner Berl Opernguder, 
feine Zinien, 


Bolirter ora Parfüm - Stand, 


Bläfh : Boden, Kanch = Ziniche, 
Wibbon:Tie, war 88e, jetzt 


Ionite Manicure und Toilet Gafe, 8 
er affend in ein: feines Plüfhkäft: 
Zee t bandbemaltem Taſchentuch⸗ 


$3.45 


Feines 
ledernes 
Album, 
mit ertrg 
Be jtarfem 

J Verſchluß. 

J War 88.00 
früher, 


yß 


x 


. +1 
Daltons volljiändige Diimer und Thee Set3 | 
einſchließlich Suppenſchüſſel, 
Gemüſeſchüſſeln u. ſ. w., 


. 59.80. 


Andere zu 85.00 biö 820.00. 


lad: Album, mit ftarfem Polirter SormWBhist:Iroom: 
Verichluß, für Gabinets und Selder, mit Broom nebit 


Kette, war S1.25, jeßt 


Polirtc# Horn: 
Sılüfiel:-Rad, 
war 65e, jetzt 


Taſchenbuch nebſt Card-⸗Gaſe, mit 
innerer Taſche, war 6ſec, jetzi 


Shaving 


WABASH AND 


—— 


Theetopf, 8 


für Hetreit, Gold⸗ 
Front-Anitraf und 
Steineinfaß, wa— 
ren T7dR, 9: 


50e 
Gravirte goldene 


Chatelaine 
Damen⸗Uhren, 


Bioline, Bogen, Harz und 
Sailten,waren 51.50, jet 


Mir bieten zum Nusverfauf 100 Fahy’3 


berühmte Montauf gefüllte Hunting Cafe 
‚ Übren, 15 Jahre garantirt, fancy gravirt, 


Elgin oder Waltdam Werk, Stem Wind 


und Set, 
} 4 
511.75 


N. B. — Jobbers verlangen 813 weniger 
6 Prozent für dıefe Waaren, und verkaufen 


fie im NRetal nicht unter 817, 


Gold Front Arie R 
tial-2odet für Her: RR 


ren, Rbine Stone RB 


Einfag, waren 
$1.50, 


s109 3 
Silberne Hunting R 


Caſe Uhren für 
Damen, 


55.00 


J Große hohe Holz-Pup— 15€ 


penjiühle,war Lac,jcht 
wi 


es 


Erprehwagen jür Auaben, mit eilerner 85e 
Li ie, huv ch bemait, waren vr. 28, jetzz 0 


100 verſchiedene Sorten angekleidete 


Puppen, hübſche Kleider, lazte 8 2 
Bone biss2.65, jetzt, Auswihl 81.69 


GroßeMeſſing-Trommel, 
war 19c, jest 


Shoo⸗Fly-Schaukelpferd, 


Drucpreſſe nebſt vol händiger Aus— 75e gen Y 
ü ema 


Ein Set großes Geſchirr, 20c 
war Soe, TERE- ..... .. m rüjtung, war Ichte Wodje dc, jet... — 


= — 
Zuiammenlegbarer Zil 


2 2 
Sol; Zug, mit BIS jür Kindes, war 60e, jet 456 


war kdc, jieht..u.... 


An Dt 
17358. eng Seen: 
ner Buppeuftörper, 
— — 
endesHaar. 
wat FL... 50e 


Neſt von Blocks, 
war Fl -_— N 

ie ' WBeeden Steam Train, Roc 
35e s· ſtimmige Becordeon, Gar und Zirfeig — ee: Tender, 


war 50«c, iest.. vorher $4, jet. + 


— ——— 


Spielwaaren im 
Baſement. 


—— 33 * 
51} er, 
Bisaunkopf;gan;. 
eglid, 
je, mit 


. 


SIEGEL, .COOPER & CO." 54 


u . Sr NR — 


‚auf hartes, weißes Melall, ſchön ausge⸗ 


Mut | 
Inſtrumente in 


Maſſiv goldene Hunting Caſe Damenuhr, 14 
Karat, verſchiedene Muſter, Vorder- und Rückſeite 
gravirt, Elgin oder Waltham Werk, Stem Wind 
und Set 


4513.90 


Montauk gefüllte Hunting Cafe Damenuhr, 15 
I Sabre garantirt, fancy gravirt. Elgin oder Waltham 


 $51225 


Acht: goldene Ringe fiir. Feine 
Kinder, waren 25c, jegt 


ze 


200 Dyb, beſte Qualität Stahl Taſchen— 
meſſer Shell, Stag und Peatl Griffe, 2 
und 8 Klingen, waren doc, Auswahl jetzt 


25 


set 


N. B.—Sobberd verlangen $14.00 weniger 6 
Procent für diefe Waaren und verkaufen fie im 
Retail für nicht wenlger als 318,00. 


Dierfach plattirter und fein gravirter 
Qutter-Napf, wit „Trainer“ und 
Mejjer-Halter, war 83.00, jegt 


$1.95 


Hübfcher Frucht Korb, vierfach plattirt 
zadtt Glasſchuſſel, war 85. 00, jetzt 


Emaillirte 
8 Tage 
Uhr 
Marmorirte Pfeiler, 
Sodel 12 Zoll, Höhe 
104 Zoll, ſchlägt jebe 


balbe Stunde, Cathedral f 
Glockenſchlag, war 86, 


I sul 


L_CODPER & CO. "ige 





